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SCH preußiſche Landtag. 
ſchen Städt Erregung, die von dem reichsländi⸗ 
i en Zabern ausging, auch ihren 
EHA im preußiſchen Landtag finden 
gelegenheit nach der Behandlung der An⸗ 
ald nach d im Reichstage, ſelbſtverſtändlich. 
8. Januar > Eröffnung des Herrenhauſes am 
Wieder KE der das alte bewährte Präſidium 
Vorgä ge ählt wurde, kamen die Zaberner 
Graf Dor Ce Sprache durch einen Antrag, den 
die on Wartenburg begründete. Darin 
ppa rung erſucht, dahin zu wirken, 
. gef wat Preußens im Reiche nicht 
erſchieh he 


| oben der Demokrati a 
nen farten emokratie und fordert 
GH NS GE gegen den hauptſtädtiſchen 
don Bethmar Antwort des Miniſterpräſidenten 
N Dery 
er an dem Heere, als Ceitein der 
SCH E und Deutſchlands, 
allen. Im Herrenhauſe, wie 
ſich darüber alen baute die Mehrheit, war man 
und unverſe ar, daß der preußiſche Geiſt hoch 
3 ſehrt erhalten werden müſſe! í 

a Aus dieſ 
das erneute . Bewußtſein heraus wurde auch 
didnetenhauf erlangen der Linken des Abge⸗ 
iſchen Wahle nach einer Anderung des preu⸗ 
erledigten Aa abgelehnt. Beide Häuſer 
Je und das Hoelle zum Landesverwaltungs⸗ 
Smer a Sgrabungsgeeh, Dieſes ſeit 
y Ben, alih vermißte Geſetz wird nun 
orgeſchichtlichenuddau Einhalt tun. der an den 
getri GN: Altertümern in deutſcher Erde 
en e. Neben anderen kleinen 
gef ne mehreren Stadtkreiserweite⸗ 
“0 HIEL, nicht ohne daß die Konſer⸗ 
e Bedenken gegen das 
uſchwellen der Städte geltend 


vativen i 
> rkopfa z 

ge artige 
ö macht hätten. 


„Beſonder 
wieſen die 155 Kommiſſionen wurden über⸗ 
Veh, An elle zum Kommunalabgaben⸗ 
mungsgeſetz und das Grund- 
i 5 allem war es das Grund⸗ 
te. m eine lebhafte Ausſprache 
die bürgerlichen 
ſei Ru: ` ein gutes 
Förderune Feſtigung des Grundbeſitzes und 
erd über die pi, ten Kolonisation, nicht 
1 der ſollte. Nittel, mit denen fie erreicht 
em Vorkaufsre allem wurde Kritik geübt 


i cht des Staates. Die Arbeit 


dere; 


or - eine annehmbare Faſſung 
neten 


lationen w i 
d g urden im Abge⸗ 
bei . Die über die 
en ienſtbotenverſicherung 
gäe, e ab entaſfen hervorgetretenen 
e ie Ces Belaſtung des 
wies de tele ſoziale Fürſorge. Sehr 
: f reikonſervative Abgeordnete 
hin, daß die Verſicherung in 
ee Koſten verur⸗ 
aften allein getragen 
8 u Abgeordneter Dr. Hahn 
a 915 aufmerkſam, daß die 
u den el ien in den Orts 
der Zen Detten das hohe 
Aökeankenkaſſen en Arbeiter aufbürde. 
delsm Boffenttich wird n deshalb wünſchenswer⸗ 
sminif ) Wird die ä z 
S Dr, Syd Erklärung des Han- 
uti dow dazu beitragen, daß 
Bej vernunftmäß tenſtbotenverſicherungsgeſetz 
P I Auslegung findet. Die 
ba „Werpellation des Unglücks 
und 5 daß die Staatsregie⸗ 
wir 2 erhütun ao zu tun gewillt - ift, 
Sen H D. 5 er bergbaulichen Gefahren 
gungen durch Interpellation über die 
ab die egi ie Sturmfluten an der 
en, auße erung ihre Bereitwilligkeit 
ane bereits in Angriff ge- 
n zu gewähren ion Beihilfen und 


wag „„des tat 


tmärkiſche Tageszeitung 


Au A = 

Statt be täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſitage. — Bezugspreis für Thorr 
t gien? Vorſlädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., | 
| die S. und den Ausgabejtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch U 


und Telegramm. Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


von der 


Lebhaft wurde von allen Parteien beklagt, 
daß die preußiſche Regierung den Landtag zu 
ſpät einberufen habe und den Etat noch immer 
nicht zeitiger vorlege. So machte ſich auch in 
dieſem Jahre wieder die Annahme eines Not⸗ 
Etat⸗Geſetzes erforderlich. Noch immer iſt man 
erſt inmitten der zweiten Etatsleſung. Bei der 
Erledigung des Landwirtſchaftsetats wurde 
dringender Ruf laut nach einem ausgedehnten 
Schutz des heimiſchen Obſt⸗ und Gemüſebaues. 
Der Etat für Handel und Gewerbe gab Anlaß 
zu einer Mittelſtandsdebatte, bei der Abg. 
Conradt (konſ.) eingehend die Nöte des Mittel- 
ſtandes beſprach und vor allem Maßnahmen 
forderte gegen das Hauſier⸗ und Wanderlager⸗ 
Unweſen, den heimlichen Warenhandel der Be 
amten und eine beſſere Regelung des Verdin⸗ 
gungsweſens wünſchte. 

Nach den Oſterferien wird das Haus die 
zweite und dritte Leſung des Etats zu beendi⸗ 
gen haben. Vorher aber an die erſte Beratung 
des erſten Entwurfs eines Eiſenbahnanleihe⸗ 
Geſetzes gehen müſſen. —y. 


Politiſche Tagesſchau. 
Seſſionsſchluß oder Vertagung des Reichstags? 

Um Pfingſten herum will der Reichstag in 
die großen Sommerferien gehen, und zwar hofft 
man allgemein in parlamentariſchen Kreiſen, 
daß der Reichstag nur vertagt und nicht ge⸗ 
ſchloſſen werden wird. Beinahe ſieht es ſo aus, 
als ob man im Reichstag auf eine ſolche Ver⸗ 
tagung geradezu hingearbeitet hätte. Denn 
bis Pfingſten wird zur Not der Etat erledigt 
ſein. Alle anderen wichtigen Geſetze werden erſt 
noch im Anfangsſtadium ihrer geſetzgeberiſchen 
Behandlung ſein. Würde nun die Regierung 
die Seſſion kurzerhand ſchließen, ſo würden alle 
dieſe Vorlagen unter den Tiſch fallen. und auch 
die mühſelige Kommiſſionsarbeit wäre umſonſt 
getan. Denn in einer neuen Seſſion beginnt 
die Arbeit von Grund auf von neuem. Aber 
eine neue Seſſion bietet auch das Gute, das 
aller Ballaſt über Bord geworfen wird, und daß 
man mit friſchen Kräften an die Arbeit geht. 
Auch ein neues Präſidium müßte gewählt wer⸗ 
den. Die Regierung hat ſich jedenfalls noch 
keineswegs entſchieden. Sie ift eher geneigt, 
die Seſſion zu ſchließen, als zu vertagen und 
die bisherige Tagung ins ungemeſſene zu ver⸗ 
längern. Viele Abgeordnete würden das frei⸗ 
lich ſehr bitter empfinden, da ſie dann im 
Sommer keine Freifahrtkarte haben. 

Die Jungliberalen und die Auflöſungsfrage. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, wird die am 
19. April in Frankfurt a. M. tagende ge⸗ 
ſamte Vorſtandsſitzung des Reichsverbandes der 
nationalliberalen Jugend ſich mit der Zu⸗ 
mutung, ſich aufzulöſen, beſchäftigen. Es be⸗ 
ſtehe in den Kreiſen der Jungliberalen durch⸗ 
aus keine Geneigtheit, den Beſchlüſſen der Na⸗ 
tionalliberalen Partei beizutreten. An eine 
Auflöſung des Reichsverbandes der national⸗ 
liberalen Jugend werde unter keinen Umſtän⸗ 
den gedacht werden. 

Luxemburgiſche Genugtuung. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Trier: „Das 
luxemburgiſche Hofmarſchallamt hat den bei dem 
letzten Hofkonzert in Luxemburg auf der 
Straße durch Zurufe wie „Zabern“ „Wackes“ 
uſw. beleidigten deutſchen Offizieren das Be- 
dauern der Großherzogin ausgedrückt. 


Zum Befinden des Papftes. 

„Die Köln. Volkszeitung“ meldet aus Rom: 
Das Befinden des Papſtes iſt entgegen anders 
lautenden Meldungen durchaus befriedigend. 
Der Papit arbeitete am Dienstag bis 9 Uhr 
vormittags mit dem Kardinal⸗Staatsfekretät 
und empfing ſodann hunderte von Perſonen. 

Die Kriſe in Frankreich. 

Der Pariſer „Gaulois“ führt aus, daß die 
gegenwärtige Kriſe Frankreichs bei deſſen 
Verbündeten und Freunden einen überaus be⸗ 
Hagenswerten Eindruck hervorgerufen habe. — 


~ (Chorner 
Thorn, Donnerstag den 2. April 1914. 
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Ein hervorragendes Mitglied der franzöſiſchen 
Kolonie in Petersburg habe unter anderem 
erklärt: Wenn die ruſſiſche Regierung ſich kürz⸗ 
lich beeilt hat, den franzöſiſchen Forderungen in 
der Putilow⸗Angelegenheit zu willfahren, und 
wenn ſie Deutſchland gegenüber eine Sprache 
geführt hat, die man nicht mehr gewohnt war, ſo 
iſt dies darauf zurückzuführen, daß man in dem 
Dreijahrsgeſetz ein erfreuliches Anzeichen für 
die Wiedererſtarkung des nationalen Geiſtes 
Frankreichs erblickt. Die Enttäuſchung iſt 
deshalb um ſo größer geweſen. Man ſpricht von 
neuem von dem Verfall Frankreichs weil man 
leider im Auslande das Volk von der Regierung 
und dem Parlament nicht zu trennen vermag. 
Die Freunde Deutſchlands haben denn auch 
leichtes Spiel. — Ein Mitglied der franzöſi⸗ 
ſchen Handelskammer in London habe erklärt: 
Trotz der Homerulekrije verfolgen die Englän⸗ 
der mit der größten Aufmerkſamkeit die fran⸗ 
zöſiſchen Vorkommniſſe, welche die unioniſtiſchen 
Kreiſe mit aufrichtiger Betrübnis erfüllt haben. 
Die Klein⸗Engländer, welche durchweg für eine 
deutſch⸗engliſche Annäherung eintreten, äußern 
die Anſicht, daß Frankreich auf Gnade und Un⸗ 
gnade einer politiſchen Koterie preisgegeben 
ſei und dem Abgrunde entgegen ſteuere. Der 
radikale Kongreß des Departements Nieder⸗ 
pyrenäen hat einen Beſchlußantrag gefaßt, dem 
ehemaligen Finangminiſter Caillaux das vollſte 
Vertrauen auszusprechen. Das radikale Wahl⸗ 
komitee des Bezirkes von Mamers (Sarte⸗De⸗ 
partement), deſſen Vertreter Caillaux in der 
Kammer iſt, hat eine Petition, in welcher der 
frühere Finanzminiſter zur Aufrechterhaltung 
ſeiner Kandidatur aufgefordert wird. bereits 
6257 Anterſchriften geſammelt. Senator 
d'Eſtournelles hat ſich verpflichtet, zugunſten 
Caillaux eine Wahlkampagne zu unternehmen. 
— Die Verhandlung gegen Frau Caillaux wird 
erſt in der zweiten Hälfte des Juni ſtattfinden. 
Die Verteidiger der Frau Caillaux ſetzen alle 
Hebel in Bewegung, daß die Anklage nicht auf 
Mord, ſondern auf Totſchlag, eventl. nur auf 
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange 
lautet. 5 
In der franzöſiſchen Kammer 

ſtellte am Montag Miniſterpräſident Dou⸗ 
mergue mit Erfolg die Vertrauens⸗ 
frage, als es ſich darum handelte. den Eni- 
wurf betr. die Ergänzungsſteuer auf das Ge⸗ 
ſamteinkommen dem Finanzgeſetz einzuverlei⸗ 
ben. Zwei Verſchleppungsanträge wurden zu⸗ 
rückgezogen. Ferner erzielte Doumergue in der 
Chinaanleihe ain Vertrauensvotum mit 340 
gegen 206 Stimmen. 

Entſendung eines ruſſiſchen Spezialgeſandten 

nach London. 

Fürſt Trubetzkoi, Chef des Departements im 
Auswartigen Amt, iſt von Petersburg 
nach London abgereiſt. Infolge der gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Lage wird dieſer Reiſe 
große Bedeutung beigelegt, da jetzt in London 
ein Gedakenaustauſch zwiſchen dem Dreiverband 
über die brennendſten Fragen der politiſchen 
Lage ſtattfindet. 

Der Präſident der Reichsduma 
Rodsjanko erſtattete am Montag dem Kaiſer 
Bericht über laufende Dumaangelegenheiten. 
Die Audienz dauerte eine Viertelſtunde. Der 
Kaiſer war ſehr huldvoll. 

Die Finanzkommiſſion der Neichsduma 
hat die Initiativanträge der Sozialdemokraten 
und der Arbeiterpartei, den Arbeitern der 
Lenagoldfelder Entſchädigungsſummen 
auszuzahlen, abgelehnt. 


Deutſches Reich. 
Berlin. 31. März 1914. 

— Wie aus Achilleion berichtet wird, 
machte der Ka ſſer und das Gefolge am Dienstag 
Nachmittag einen Ausflug in Automobilen nach 
Kloſter Palgeokaſtrigo. 

— Der Kaiſer ſpendete aus ſeiner Privat⸗ 
ſchatulle 15 000 Mark zur inneren Ausſchmük⸗ 
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Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Berantworllich für die Schriflleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


— 
Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


für die Rückſendung beigefügt iſt. 


kung des am Kieler Kriegshafenufer idylliſch 
gelegenen Studentenheims „Seeburg“. 

— Der König von Spanien hat anläßlich 
des Hinſcheidens der Frau Faſtenroth an die 
Familie der Verſtorbenen und die Literariſche 
Geſellſchaft in Köln ein herzliches Telegramm 
gerichtet, in dem er die Verdienſte Johannes 
Faſtenraths und deſſen Gattin um Spanien 
und die ſpaniſche Literatur anerkennend hervor⸗ 
hebt. Der König hat den ſpaniſchen Konſul in 
Frankfurt beauftragt, ihn bei der Beerdigung 
zu vertreten. 

— Von den Höfen. Herzog Georg II. von 
Sachſen⸗Meiningen und Hildburghauſen vol- 


lendet am Donnerstag den 2. April ſein 88. 
Lebensjahr. Der Herzog ift der älteſte aller 
europäiſchen Souveräne. Er iſt königlich 


preußiſcher General der Infanterie und Chef 
des 2. thüringiſchen Infanterieregiments 
Nr. 32, ſowie des 6. thüringiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 95 und königlich ſächſiſcher Gene⸗ 
ral der Infanterie à la suite der Armee. Die 
Univerſität Jena zählt ihn zu ihren Ehren⸗ 
Doktoren der Philoſophie. 

— Der Reichskanzler beabſichtigt, ſeinen 
Reiſeweg nach Korfu jo zu nehmen, daß er am 
Sonnabend vor Oſtern dort eintrifft. 

— Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ 
im Hafen von Venedig eingetroffen. 

— Eine Abordnung des Verbandes der 
deutſchen Juden ift der „Voſſiſchen Ztg.“ zufolge 
vom Kriegsminiſter empfangen worden. Bei 
der längeren Unterredung hat es ſich um die 
Beförderung der Juden zu Offizieren ge⸗ 
handelt. : 

— Der Direktor der handelspolitiſchen Ab⸗ 
teilung im Auswärtigen Amt Dr. von Körner 
tritt an dieſem Mittwoch, 65 Jahre alt, in den 
Ruheſtand. Die „Nordd. Allg. Ztgg.“ widmet 
dem Scheidenden Worte der Anerkennung. Sie 
ſchreibt u. a.: Bei ſeinem Eintritt in den Ruhe⸗ 
ſtand wird Exzellenz von Körner, der nach 
eigenem Wunſch ſich aus der amtlichen Tätig⸗ 
keit zurückzieht, von vielen Sympathien be⸗ 
gleitet, die er ſich während ſeiner langen, ar⸗ 
beitsreichen Laufbahn erworben hat. Im 
Auswärtigen Amt, beſonders in der handels⸗ 
politiſchen Abteilung, bleibt ihm ein ehren⸗ 
volles Andenken gewahrt. Der Kaiſer hat Herrn 
von Körner bei ſeinem Scheiden durch Verlei⸗ 
hung der königlichen Krone zum Roten Adler⸗ 
orden erſter Klaſſe ausgezeichnet. 

— Major Ude, der wegen Beleidigung den 
„Zaberner Anzeiger“ verklagt hatte, iſt, wie 
das „Militärwochenblatt“ meldet, nach Glogau 
zum Stabe des 3. poſener Infanterieregiments 
Nr. 58 verſetzt worden. i 

— Der frühere Abgeordnete Oberlandesge⸗ 
richtsrat a. D. Roeren vollendet heute ſein 70. 
Lebensjahr. Es muß durchaus anerkannt wer⸗ 
den, daß Roeren ſich große Verdienſte im 
Kampfe gegen die öffentliche Anſittlichkeit er⸗ 
worben hat. Infolge von tiefgehenden Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten mit der Zentrumspartei 
iſt er bekanntlich vor einigen Jahren aus dem 
politiſchen Leben ausgeſchieden. 

— Dem Reichstage iſt eine Mitteilung zu⸗ 
gegangen, wonach die Kontingente der Zünd⸗ 
warenfabriken für das Betriebsjahr 1913/14 
von 45 auf 40 v. H. herabgeſetzt werden. 

— Die von den Straßburger Vereinen und 
Korporationen im großen Stil geplante Ehrung 
für den Grafen und die Gräfin Wedel in Form 
eines impoſanten Fackelzuges findet nunmehr 
beſtimmt am Sonntag den 19. April abends 
ſtatt. Der Automobilklub von Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen hat in ſeiner Generalverſammlung den 
Statthalter Grafen von Wedel zu ſeinem 
Ehrenmitglied ernannt. ; 

GE Eine Anderung in dem Beſitzverhältniſſe 
der alten, fortſchrittlichen „Breslauer Zeitung“, 
deren Verleger Dr. Jon Lehmann vor einigen 
Monaten geſtorben ift, wird angekündigt. Ein 
Telegraphenbureau meldet, daß die „Breslauer 
Zeitung“ in den Beſitz ihres Chefredakteurs 
Dr. Oehlke übergeht. Die „Breslauer Morgen⸗ 
zeitung“, die gleichfalls im Verlage der Erben 
von Dr. Lehmann erſcheint, wird von dem bis⸗ 


iſt heute 
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herigen Redakteur der „Breslauer Zeitung,“ 
Dr. Hamburger übernommen. In dieſer Form 
ijt, wie der „Boll. Ztg.“ gemeldet wird, die 
Nachricht nicht zutreffend, vielmehr werden im 
Auftrage der Erben von Jon Lehmann Dr. 
Oehlke für die „Breslauer Zeitung“ und Dr. 
Hamburger für die „Breslauer Morgenzeitung“ 
die geſamte Leitung mit dem 1. April über⸗ 
nehmen. 

— Gegen die öffentliche Vorleſung der Vor⸗ 
ſtrafen von Angeklagten und Zeugen wendet ſich 
ein Erlaß des bayeriſchen Juſtizminiſteriums. 
Er erweitert ferner die Beſtimmungen über die 
Löſchung von Strafen im Strafregiſter. 

— Der diesjährige Kongreß der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Gewerkſchaften wird vom 22. bis 27. 
Juni in München abgehalten werden. Auf der 
Tagesordnung ſtehen außer den geſchäftlichen 
Angelegenheiten folgende Themata: „Die 
„Volksfürſorge“, die Handhabung des Reichs⸗ 
vereinsgeſetzes, Arbeitswilligenſchutz und Un- 
ternehmerterrorismus, Arbeitsloſenfürſorge, 
die geſetzliche Regelung der Tarifverträge, der 
Einfluß der Lebensmittelteuerung auf die 
wirtſchaftliche Lage der Arbeiterklaſſe. Hierzu 
kommen noch die Anträge, die die Agitation, 
Streikunterſtützung und Streikſtatiſtik, die Re⸗ 
gelung der Grenzſtreitigkeiten u. a. betreffen 

— Der Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche iſt gemeldet vom Schlachtviehhof zu 
Chemnitz am 30. März. 

Mannheim, 31. März. Der diesjährige 
Handwerks⸗ und Gewerbekammertag wird vom 
17. bis 19. Juli in Mannheim ſtattfinden. Zu 
dem Verhandlungsgegenſtänden gehört die 
Frage der Errichtung von Handwerksämtern 
bezw. Rechtsauskunftsſtellen, die Einführung 
einheitlicher Meiſterprüfungen für das Buch⸗ 
druckerhandwerk und vor allem die Frage der 
gewerbegerichtlichen Behandlung der weiblichen 
Handwerker. 


Ausland. 


Petersburg, 31. März. Der Kaiſer hat dem 
Prinzen Karol von Rumänien den St. An- 
dreasorden verliehen. 


Die Alſterkriſis. 


Ob die Ernennung von Asquith zum Kriegs⸗ 
miniſter die ſchwierige Lage in England weſentlich 
gebeſſert hat, iſt 1915 nicht ganz klar. Auf beiden 
Seiten des Unterhaufes iſt man verwirrt durch den 
plöglichen Wechſel in der Lage, und es iſt ſchwer, 
eine zuſammenhängende Anſicht darüber zu hören. 
Die Anioniſten glauben, daß die Regierung durch 
das Wechſeln und die Abſchiedsgeſuche ſo erſchüttert 
werden muß, daß ſie der Se nicht 
gewachſen ſein wird, Homerule und das Geſetz über 
die Trennung von Kirche und Staat in Wales 
durchzuführen. Die Liberalen aber vertrauen dar⸗ 
rauf, daß Asquiths kühner Schritt die Schwierig⸗ 
keiten der Lage löſen wird; ſie weiſen darauf hin, 
daß Asquith großen perſönlichen Einfluß hat, und 
ringer daß er die Dinge raſch ins rechte Gleis 
bringen wird. Im Kriegsamt wird auch betont, 
daß der Rücktritt Morleys, wenn er wirklich er⸗ 
folgt, kein weſentlicher Faktor in der Lage iſt, zu⸗ 
mal Morley nur ein Titularamt habe. Die Libe⸗ 
ralen ſind auch überzeugt, daß Wahlen erſt nach 
Erledigung der dem Parlament vorliegenden Ge⸗ 
ſetzentwürfe ſtattfinden werden. 

Von den Londoner Blättern ſchreibt „Daily 
Chronicle“: Die Bedeutung des Schrittes des Pre⸗ 
mierminiſters wird niemandem entgehen. Er hat 
erkannt, daß die neuen Fragen, die Bonar Laws 
offene Befürwortung der Meuterei in den Vorder⸗ 
grund x racht haben, alle anderen Seheriihen. 

Sr at er ſich entſchloſſen, ſie perſönlich in An⸗ 
griff zu nehmen. Wir können uns keinen Kurs 
denken, der geeigneter wäre, die öffentliche Mei⸗ 
nung zu beruhigen und im ganzen Lande die Be⸗ 
ſorgniſſe zu beſeitigen, die bei allen Klaſſen und, 
man darf ſagen, bei allen Parteien durch den unio⸗ 
niſtiſchen Antrag erregt worden ſind, Offiziere der 
Armee als Erſaß für das verlorene Veto des Ober- 
hauſes zu benutzen. — Die „Times“ führt aus, 
Asquiths dramatiſche Erklärung, Kriegsminiſter zu 
werden, regt unmittelbar zu drei Betrachtungen an, 
1. wollen wir ſofort und direkt ſagen, daß der Pre⸗ 
mierminiſter das Richtige getroffen hat, 2. weiſt 
ſein noch nie ME Schritt auf den Ernſt 
der Lage in, in die ſich das neue Miniſterium hat 
hineintreiben laſſen und 3. ift fein Entſchluß, ob⸗ 
wohl er Beifall verdient, höchſtens eine Maßregel 


zur Aushilfe und wird nicht den vorherrſchenden 


Eindruck abſchwächen, daß eine Regierung, die ſo 
viele Dinge zu gleicher Zeit in Verwirrung ge⸗ 
bracht hat, einer Ruhepauſe von politiſcher Beraut- 
wortung bedarf. Miniſter Asquiths Erſcheinen im 
Kriegsamt wird ein unſchätzbares Ergebnis haben. 
Wir ſind ſicher, daß er die Beſorgniſſe in der Armee 
zerſtreuen und in allen Nangklaffen der Armee das 
ertrauen wieder herſtellen wird. 

Im Anterhauſe entſtand am Dienstag Nach⸗ 
mittag hinſichtlich der jüngſten bekannten Denk⸗ 
ſchrift an den General Gough ein neuer Zwieſpalt. 
Am Montag hatte Churchill erklärt, dieſe Denk⸗ 
ſchrift ſei nicht dem Kabinett, ſondern nur dem 
Premierminiſter Asquith unterbreitet worden, wel⸗ 
cher unter Berückſichtigung der Anſichten des Kabi⸗ 
netts das Dokument abänderte. Am Dienstag be⸗ 
richtigte Churchill feine Erklärung dahin, die Dent- 
ſchrift ſei dem Kabinett unterbreitet worden, das 
ſofort damit nicht einverſtanden geweſen ſei. Chur⸗ 
chill erklärte, er ſei häufig während der Beratung 
des Kabinetts aus dem e herausge⸗ 
rufen worden. Schließli abe er geſehen, wie 
Asquith enige Paragraphen ee und das fo 
obgeänderte Dokument dem Kriegsminiſter Geely 
aushändigte. — Die weitere Beratung über Home 
Rule geitaltete ſich ruhig. Staatsſekretär Grey er⸗ 


klärte auf eine Anfrage, ob die proviſoriſche Re⸗ 


gierung tatſächlich im Begriff geweſen fei, die Ver⸗ 


waltung von Alfter zu übernehmen, daß dies nicht kend 


eine Herausforderung gegen das Parlament in 
Dublin, ſondern eine ſolche gegen das Reichsparla⸗ 
ment geweſen wäre, und daß dann Gewalt hätte 
angewendet werden müſſen. Er regt an, daß die 
Verhandlungen mit den Parteiführern wieder auf⸗ 
enommen werden ſollen, um zu ſehen, ob eine 
erſtändigung auf der Grundlage 


eines Förde⸗ h 


rativſyſtems vor Ablauf von ſechs Jahren vom 
9. März ab gerechnet erreicht werden könne. 

Im Oberhauſe 1 Lord Curzon über den 
Widerſpruch in den Darſtellungen, die Morley und 
Churchill über das Verhalten der Regierung bei 
der Herausgabe des Memorandums gegeben hatten, 
und meinte, das Memorandum ſtelle die Politik 
der Regierung dar und nur, als unter den Mini⸗ 
ſteriellen ein Aufruhr ausbrach, wären die beiden 
Paragraphen über Bord geworfen worden und 
Kriegsminiſter Seely hätte zurücktreten müſſen. 
Curzon gab der Hoffnung Ausdruck, daß Morley 
bleibe. Er billigte das Verhalten Asquiths bei der 
Übernahme des Kriegsminiſteriums. Er jagte, das 
jet ein offener und kühner Schritt des Premier- 
miniſters. Die Übernahme des Kriegs miniſteriums 
durch Asquith würde vorteilhaft für den Staat ſein, 
weil er der Atmoſphäre des Geheimnisvollen und 
der Ränkeſpinnerei ein Ende machen würde, die 
jüngſt dort geherrſcht habe. Viscount Morley 
legte dar, warum er nicht demiſſioniert habe. Er 
führte aus, daß die erſte Demiſſion Seelys des- 
wegen erfolgte, weil er dem Memorandum zwei 
Paragraphen zugefügt habe, und daß er ſelbſt, 
Morley, an der Verantwortung Seelys, da er ihm 
dabei Beiſtand leiſtete, Anteil habe. Wenn, ſo 
ſagte Morley, die erſte Demiſſton Seelys von As⸗ 
quith angenommen worden wäre, jo würde meine 
eigene Demiſſion gefolgt fein, da ich an dieſen Uns 
regelmäßigkeiten einen Anteil gehabt habe. Geely 
hat nun zum zweitenmale ſeine Demiſſion einge⸗ 
reicht, damit es nicht ſchiene, als ob irgend ein 
Miniſter der Krone ſich in einen Handel einge⸗ 
laſſen hätte. Die weſentliche Tatſache ijt die, daß, 
als ich die beiden Paragraphen ſah, ich nicht den 
Brief des Generals Gough ge ehen hatte und durch⸗ 
aus nicht davon unterrichtet war, daß darin irgend 
ein Verſuch gemacht wurde, der Regierung Be⸗ 
dingungen vorzuſchreiben. eeiy ſpricht mich aus⸗ 
drücklich von der Teilnahme daran frei, daß das 
Dokument als Antwort auf Goughs Erſuchen abge- 
ſandt wurde. 


vom Balkan. 


Die aus 60 Mann beſtehende öſterreichiſch⸗ unga⸗ 
riſche Bedeckungsabteilung für die internationale 
Kommiſſion zur Feſtſetzung der Grenze No dalba⸗ 
niens, die am 2. Januar wegen des Abbruches der 
Arbeiten in die Garniſon Triefi zurückgelehrt war, 
ift Dienstag wieder nach Skutaki abgegangen. 

Der bulgariſche iniſterpr ident hat an die 
Präfekten von Bulgarien ein Rundſchreſben exlaſſen, 
in dem er ihnen zur Pflicht macht, die Bevölkerung 
zu verſichern, daß die Regierung keinerlei kriege⸗ 
riſche Pläne hege, und fie auffordert, alle jene zu 
verhaften und vor Gericht zu ſtellen, die Kriegsge⸗ 
rüchte verbreiten, um die ee Bevölkerung 
auszubeuten und zur Auswanderung nach Amerika 
zu verlocken. 7 

Aus der Belgrader Skupſchtina. In der Gpe- 
zialberatung des Budgets des Außern erklärte Mi⸗ 
e ene Paſchitſch in Beantwor⸗ 
tung verſchiedener Anfragen, daß zwiſchen Ser⸗ 
bien, Montenegro und Griechenland ein 
Bündnis abgeſchloſſen worden fei, Die Verträge 
über den Bukareſter und Konſtantinopler Frieden 
würden der Skupſchting in der Toa Zeit unter- 
breitet werden, s Verhältnis Serbiens zu Ru- 
mänien jei das gleiche wie das Griechenlands zu 
Rumänien. Das Zusammentreffen des Miniſter⸗ 
präsidenten mit Venizelos in Petersburg jei ein zu⸗ 
ſälliges geweſen und habe einen vollkommenen 
Anlaß zu einem eingehenden Gedankenaustauſch ge⸗ 
boten. Der Antrag auf Abtretung von Iſtip und 
Kotſchana an Bulgarien ſei auf ein fremdes Ma⸗ 
never zurückzuführen. Serbien werde niemals et 
nem derartigen Plan beiſtimmen. Das mit Numä⸗ 


nien über den Bau der Donaubrücke erzielte Ein⸗ Q 


vernehmen werde zur Entwicklung gegenſeitiger 
Handelsbeziehungen beitragen. In der Okientbahn⸗ 
frage habe Serbien dem franzöſiſchen Vorſchlag im 
Grundſatz zugeſtimmt. — Das von Europa ge: 
ſchaffene Albanien fei noch lange nicht konſolidiert. 
Des neuen albaniſchen Fürſten harre in dieſer Hin⸗ 
ſicht eine große Aufgabe. Bezüglich des letzten In⸗ 
terviews des ferbiſchen Gejandten in Petersburg 
Spalafkowitſch erklärte Paſchitſch, daß die Regte: | 
rung hierüber bisher nur aus Blättern Kenntnis 
beſißze. Es fei jedoch Tatſache, daß ſich Serbien 
über die Schaffung Albaniens nicht freuen könne. 
Serbien verfolge eine Politik des Friedens und des 
Gleichgewichts am Balkan. Am jedoch den Frieden 
erhalten zu können, ſei es Fanz d die Armee zu 
bewaffnen. Die Stupſchtina möge deshalb die Er: 
ledigung des Budgets beſchleunigen. Die Skupſch⸗ 
tina habe noch derart dringliche wichtige Fragen zu 
löſen, daß die unverzü liche Vornahme der Nevi- 
ſion der Verfaſſung nicht zeitgemäß erſcheine. Be⸗ 
züglich der ſerbiſchen Kriegsgefangenen erklärte der 


Miniſterpräſident, daß die letzten Kriegsgefangenen 


aus Bulgarien bereits entlaſſen worden ſeien. 
Um den türkiſchen Finanzen aufzuhelſen, veröf⸗ 

fentlichte die Regierung ein Geſetz, wodurch die 

Steuer auf unbebaute Grundſtücke um 50 Proz. 

erhöht wird. Der Extrag iſt dazu beſtimmt, das De⸗ 

Hatt des laufenden Rechnungsjahres zu decken. Die 

roße Anleihe von 500 Millionen Franken wird in 
ris am 20. April emittiert werden. 


der Beſuch des Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich in Chile. 

Am 3. April treffen Prinz und Pringeſſin Hein- 
rich von Preußen D ihrer Reije na Ei Den 
zu einem kurzen Beſuch m Santiago, der 
Baton Chiles, ein Wie man dort die Be⸗ 
deutung dieſes Beſuches auffaßt, geht aus folgender 
Juſchrift hervor, die die „N. G. C.“ von einem hohen 
chileniſchen Diplomaten erhält: 

„Zur Beantwortung Ihrer Anfrage beeile ich 
mich, hierdurch zum Ausdruck zu bringen, daß der 
Beſuch, welchen Ihre Königlichen Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen den 
Haupijtaaten Süd⸗Amerikas abzuſtatten beabſichti⸗ 
gen, ungeachtet ſeines nichtoffiziellen Charakters, 
nichtsdeſtoweniger von dieſen als ganz beſondere 
Auszeichnung empfunden wied und Regierungen 
wie Bevölkerung der betreffenden Länder es ſich zu 
hoher Ehre anrechnen, ſo erlauchte Gäſte in ihrer 
Mitte begrüßen zu dürfen. Der Beſuch Ihrer Sp: 
niglichen Hoheiten wild zu einer noch engeren Ge- 


mens. 


von zahlveihen deutſchen Lehrern unterſtützt worden 
und an dem Anterricht in unſeren mittleren und 
öheren Bildungsſtätten beteiligt fih eine beträcht⸗ 
iche Zahl von Gelehrten Ihrer Nation. Die in 
Chile A deutſche Kolonie, wohl die ‚als 
teſte Süd⸗Amerikas, iſt zahlreich und entjaltet ihre 
in vielfacher Beziehung nutzbringende Tätigkeit in⸗ 
mitten einer Atmoſphäre SE Entgsgenkom⸗ 

In Anbetracht aller dieſer Amſtände er⸗ 
ſcheint es zweifellos, daß die Beſuchsreiſe Ihrer Kü- 
niglichen Hoheiten in Chile mit größter Oe be: 
grüßt werden muß. Es wird ſich Ihren $ 1 en 
Hoheiten auf dieje Weiſe die Gelegenheit bieten, 
aus eigenem Augenſchein die Gefühle von Hoch⸗ 
ſchätzung und Sympathie kennen zu lernen, welche 
Chile dem großen deutſchen Kaſſerreich entgegen- 
bringt.“ 


Arbeiterbewegung. 

Der neue engl ſche dienen E In einer 
Verſammlung von Bergleuten in Barnsley wurde 
am Montag mit großer Mehrheit beſchloſſen, in den 
Ausſtand zu treten. Wahrſcheinlich wird infolge⸗ 
deſſen bis zum Mittwoch in allen Kehlengruben 
von Vorlſhire die Einſtellung des Betriebes durch⸗ 
geführt fein. 40000 Mann haben bereits die 
Arbeit niedergelegt. 

Die Arbeiter der Putilow Werke und anderer 
GE in Petersburg, die am Montag ſtreikten, 
haben Dienstag die Arbeit wieder aufgenommen. 


Provinzialnachrichten. 


o Schönſee, 31. März (Lehrerwechſel. Prüfung.) 
Berufen iſt der Landwirtſchaftslehrer Schmodde von 
hier in gleicher Amtseigenſchaft an die landwirt⸗ 
ſchaftliche Winterſchule nach Marienburg. — An 
der ak Winterſchule Hierjelbit er- 
folgte heute unter Vorſitz des Direktors Boie die 
Schlußprüfung. 

Graudenz, 26. März. (Seminardirektor Dr. 
Teig f. Unfall.) Das hieſige Lehrerſeminar hat 
binnen kurzer Zeit zweimal ſeine Leiter durch den 
Tod verloren: Anfang 1913 ſtarb nach dreijähriger 
Tätigkeit Semina direktor Dr. Ruste und Dienstag 
Nachinittag ſchloß, dem „Gel.“ zufolge, ed Amts⸗ 
nachfolger Dr. Teitz, der ſeit dem 1. Juli 1913 das 
Lehrerfeminar leitete, die Augen für immer. Dr. 
Teitz ſtand im 57. Lebensjahre und im 32. Jahre 
ſeines Prieſtertums. Er war am 10. Januar 1858 
als Sohn eines Lehrers in Dirſchau geboren. Nach⸗ 
dem er an verſchiedenen Orten Weſtpreußens als 


Vikar tätig geweſen war, bezog er zu weiteren Stu⸗ O 


dien die Univerſität Berlin, wo er zum Dr. phil. 
promovierte. Dann wurde er als Oberlehrer am 
Lyzeum in Culm angeſtellt. 1913 wurde er Semi⸗ 
nardirektor in Tuchel, wo er bis zu feiner Aberſied⸗ 
lung nach Graudenz blieb. — Ein ſchwerer Unfall 
ereignete RN dem Holzlageeplatz von Th. Qan- 
ger in der ofſtraße. Ein etwa 18jähriger Ar⸗ 
beiter Wille Kulwitzki aus der Gehlbuderſtraße in 
ande hatte Nachtſchicht auf dem Werke. Er war 
müde und ſchli ` 
zum Aufenthalt von SE iſt, ſondern dazu 
dient, das Schwungrad in Gang zu bringen. Im 
Schlafe ift er wahiſcheinlich in die Erdrinne gefal- 
len, in der ſich das Schwungrad bewegt. Er wurde 
kt ſchwer verletzt und fand Aufnahme im jtädtt- 
ſchen Krankenhauſe. 

Konitz, 31. März. (Drei Beleidigungsklagen an 
einem Tage) wurden geſtern gegen den Redakteur 
Schröder von der „Koniker Zeitung“ verhandelt. 
In den beiden erſten Prozeſſen ne Ei um 
Berufungen, und zwar wurde S. in einem Falle 
der Beleidigung von Polizeiſergeanten für ſchuldig 
befunden und zu 60 Mark Geldſtrafe verurteilt 
die erſte A Fal hatte nur auf 30 Mark erkannt). 
Im zweiten Falle war S. vom Schöffengericht von 
der Beleidigung des verſtorbenen Polizeiſergeanten 
Kühn freigeſprochen worden; geſtern wurde er auf 
die Berufung des Amtsanwalt zu 25 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt. Der mitangeklagte Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Büchner erhielt 10 Mark Geldſtrafe. Die 
dritte Verhandlung gegen S. SR am Nach⸗ 
murag wegen Beleidigung des Bürgermeiſters. 
Nach dem 1 chluß wird die Beleidigung 
in fünf Artikeln der „Konitzer Zeitung“ gefunden, 
die überſchrieben ſind: „Unſtimmigkeiten in der 
Polizeiverwaltung“, „Eine beſcheidene Anfrage“, 
„Viel Geſchrei und wenig Wolle“, Polizeigewalt 
wider Wahrheit und Eingeſandt“. Alle ide Ar⸗ 
tikel wandten ſich in ſcharfer Form gegen die Amts⸗ 
führung des Bürgermeiſters, der in allen ange⸗ 
gogenen ällen ih nicht korrekt benommen haben 
R In den Artikeln handelt es E um Unglüds- 
älle auf dem Brandplatze in der Gymnaſtalſtraße, 
die infolge der mangelhaften polizeilichen Maß⸗ 
nahmen ſich ereignet hätten, um die Kündigung 
einer 1 auf dem Blockſchen Hausgrundſtück, 
um Duldung von Animierkneipen in der hieſigen 
Stadt, um Verweigerun 
Kaution von 1000 Mark an Kaufmann Riedel. 
Bei ſeiner Vernehmung gab der Angeklagte 
Schröder an, daß ihm die Abſicht der Beleidigung 
ferngelegen habe; nur im Intereſſe der Konitzer 
Bürgerſchaft habe er beſtehende Mißſtände aufdecken 
wollen, um ſie zu beſeitigen. Er habe im guten 
Glauben und in Wahrung berechtigter Intereſſen 
gehandelt. Nach ſtundenlanger Verhandlung mur- 
den Schröder zu 300 Mark oder 60 Tagen Gefängnis 
und der Verleger Büchner zu 70 Mark oder 
14 Tagen Gefängnis verurteilt. Das Gericht 
konnte nicht zu der Erkenntnis kommen, daß die 
Angeklagten aus ideellen Gründen im Intereſſe 
der Bürgerſchaft die Artikel veröffentlichten, ſon⸗ 
dern aus Senſationsluſt, um durch Vermehrung der 
Abonnentenzahl das Geſchäft einträglicher zu ge⸗ 
talten. — Heute hatte ſich Redakteur Schröder vor 
em Schöffengericht wegen EE und ver⸗ 
ſuchter Nötigung des Theaterdirektors Sormand zu 
verantworten. Ex ſoll unter drohenden Worten 
am 23. und 24. Januar den Theaterdirektor zur 
Zahlung ſeiner Schuld an die Firma Büchner auf⸗ 
gefordert haben. Schröder beſtreitet entſchieden, 
ihn genötigt zu haben. Er habe wiederholt Sor⸗ 
mand um Zahlung gebeten und nur mit einer 
Klage gedroht. Entgegen der Ausſage Sormands, 
daß Schröder m bei der Aufforderung zur Zahlung 


der Rückzahlung einer 


dan (Verſchiedenes.) Die Auto⸗ 
EE der Danziger Feuerwehr P wei⸗ 
T; zu 


ich ſich in einen Nebenraum, der nicht 


ß Rampe nach dem Schießp 


te unje ens ekommen, die ſich inner⸗ Leitern und Organiſatoren nach 
aben, Wir find in unſerem öffentlichen Lehrweſen halb ſehr kurzer Zeit 27 Meter hoch bringen läßt.] großartiges Denial des deutſche 


i ine Vorlage 
— Dem Stadtverordnetenkollegium ift eine v die 


durch. 

des Magiſtrats zugegangen, an Stelle des etzt 
Sturmfluten Peſchadig en Seebades rojen, und ein 
zu Danzig eingemeindet ijt, ein Her oft Neſtourg, 
Damenbad jowie ein Familienbad NED 
tionsgebäude zu errichten. ne 
95 000 Mark. Der Hajenfistus, dem tung des u 
gehört, hat feine Neigung zur Zen 
Frage fommenden Landes in Aus ich 
Eine beſondere Freude wird in SE denn der 
Anzahl hieſiger Schutzleute zuteil we donde zur DÉI 
Miniſter des Innern hat aus jeinem Danzig 42.000 
währung von Dienitpiämien für 7,7000 M, 
Mark angewieſen, die in Summen sor eg die E 
an ſolche Schutzleute gezahlt we. den R de pas 
18 Dienjtjahte zurückgelegt haben. — j; eines 
torkirche wurde geſtern mittag die Leich 
ben aus der Kadaune gezogen. Die 18 zu f 
chon in Verweſung übergegangen, moraus fer gele 
en iit daß fie ſchon längere Zeit im 
gen hat. L 

Berent, 31. März. (Zu Ehren E Partikel) 
aus dem Amte ee Bürgermeiſ ie eine ef 
fand geſtern Nachmittag im Ra en ſtatt, 
By der beiden ſtädtiſchen Kö pen purger | 
Im Anſchluß hieran fand im 2 Herren giet 
ein Feſteſſen ftatt, an dem fiğ 52 Ehren D 
ligten. Dem Scheivenden wurde das de Uctunde 
kat Stadtälteſter verliehen und ihm gem Stand 
darüber ausgehändigt, ferner eine ian gemachte. 
uhr im Altdanziger Stil zum Geſchen 9925 

Bromberg, 30. Marz. (Eingegangen gi 
Me Blatt.) Die vor einigen Mon hat, wie der 
Bromberg begründete „Nowa Gazeta deinen end⸗ 
„Dziennik Bydgoski“ meldet, ihr Er foten dE 
giltig eingeſtellt. Bei dem Untern ante erlitt 
He Teilhaber erhebliche Ver 


aben, ; örderiſcher 
Schneidemühl, 30. März. (In a Sonntag 
Abſicht aus dem Zuge 1 Station Schneide 
früh bei Plöttke in der Nähe der Sta erma Hein 
mühl der 24 Jahre alte Beſitzersſohn Sa wenigen 
aus Waldtal bei Kolmar. Er ſtarb 

Minuten. 

d Strelno, 31. März. 
Kreiſes Strelno) beſchloß, im länd 
in den Städten 57 Prozent, in den ws 
ſchaften 62 Prozent der Maßſtabſteuer 
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überfi 


wei Uhr im Automobi Der 

ush 
Saber hegen 
tait. — SM Moe, 
des Finanzausſchuſſes der der touer 


1 für 1914/15. 
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ſichtlich einem Satze von 196 

werden. (Im laufenden Jahr wu einer polg 
192 Prozent erhoben.) — Ein alige auswũ 85 
her Sängertag, an dem etwa 100 md 


uni in Urbanowo bei Poſen abgehalten uf.) 
8 Czarnfkau, 30. März. geng Ge 
ee Dr. Pr Selle Geer ſdem 19 
SOL. rivileg u run ` D 
Bee befindet, für 290.000 Mart an Mert 
ker Adolf Mockrauer aus Berlin. 
a an d A = Bor 25 Jahren 
e 190 art. S ; 
Liſſa, 31. März. (Die Domäne So 1 725 
Kreiſe Sch idberg] die 300 Morgen Buet 
die Anſiedlungskommiſſion zu Beſi 
abgetreten worden. 4, stige! nf aus 
Schlawe i. Pom., 31. März. (Tod einge bei 
Geſtern Mittag wurde der Büttner witz ins 
Kolonie Altenhagen auf dem Bahnhe Inen Zo ſo⸗ 
dem eigenmächtigen Bewegen eines OA ggf d 
von dieſem an die feſtſtehende Rare und der 
daß ihm das Rückgrat gebrochen wur 


auf der Stelle eintrat. m 


Lokalnachrichten. ei 
Thorn, 1. Apt eet 
— (Auszeichnungen.) Dem O 8, 
Medizinalrat Dr. Barnick in Sankt r Ki 
bei der Regierung in Marienwerbet, erichtsvat Ruhe; 


orden zweiter Klaſſe, dem Amtsger den Neem 
chel in Elbing bei ner Abertrig ale und , Ba 
ſtand der Rote Adlerorden vierter Schwetz dei den 
Gefängnis⸗QOberinſpektor Schulz 7 5 Kronen iret 
lnger Ae ie eah anden £ or ger 
vierter Klaſſe verliehen women. — iſt der 

tor von Auerswald in Marienwerden dë verliehen 
ſönliche Nang der Räte vierter die 


SEN a cliche P lengtien eng ift 
— rchliche er E 7 
Pfarrſtelle von Gr. Schliewitz, Diögele a 


a ` Le 
Pfarrer Busch if de, We 


läuft am 
Die SEN 5 
den 7. April, LG e 
— Vräparandenprüfung) et ag 
und 31. März fand in der e Ab 
Präparandenanſtalt die 1bir 
unter dem Vorſitz des Herrn Gemine gende "nom 
e in der von 26 Prüflingen 12 enau, feld 
tanden: Belz⸗Thorn, Dalitz⸗Sch grante 
browski⸗Brieſen, Dortſchack⸗Culneſcher⸗Süs 
Gruneberg, Goeben⸗Thorn, Sieg ochinke⸗Thorn, 
„onas-Graubeng, Kadow⸗Culmſee, ühn fanat 
owski⸗Thorn, Krüger⸗Ottlotſchin, Mann Amſee, 
N g R geff 
üller⸗Thorn, Neumann⸗Podgorz, Ste 
Pech⸗Hohenſalza, Stahnke⸗Leutsdorf, e Will 


— 


Podgorz, Steinke⸗Thorn, Troge⸗Laß in? 

Podgorz. ‘ e für E 
— (ein Eifenbannglei® er Weubau 

bahnbetrieb) wird fut ge von De 


fi gebaut. 
ſtellt eine Erweiterung 1 
Schießplatzbahn bis zum Hauptba 2 
früher bereits einmal beſtanden hat. die 10 
— (Einen Vortrag u an d Aula 
Britta „Das deutſche 9 in Se WM 
Dresden 1915 hielt gejtern Abend H De 
Gewerbeſchule Herr Werner 12115 der enz 
feinen Begrüßungsworten bedaue m Me ihren 
des Handwerkervereins Herr o werker geriet 
die Intereſſeloſigkeit der Dorf ſieben ig ver 


und zwei Damen erſchlenen). Die ungen um ein 
d ben e erbei lichen, att 
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7 a DEE) 
S ter ſeine Br mancher Thorner Hand⸗ Wladislaus Elſonowski aus Bialla zu perantwor⸗ Klawitter⸗Kunzendorf. — 18) Schiedsmannswahlen. Aus Mexiko. 


| 
| 
| 
] 
Netzt D rzeugniſſe in Dresden aus⸗ ten. Der Angeklagte hatte es nach dem Eröffnungs⸗ Die ausſcheidenden 12 Schiedsmänner bezw. Vertreter S | 
b in, Si viele die Ausſtellung beſuchen beſchluß auf die Fiſchnege SC de | RE — 19) Zu Mitgliedern Juarez, 1. April. geng 5 98 =. 
aura⸗ Hande ſeiner Aus irae Herr Werner, warf ein⸗ Fiſchereipächter Konopagti aus Golub gehörten. der Landwirtſchaftskammer der Provinz Weſt⸗ erklärte geſtern Abend die Meldung vom Falle | 
agen Blit werk, das tro kungen die Frage auf, wie dem Dieſer hat einen Teil des Okoniner Sees gepachtet preußen werden die bisherigen Mitglieder Amtsrat Torreons für unrichtig, doch ſei der Fall jeden A 
lande Ben AE im Mitz ſeines Verfalls nach der großen und zwar denjenigen, der dem Fiskus gehört. Ein Donner⸗Steinau, Rittergutsbeſitzer Fischer Linden⸗ Augenblick zu erwarten 
28 in Se und noch Gi Det langſam wieder aufge⸗ kleiner Teil des Sees gehört zu dem Gute Gajewo | Hof und Beſitzer Günther⸗Rudak wiedergewählt. S 
4. — Ausf, und glaubt ttungsfähig ſei, geholfen werden | und war von dem Angeklagten gepachtet. Seit dem .. EE 
einet dei lun m bef daß eine eigene Handwerker⸗ Juli v. Is, find dem Konopatzki mehrſach Fiſchnetze Brieftaſten Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
1 der Korea) k eſten zur Hebung des Handwerks mit Zubehör geſtohlen worden. Eine Hausſuchung Eent $ bé S Stand und Adreffe Börfe | 
„0 D ten be Heiden i der Ke 1 ab a 1 tee ee e pinige EINE: lei Ke eech el 1 8 Anon ap Anfragen ii . 
2000 daß en und d n der Ecke geblüht; es müſſe fiğ | ſtohlenen Gutes zutage. So hat K. das Senkblei] des öragelte ie uicht GE e Werben Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
Mk. gebges noch da deine große Manifeſtation zeigen, beſtimmt als fein Eigentum wiedererkannk. Von e | Z dem notierten Preſſe 2 MP. per Tonne ſogenannte Fattorei- 
jetzt ide acht, daß iſt. Die Art der Ausſtellung ijt jo | einem Zeugen wurde bekundet, daß ſich der Mrge- Sz. Culmer Chauſſee. Geſuche um Gewährung e vom Käufer an den Verkäufer veroütet. 
Ss sie, um derrktätten im Betriebe vorgeführt klagte in verdächtiger Weiſe an dem Teile des Sees | non e e DEN für „ſoldatenreiche Beis re re 
anu eit, die Van eſuchern das Entſtehen der zu ſchaffen machte, den K. gepachtet hatte und der Familien — wie Sie es 195 ausdrücken — ſind Hadan EE Boy 90815 Br 
wat do dinen up wendung der Rohmaterialien, Angeklagte nichts zu ſuchen hatte. Obwohl der | nah Ablauf von etwa drei Wochen an den Ma⸗ JC 18 Gr 61887495 ME bey 
glie able Muſterbeir t zeigen. Außer der Vorführung Angeklagte bis zum Schluſſe 7 99 jede Schuld giſtrat (Militärbureau), im Landkreiſe an den] Regulierungs⸗Preis 190 Mk. 
gele⸗ de eilungen A tieben find vier große Sonder⸗ beſtritt, wurde er doch für gereift efunden und Gemeindevorſteher zu richten. BR per April Mai 190 Mk. bez. 
ki Beji Le Hien in denen die Darſtellung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. 3. und R. 2. Der Lohn darf bei Erkrankung] per September —Oktober 195 Mk. bez. 
pril 905 Organif chen Entwickelung des Handwerks — e ugendgericht.) In der des Dienſtmädchens nur dann einbehalten werden, Roggen uno., per Tonne von 1000 Star. . 
itel) Im Uer zur don, Sitten und Gebräuche, die dem geſtrigen Sitzung kam wiederum eine Anzahl von wenn eine Geſchlechtskrankheit vorliegt. Die e un A EEEE Mt. bez 
eſt⸗ Ar beabſichti dr ſtehenden Bildungsmittel Forthildungsſchülern aus Schönſee wegen Schul⸗ Schweſter der Erkrankten, welche für diefe den per April Mal 152 Mt gh 
GG fell Vortrage ißt ilt. Für das Ausſtellen empfahl derjäummis und ſonſtiger Abertre⸗ Jienſt verrichtet, hat Anſpruch auf Entſchädigung. ber Mai- Jun 154 „ Mk. beg. 
Sal" gaen, ür de e, daß die Innungen als ſolche aus⸗ tungen zur Beitrafung. Die dortigen Handwerks⸗ Wie hoch die Entſchädigung für ſechs Wochen ift, per Juri Juli 156,157 Mt. bez. 
etei⸗ el erte, Einzelausftellen eigneten fih nur meiſter haben eine ausgeſprochene Abneigung gegen wenn der Monatslohn 18 Mark beträgt, werden per Juli 157 Mt. bez. 
ët EL Bou Cu, Handwerke. Ehrenpflicht eines die Fortbildungsſchule, was natürlich nicht ohne Sie wohl ſelbſt berechnen können. Der Kranken⸗ per Septemder-Dkinder 156 Br. 155, Gd. 
unde lung. erkers ſei aber der Beſuch der Aus⸗ Einfluß auf die Lehrlinge Bleibt, Der Vorſitzer bes verſicherungsbeitrag in dieſer Lohnklaſſe beträgt Gerſte unv., per Tonne von 1000 Sur, 
and⸗ lie Anlegunm dieſen zu erleichtern, empfehle ſich tont, daß die Fortbildungsſchulen von Thorn, nämlich 31 Pfg., wovon der Arbeitgeber ein Dritt⸗ inländ. groß 568—686 11 00 a ME, bez. 
Sé 305 Aen eiſeſparkaſſen, in die wöchent⸗ Mocker und Bodgorz zuſammen den Gerichten nicht teil zu tragen geſetzlich verpflichtet ijt. Dia HEE unos pe E Kor. 
mie dende insb Pfg. eingezahlt würden. Das Geld KK fo viel Arbeit machten als die Schule M., Seid. s kommt darauf an, ob es eine E LE Kor Weizen 10,40 Mt. bez | 
‚ Ar d Mei at angelegt und vor der Ausſtellung von Schönſee. Auch die bevorſtehende Schöffenge | Grenzlinie oder ein Grenzſtreifen (Rain) ift, auf Kales 9,30—9,40 Mk. bez. We 
der werkervereinn mit Zinſen ausgezahlt. Der bane richtsſitzung wird ſich wieder mit verſchiedenen dem ein Zaun nicht errichtet werden darf. Wir e | 
end⸗ Wgelegenhei mird jedenfalls Ta e arkaſſen⸗ Fällen zu KK? haben. Bezeichnend iſt, daß können Ihnen nur raten, ſich an einen Rechtsanwalt Berliner. Vörſenbericht | 
ver alter ip it für Thorn in die Hand ne men. (Dë al für der chüler weigern, das Zeichen⸗ zu wenden, um den Sachverhalt aus dem Grund» Gang | 
Het grerker bei | Ausſſcht genommen, für die Hand material für den Unterricht zu beſchaffen, obwohl buche feſtſtellen zu laſſen. Ergibt ſich bei der HN 1. April 31. März | 
SAUCE der Eiſenbahnverwaltun Fahr reis, ſie dazu wohl in der Lage wären. Das Ge⸗ Prüfung, ber der Nachbar berechtigt war, den Zaun e flerteiettibe Winnie Ge arg | 
cher den Ortsa bis 50 Prozent zu a lrke Gg fie richt kam denn auch in allen Fällen zur Verur⸗ dort zu ſetzen, wo er ihn hingeſetzt hat, ſo können Ruſſiſche Banknoten per Kalle `. T5115 215,45 are 
tag Ki re enmit liede 1911 "Ze 5 teilung, es wurde meiſtens auf die von der Polizei Sie deswegen nicht Einſpruch erheben, weil Sie ` Dette Melhsantelbe 3. % . . 88,70 8600 | 
ide⸗ an Hotels Ausſte un gewährt d Ar ein] feſtgeſetzte Strafe erkannt, wozu natürlich noch die dadurch an der Beſtellung Ihres Landes bis zur Deulſche Reichsanleihe 3 / . 78,50 278.30 | 
jeit Baue en Ber die Handwerk Ben Her W Kalten des Verfahrens kommen. — Wegen Über⸗ äußerſten Grenze behindert werden. Sie müflen| Preußſſehe Kouſols 3% % .. Jl 86,60 | 86,40 N 
gen Se Du daß alten. Der V eg er dy erklä 4e a tretung der Fahrordnung wurde gegen ſich eben den zu Recht beſtehenden Verhällniſſen Preußische Kouſole 3a . . „78,30 | 78,20 
em Ha $ die Ausſtellung mitagende erklärte zum den jugendlichen Arbeiter Wilhelm Braun aus an alen ' Tborner Stadlanletge 4% .. „ | U 
des und erter wieder S mit dazu beitragen foll, | Stewken verhandelt. Er fuhr mit dem Fuhrwerk a a Thorner N „ 
914 le egaal ſeinen Beruf he anesbemuhtlein eines Beſtters über die Elſenhahnbrücke und hielt Luftſchiffahrt Sou Zitt Ay . 1010 200,28 
ze der jolina et will, da daf einzuflößen, und daß E dabei nicht auf der rechten Seite der Straße, Wi ich fa TL, ` ` Nene Meipreuhilge Mlanddrlele 4 — — —— e 
Ver einer tu. Ken Stützen ei as SE Gil eine ſodaß er mit einem Kohlenfuhrwerk zuſammenſtieß. Neue Höchſtleiſtung. Der feste Flieger] uzeſtpreußiſche Manddrlefe Bi, % .. 8470 | 8460 | 
Usfüp N zwanglosen A nn Staates ift. — In Statt nun e ſofort anzuhalten, par er Garaix hat auf dem Flugfelde von Chartres) Mernpreupilhepfanbbriefe 3 . . 77,75 | 7775 | 
ve ſümmt rungen des Refer SE D wurde den haſtig weiter, wobei ein zu Fall gekommenes Pferd mit acht Paſſagieren auf einem Doppeldecker eine Nuſſiſche Stantsrente 4% „„ 91.80 91.68 | 
des elbſthil beſonders on en voll und ganz zuge⸗ des anderen 9 über den Fuß gefahren Höhe von 1480 Meter erreicht und damit eine neue Nuiliime Staatsrente 4% von 1002 „ 90,— | 90,— 
An⸗ Sandet und vermehrtes hingewieſen, daß allein wurde und gekötet werden mußte. Der Beſitzer, Höchſtleiſtung aufgeſtellt. 3 : Ruſſiſche Stantsrente 4% von tooi | 98,75 | 98, ! 
nits, ihm gebüß wieder den öl Standesbewußtſein dem Stadtrat Cal. Walter, hatte Strafantrag wegen Das franzöſiſche Luftſchiff „Mongolfier“, das in- Voluſſche Aſaudhrleſe REN 100 89,80 | 89,75 
eln. n. Platz einräumen kann, der Sachbeſchädigung geſtellt. Doch wurde Anklage folge von avarie ettieben worden war, ijt pumo- un d en exkl. 10% | 132,90 | 131,40 | 
eht cheaterb orner St nicht erhoben, da dem Angeklagten nicht die Abſicht greita 10 Uhr mit eigener Kraft in die Halle in 1 I EN De 12475 12420 S 
177 beiden öfen Sente dei beate r) Aus dem der Befhädigung nachzuweiſen war. Der Veſtzer Raubenge zurücgetehet mit einer Geſckwindig din Ein © 7 77 18820 | 18830 | 
ab» von wie 5 und morgen finden die Lorenz aus Stewken, der hinter dem Angeklagken keit von 15 Kilometern. Das Luftſchiff landete un- N dirediia ed Aten: Br TECA | 
gen 7. Uhr arſifal“ ſtatt Pngertmäbigen Aufführungen fuhr, gibt an, daß dieſer wie ein Betrunkener bald ter normalen Umſtänden. Außer einer Einbuße Hfvant für Handel und Gewerbe te | 12825 | 128 — 
mer einſtud rt en un . Beginn ift heute um rechts bald links gefahren jei, ſodaß der Zuſammen⸗ von einem Viertel feines Gasvorrates ſcheint es, Algen. Elektelzilätsgeſeuſchalt Nfllen 247.75 24825 
zus gruber ert „De Pfa 6 Ahr. Freitag wird neu⸗ ſtoß unvermeidlich wurde. Der Angeklagte wurde ſonſt nicht weiter gelitten zu haben. Aumetz Frlede-Aktlee n 162,60 | 160,80 | 
ur mäßigte gegeben, ee Sor Anzen⸗ zu 14 Mark eventl. 7 Tagen Haft verurteilt. Oe la ME... 22550 225,416 t 
i achmittag i A pe i i i wenburger Bergwerks- en N i 
5 wo Di teilen zum letzten u 9 l Go * — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute Neueſte Nachrichten Geſellſch. für eleklr. Unternehmen-Melten | 172,40 | 172,70 ; 
f oline, Scha e „Polenblut“. keinen Arreſtanten. f , 2 5 AAA derne T 18280. | 18810 | 
ni Bei nian ar kt) zuſtellungen auf dem — (Gefunden) wurden ein Portemonnaie aa Ga d EE 80 SES A A | 
ig dem gt allzu guns wird uns geſchrieben: mit Inhalt, eine ſilberne Herrenuhr mit Goldrand.| Abreiſe der Kaiſerin von Braunſchweig. HH Bergwerke Utiten e. „1 24020 | 229,00 
. den Sbollmarkt Ein Wetter war Sonntag auf — (Weichſelhochwaſſer) it in Sicht. Braunſchweig, 1. April. Die Kaiſe⸗ Nheinftabl.Aellen l we 16/90 | 160.50 | 
f geſcht lielbuden alle a reges Leben. Zwiſchen Nachdem die letzte Hochflutmelle bis auf 2,75 Meter rin reiſte heute Vormittag 10,05 Uhr im Hof⸗ Weizen late in Newport, . 105 ½% 106 
po derang den 15 Iti, größeren und kleineren zurückgegangen iſt, wird von Chwalowice neues D Kaſſel ab. Der He eleitete Na 196.86 | 197,76 
ele eine pultungen wie nehmungen, Vergnügungs⸗ Hochwaßer gemeldet. Geſtern wurde dort ein ſonderzug nach Kaji een e „% M e 
die Seed te enge e auf els ujm. bewegte ſich Waſſerſtand von 4,48 Meter l Thon Ein erheb⸗ die Kaijerin zum Bahnhof. In Begleitung der 1 September | .. Re 18555 es 
ge erregt nung „Der „Eine Schauſtellung unter der liches Steigen des Waſſers bei Thorn könnte für Kaiſerin befindet ſich Hoſdame Gräfin von Nedgen Mai. . ER 160,2 


„Jul . e 


me eine zz beſondere Kampf mit lebenden Büffeln“ die Arbeiten an der Aferbahn, die in vollem Gange Keller und Kammerherr Freiherr von Spitzen⸗ 


ée Ne Pr u i 1 „ Die in v September | s.. 139.7 160.75 4 
' gi, 12 75 von 10 Datei. umſomehr, x find, erhebliche Störungen mit ſich bringen. berg. Reichsbankdiskont A Prozent. Lombardzinsfuß 5 Prozent. 1 
k inen elun "deck in Deutschland deins zee , Kaſſel, 1. April. Die Kaiſerin ijt um Brivatdistont 2½, 3 Prozent. 4 
K SE pp aratters ſchon geienen zu Kreistag des Landkreiſes Thorn. 2 Uhr hier eingetroffen. Sie wurde vom die Berliner Börſe verkehrte geſtern auf den meiſten | 

d dei ees en und bee Laſſowerfer, In der geſtrigen Sitzung, über deren Verhand⸗ Prinzen Joachim empfangen. Der Prinz hatte Gebieten in feſter Haltung. Schifſahrtsaktſen, Montanmerte | 


und Eiſenbahnaktien waren feſter. Ruſſiſche Bankaktien waren | 
troß ſchwächerer Petersburger Kurſe gut behauptet. Der 1 
Privaldiskont ließ um ¼ Prozent nach, was mit zu der alle Kb 


er und zuguter⸗ lungen bereits geftern berichtet, betraf Punkt 8 ` 
ub i tes ſichtbar wer: Sar o auf dem Wege zum Bahnhof einen leichten Un: 
ws KG dor Stiertöpfe regen die Ber des E E fall. Das Pferd des Dogkarts, in dem der 


ir Hen em >| Strafe Nawra—Kunzendorf, welche die Kreis- 2 | 
Ka die ee wehr an, und zudem Hausen SES unh Luben Cuimfee ver. Prinz fuhr, glitt auf dem Bahnhofsvorplah aus | menen jefteren Tendenz belirug. Situp ruhig, 
fo? ei den 9 u bei, Bae SE EE pas bindet und für die Ortſchaften Konczewi a: und ſtürzte, ſprang aber gleich wieder auf. Durch 7 2 AL, 27 a i SC = 4 
r 4 i ei i i 7 7 etor 482 Inländiſche, tufliſche Waggons. Neufahrwaſſer 
o) Cin viet werden Eifaulaben. Die gehegten pen geraden Sfupenen nach Cufmies Bilder, Der| den Stoß, welchen der Wagen Hierdurch erhielt, inte 142 Tonnen tnt. 42 Samen, en | 


S Und wind Ae Ir SE auch nicht getäuſcht. a bo Herr Landrat Dr. Kleemann, gibt flog der dem Prinzen begleitende Adjutant auf Königsberg, 1. April. (Helreidemarkt.) Zufuhr 


dite roten 8 er Gegen in die Arena dazu folgende Erläuterungen: Es handelt fih hier das Straßenpflaſter. Der Prinz, welcher nach 21 Wangen A P Waggons, ert, 6 Waggon Kleie und 
ef Stierkäm lagg⸗ gereizt, daß n durch Schwenken um ein großzügiges ee für Culmſee eine den Zügeln griff, ſtürzte nach vorn aus dem : | 
ve eint un pferin über eht bis a Angriff auf Reihe von durchgehenden Radialſtraßen zu ſchaffen. Wagen, blieb aber mit dem Fuß am Vorderſitz ; 
he etzt. Das dem raſenden Bir EE le u den Koſten des Ausbaues der Straße Nawra— S 2 t ii Pferd d Berliner Viehmarkt. 
Eu um es; ißt, es ſcheint fe en Todesſtoß unzendorf, 48 500 Mark, geben die Anlieger einen hängen und ſchweb e ſo zwi hen un Slädtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. * 
LS E E | EE e, EE Sin, Beruf Mann: T T 4 
H 8 d 2 2 für den laufenden Meter. a hier eine durch⸗ ei unbequemen e. er 1 Verkauf ſtanden: 1: nder, darunter uilen, ; 
d e, d. ſaſſen Sek, e ` a wie vom gehende Straße geſchaffen wird, jo wird die Unter: Si Vd Hi n Se ben SC Ber: 15700 59 Kühe und Färſen, 2452 Kälber, 762 Schafe, a 
ei Ei ſtändigt Droe alsdann in die A erde Büffel, haltung vom Kreije übernommen. Für den Kreis Prinz und je s Schweine. A 
m e ien eßtermit das Pronrane Arena und ver⸗ entſtehen durch Melen Straßenbau nur einige letzungen erlitten. 2 Preiſe für 1 Bentner Lebend Schlacht. 4 
ge Fähren Ain Wilden Ree (e dem das tauſend Mark Koſten, da die Erdarbeiten bereits Kohlengasvergiftung. gewicht gewicht | 
K Belaten, wie paf jeden Fall eee e find. a 5 EECH be er mit Thorn Berlin, 1. April. In einem großen Naber: | 
f ji i gezei ragt an, ob die anliegenden Güter mit einem P ii a) Doppellender feinfter Maſt . » 05-10] 136—15f 
5 $ Dr Ce Vorfü gi Ei felten, weshalb ein Belag herangezogen Würden in Höhe der ihnen | Schlafraum in SE nk wurden heute D feinfe Maft (Ballast 2.1 68-71 113118 
bisi Dr er 899 | empfohlen werden pager nen 1 9755 ahn One der a Morgen 1 m 1 der nr o) mittlere 1 55 E Sauti Gel de 
tir ger vo 00 Sai A S ie Koſtentragung einfach abnähme. a würden ellj ußtlos aufgefunden. ie äd⸗ d) geringere Daft» und gute Saugkälber — — 4 
fi Siet undder Diei in Sehe 5 e ſind die Güter ja recht gut bei Kan Der Vorſitzer Er St Rohlenoridges eingeatmet, das © (enge SE ee 40—50 | 73—91 j 
5 E i S heen pli nal. Ze Steet daß lese e E EE einem ſchadhaften Ofen entſtrömt war. 4 der Er⸗ A. Stallmaſiſchafe: af e: A 
Ron ma ä ; gelten. Wenn di Lokalintereſſe , : a) Majtlä e mal — = i 
1 jig als tep len, dürfte mach des A ober je gewährt der Kreis nur Beihilfen, überläßt aber krankten wurden ins Krankenhaus gebracht. 2 e E A 
4 wäh cherſt der Age, werden, da SS ‚Seite aber | die Unterhaltung den Gütern. Dienen fie Hingegen Der amerikaniſche Bergarbeiteritreit. lämmer und gut genährte junge é 
Vehrend bes 8 eften mit Arbeiters jezt haupt- dem allgemeinen Verkehr, dann übernimmt der London, 1. April. „Daily Telegraph“ Schafe .. „„. el = = j 
4 Oti zu denden erit in dieſem Nonne dein Kreis die Unterhaltungspflicht. Nach dieſen Grundz Rework: In Ohio wurde in 600 d 4g genäbrte Gammer und Schafe 
bb: R oem beginnen wird em Monat feinen) fügen ift auch hier verfahren. Der Ausbau der meldet aus Heft: In bio wurde in Welden 6 22 *— ae — | 
b. Gen, er heute traf fam m Den V EE wird hierauf On beſchloſſen. — 9)| Rohfengruben die Arbeit eingeſtellt. Über Ba Maple e 9 8 E AA l 
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trator Ernſt] zu lynchen. 


Dienstag den 31. März, 7 Uhr 8 
morgens, erlöſte Gott durch einen 
ſanften Tod von feinem langem, 
ſchwerem, mit Geduld ertragenem 
Leiden meinen inniggeliebten, 
© herzensguten Mann, treuen Bruder, 

Schwager und Onkel, den Müller 


A Heinrich Bartz 
im 28. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
die trauernde Witwe: 
Helene Bartz, geb. Tonn. & 


Die Beerdigung findet am Freitag M 

den 
Königſtr. 24 aus auf dem Mocker⸗ 
Friedhof ſtatt. . 


Dienstag den 31. März, vorm. 
81% Uhr, verſtarb am Herzſchlage $ 
mein lieber Mann, unfer treu- $ 
ſorgender Vater 


Emil Engel 


im 45. Lebensjahre, 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Thorn⸗Mocker den 1. April 1914 
die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonn» E 
abend den 4. d. Mts., nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, König⸗ 
ſtraße 4, aus auf dem altſtädtiſchen 
Kirchhof ſtatt. 


for. d | 
Dider- Amt Thorn. 
Zur Teilnahme an der Beerdigung des 
Bäckermeiſters Herrn 


Hugo Schütze 


verſammeln fih die Kollegen Donners: 


iag den 2. d. Mis., nachmittags AL 


Uhr, im Reſtaurant Müller, Linden: 
Der Vorſtand. 


ſtraße, Thorn⸗Mocker. 


DEEN 
2 Bei unſerem Scheiden aus Thorn 8 
$ nach Oliva fagen wir allen Freun⸗ & 
2 den und Bekannten ein 
9 
Sd 
9 
+ 


herzliches Lebewohl! 
J. Brandt und Fran. 


SSN HHS 
Bin verzogen nach 


Brückenſtraße 21. III. 


Empfehle meinen 


Mittags: und Abendtiſch 


zu ſoliden Preiſeu in und außer dem Haufe, 
Frau Wwe. Leopold. 


— E EE E SAEN 
Für die neuen, in April 
beginnenden aterrichtskurſe! 


in Buchführung 
Stenodraphie, 
Haschinescheiben, 
gt, wm. 
seallen 


nehme ich noch Anmeld. entgegen. 

Mein Unterricht bietet jungen! 
Leuten die ſchnellſte und ſicherſte 
Gelegenheit zur Erlangung guter! 
kaufmänniſcher Stellen. ` 

Vorzügliche Referenzen. — É 
Mäßigſtes Honorar. — Vorzugs⸗ 
bedingungen für Auswärtige, 8 


Krause, 


kanfmünniſcher Bücherreviſor É 
u. gepr. Handelslehrer. M 


Anerkannt 1 e fühigſtes Pri- $ 
vatlehrinſtitut des horner Bezirks. 


18 mn Markt 18. 


2 
2 
2 
+ 
2 
2 


Strumpfſtrickerei 
Anna Winklewski, 


Thorn, Katharinenſtr. 10. 


Einziges Epezial⸗ ⸗Heſchüft 


rte für 


Strümpfe 


jeder Art, 


„Neuheiten in Handſchuhen. 


Beſte Ware. Allergrößte Auswahl, 
SE GE 


Herren, 


die vorzeitige Schwäche an ih — 
wahrnehmen, laffen fih meine 
Broſchüre gratis fend. Porto- 
frei in verſchloſſ. Kuvert. Es gé 
wird ſie nicht reuen. Apotheker 
Dr. A. Uecker, G. m. b. H., Gë 
in Niewerle (Bezirk Frankfurt 2 
a. Oder). 


Im ol ën, 119 0 


Hauſe. 


Benfion Scheider, Baderſtr. 30, 3. 


S 10 Zugleich teile ich ergebenst mit, dass 9 


e F mein Geschäftslokal offen halten werde o 
S 4 und dort Zahlungen entgegennehme. 


3. April, vom Trauerhauſe E AN 


Berſteig gerung 


Am Donnerstag, 2 


werde ich vor dem Gaſthauſe Preni- 
ko in Thorn (am Viehmarkt) 


Freitag den 3. April 1914, 


werde ich hier, 


3 diteur Riefflin Nachfl.; 


dr TA J 


zu mäßigen Preiſen. Näheres durch 


Friederikenhof bei Schönſee Wpr. 


finden angenehme 


„Preſſe“. 


Kauf — Tauſch. 


veränderungshalber zu verkaufen, oder 
dendliſch gegen kl. Stadtgrundſtück bezw. kl. Zins⸗ 
in u. außer Dem haus zu vertauſchen. 


— 
P. P. We 


Hierdurch zur gefälligen Nachricht, y 
annehmbaren Preise ausverkauft wird. W 


N ich noch bis Sonnabend den 4. April N N 


WW 
Hochachtungsvoll 


Je Schwantz: y 


230. Lotterie hat unter Vorlegung der Loſe 3. Klaſſe d Lotterie 


bis zum 3. April, abends 6 Uhr, 


1 1 
4 | 


à 40 20 Mark 
find zu Haben. 


Dombrowski, ui, preuß. Lolterie-Binnehmer, 
Thorn, Breiteſtraße 2. 
billig! 


Mädchen mittel iule] e . wie 


Zöpfe, Turbaugeſtelle, ſämtliche Haar⸗ 
zu Thorn. 


Das neue Schuljahr beginnt am 
Donnerstag den 16. April, 
um 9 Uhr. 

Die Aufnahme ſolcher Schüle⸗ i 
vinnen, die ſchon andere Schulen A 4 ' 
beſucht haben, findet am KS EE TESTEN NW 

Mittwoch den 15. April, Erfahrenes Kinderfräulein 

von 9 Uhr an, 
in der Aula ſtalt. 

Schülerinnen aus ſechs⸗ oder mehr 
ſtufigen Volksſtufen, die jetzt zu 
Oſtern mit guten Zeugniſſen in die 
viertunterſte Klaſſe verſetzt werden, 
finden ohne Prüfung verſuchsweiſe —— —— 25, Dk 3. 
Aufnahme in die Klaſſe 6 der Mittel⸗ 
ſchule; Schülerinnen aus anderen 
Klaſſen oder Schulen werden einer 
Prüfung unterworfen; ſie haben da⸗ 
her die zuletzt benutzten Hefte, einen 
Federhalter und das letzte Zeugnis 
mitzubringen. 

Das Schulgeld iſt erhöht worden. 
Es beträgt jetzt jährlich 
für die Klaſſen VII- IX 48 Mk., 
für die Klaſſen I- VI 60 Mk.; 
der Zuſchlag für hier in Penſion be⸗ 
findliche Schülerinnen beläuft ſich auf 


I" tte TE 


Ju erfolgen. 


Sehen Preiſes. 


i Stellengefade 


per 15. 4. 1914 


Geſchäftsſtelle der „Preffe“. 


die auch ausbeſſert, ſucht Arbeit. 


p Sielleunngehote e 
Tüchtige 


Bere ne 
Agenten 


für die 249 
werden geſucht. Adreſſe: 


Thorn, Poſtſchließfach Nr. 1. 


112 22 auswärts wohnenden er - 
auf 24 Mk. jährlich. G 
| Lottig. seiner ` 18 
dë RE 71 e ift, ck Gi 
FETT reier Wohnung und Brenn on i; 
Freiwillige geſucht. Perſönl. geg ei 


Graudenzerſtr 73. 


Sanihneider und ein ordent: 
licher Lauſburſche 


per ſofort geſucht Mellienſtr. 93, Röse. 


April 19 


vormittags 11½ Uhr, 


1 Kabriolettwagen, 
1 Selbſtfahrer, 
1 Geſchäftswagen, 
2 Verdeckwagen und 
1 Schlitten (neu) 
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Freiwillige Auktion. 


verlangt Pokmann: Korb: 
chene Schillerstr. a 


2 Lehrlinge 


ſtellt ein 
H. Riemer, Schloſſermeiſter, 
Thorn 3. 


Lehrlinge 
können eintreten bei S. Finger, 
Tiſchlermſtr., Thorn⸗Mocker, Goßlerſtr. 14. 
Kräftiger 


Laufburſche 


ſindet ſofort Stellung bei 


Kuntze & Kittler. 
"Gejucgt gm ſofortſgen Cintrit 


lilterer, kräftiger 


Laufburſche. 


Meldungen von 10—12 und 4—7 Uhr. 


S. Kuznitzky & Co 


EHE. 


vormittags 10 Uhr, 
Seglerſtraße, Ecke 
Bankjirake, am Haufe des Herrn Spe⸗ 


100 Paar Herren: und 
Damenſchuhe 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Friedrich Kropp, 
Auktionator, Gerechteſtraße 33. 
Telephon 368. 


Dampfpflug⸗Genoſſenſch. Schönsee 

übernimmt nach der diesjährigen Ernte 

infolge Anſchaffung eines 2. Apparates 
noch 


0. 


Iiae 


IECH 


Sperling, ſowie einen 


Schreiber 


ſucht per bald. Y S 
Dr. KrzyZankiewicz 8 
i lt. 8 


2 junge Herren oder 2 Damen 


oft und Logis 


Zu al in der Geſchäftsſtelle der CART a A NER 
Kuhoerfünferinnen 
bei hohem Gehalt ſowie 


Lehrmädchen 


IH. Salomon jr 
Breiteſtr. 26. VK 


Guter Landgaſthof, Preis 25 000 Mk., 


Murawski, Thorn, Lindenſtraße 40 b. 


Waller op 


dass der Rest meines Lagers zu jedem aw y g 


CH 


arbeiten jetzt zur Hälfte des wirklichen f 


Ueberzeugen! | H 
Nur B. Araszewski, Culmerſtr. 24. : 


mit langjährigen Zeugniſſen ſucht Stellung f 
Angebote d unter M. N. 88 an die LES 


Weiknählerin, ` ` (BS 


und Weuerverficherung | 


Georg Michel, Baugewerksmeiſter, 5 


ringe, 1 Alu 


Gran Fiat ap 


“Donnerstag den 2. April 1914, abends 9 Uhr 
Drei Kronen-Saal 
= Abichieds: Rränzchen, 


Berg vom Chorperſonal des hiefigen Macher 


Cabarett. Tombola. 


Eintritt 1 Mark. 


mb 6. m. o. u, Im 


Maschinenfabrik, 


empfiehlt sich zur Ausführung von 


Textbücher d a Pfg. 


an allen gewerblichen und landwirt- 
schaftlichen Maschinen, 


sorgfältige, sachgemässe Ausführung. 


Mässige Preise. 


Zum Umzuge: 
- Trittleitern, " & 


E __Garderobeleisten, 
messing. Portiärenstangen 


in allen Grössen 
u. Ausführungen, 


verstellbare Zuggardinen- 
stangen, 
la Bürstenwaren, 
Stahikassetten u. 
„ Dokumentenkästen, . 
Holzstoffgeräte, 


sowie sämtliche Haus- und 
Küchengeräte 
offeriert billigst 
in reichhaltiger Auswahl. 


Paul Tarrey, 


Telephon 138, Thorn, Altst. Markt 21. 
Eisenwaren, Oefen und Herde, 


Schneider 
ſtellt ſofort ein 
B. Doliva, richt, 


Rohriräulein Mi Loge 


geſucht von 
Heute: Neu! Neu! Neu! 
Damen- 20. Dam 


Spezialgeſchäft Gi Damen⸗ Konfektion. 
Mlle. Scheurich. 


Gine faubere ginn 
Cabarett Clou. 


empfiehlt ſich. Zu Ehau 
Ab 10 bis nachts 3 Uhr geöffnet. 


Culmer Chauſſee 28. 
Heute neues Programm. 


Suche ſofort eine 
Irma Risigari, 


Kinderfrau 
jugendliche Chanſonidre. 


für 3 Kinder. 
Hilda Reiss, Reinan, 
Kr. Culm, a. W. 
Eine zuverläſſige 
Meta Vanelli, 
die bildſchöne Operetten, Dino. 
Elenore Lärch, 
Vortragsmeiſterin. 
Hetty Violetta, 
jugendliche Soubreite, 


Kinderfrau 


von ſofort geſucht. 
M. Fischer, Altſtädt. Markt 35. 


Mädchen, 


15—16 Jahre, von ſofort geſacht 
atharinenſtraße 7, 3. 
e 1 ing. Aufivatscinänden 
ür die Vormittagsſtunden gefucht — 
Mellienſtraße 62, leit Kind 


` Anfwariemädchen 


wird geſucht Talſtraße 28, 1. 


d. Ebert, 


unter K. Z. 590 a. d. Geſch. d. „Preſſe“. 


AT 


Sreitng 
Monate 


; Eu GEI S ekar 


: Der Pfarrer von 
Kuffeeluchen und, 


Kaiser- Auto SE E 


uusſchani 
A| Königsberger un 
Geſellſchafts⸗ Ge 


des koloſſ. Erfolges wegen prolongiert. 


Conférenzier. Stimmungsmacher 2r. 


beſſerer Herkunft findet liebevolle Auf⸗ 
nahme bei kinderloſem Ehepaar. Angeb. 


eer? 


abends 7 ugr, 


im) Instr.- Oi 


ei orn. 
Sonnabend Be 11 12 


abends 8 


Ci 


CH 
im Saale des Tivoligacten 


Vorſtands⸗Sitz 


um 74 


donnerstag, 3 


konzertmäßige Au Got 


Ba ejija! 1 


von 


unter SD 


kung vo r The atertal 


10 5 rr 
n Sieh 


feld, engruber. 
Volksſtück von Taiwig April 
Sonntag den 5i, Be 
1 
bel ermäßigten Br reifen: 


ole) ui. Ne edbol. 


Freita gò 


8 Uhr wen 


(bech Wf 


e A3 al 


el 
in großer Auswahl in E 
Beſtellungen werden H 


gie 


10 p 


P | ausgeführt. 


Jeden Dienstag MN 


S Kaffee⸗Ko 


Anfang 


4 Uhr, 


Breiteſtraße 6. $ 
von E, je Biet 
d Billa dz immer 


Ze 


A 
Deg 


geg 
non 200 Mar ja ung E 145 
hohe Sinn ar er „ 
an die 
7. 
Freitag den E 
auf dem eae in. 
a 
Radlaſche Vrennabor. 
hält SE yanzı 


Pere e omg, 


ber H K 
AE eg ſche Ken 
Sonntag ver Sa ben 


mir TER 
a 
heen GO 


nhat 


a 

g 
57 0 
kauft zurück et E A 
auf bie eat 
i an feen | 


32. Jahrg. 


horn, Donnerstag den 2. April 1014. 


elle. 


(Sweltes Blatt.) 


„Innere Kofonifation“ in den 
Ze Städten. | 
ſo Meint en von innerer Koloniſation ſpricht, 
lichen Klenan damit die Schaffung von Tänd- 
Ardeiter einſiedlungen oder die Anſetzung von 
eine Kahn ländlichen Bezirken. And doch ijt 
t des e innere Koloniſation im Inter⸗ 
rade unie taates nicht minder notwendig. Ge- 
ſache n te ſtädtiſchen Arbeiter, in der Haupt- 
Unjerer ouftrienbeiter, führen heute Dank 
politik ei usgedehnten ſozialen Verſicherungs⸗ 
ët, ` Leben, daß jede Neigung zu ſelbſt⸗ 
im Keim Fortentwicklung und Weiterbildung 
ganzen it erſterben läßt. Im großen und 
` a den Arbeiter und feine Familie 
Krankheit ſorgt auch für die Zeiten der 


Ein Inter Ge nach dem Tode des Ernährers. |. 


Ne, für die Zukunft zu jorgen, Dë 


pargroſchen zurückzulegen, oder gar ein 


eigen E 
SE en jein Eigen zu nennen, findet 
len. Die noch in den ſeltenſten Ausnahmefäl⸗ 
ihrer au, enblellöſtändigen Arbeiter ſind mit 
fühlen fet ` licklichen Lage gang zufrieden und 
Stande. n Bedürfnis, ſich zu einem höheren 
duentwiceln ttt neuen Mittelſtandes, fort- 
die Sozialde Dieſer Intereſſeloſigkeit arbeitet 
ereſſe in 0 natürlich aus eigenſtem 
gaukelt, daß Hände, indem ſie dem Arbeiter 
errſchaft ben nur, wenn ſie einmal zur 
Daſein mei ange, er ein wirklich lebenswertes 
nter = könne. In einem Klaſſenſtaate 

Ger union. derrſchaft des Kapitals Jei es 
Beleg jede Anſtrengung, ſich beſſere 
; Wës 1 Indem ſie ſo die Maſſen ihrer 


rer Zukunftsn z 
duale pa tsptäne heranzieht, verhindert ſie 
wollen einm utſtehung eines Standes — wir 
alſo ej al ſagen — „gehobener Arbeiter,“ 


wohl, . 
Mittelſta um fie das tut. Denn der wirkliche 
when dae S 
n 


gewinnen 170 ts zu verlieren, alſo alles zu 
ber mit Dieſer neue Mittelſtand würde 


jetz; mit fein ; 

eden 1 8 aus eigener Kraft unter den 
pa m verhältniſſen geſchaffenen geho⸗ 
t 


u, führung i 1 
urn, : zu einem gewiſſen Ma 
das; doe en gelangen, würde EN — o 
ſpeniger ihren Dlaggebende — den anderen 
ée geben. damen, Elementen ein gutes Bei⸗ 
i t Sozialden les Gründe, die ſein Entſtehen 
WË mi en Mofratie unerwünſcht erſcheinen 
emgegenüber Ihre ablehnende Stellungnahme 
Ein um iſt alſo völlig berechtigt. 
das Verlange lebhafteres Intereſſe daran, daß 
auszuarbeite ™ ſich aus der großen Maſſe her⸗ 
SI u N SE eritidt wird, hat aber der 
nn feen. Von ah auch die ſtaatserhaltenden 
ögliche getan dieſer Seite aus müßte alles 
Mittelstand an werden, um einen ſolchen 
leider ni 1 ſchaffen. Der Mittel dazu gibt 
GE inma Kee Die Hauptſache dazu wäre, 
aen, Luft die bereits faſt gänzlich 


beiter zum Weiterſtreben i 
5 Affen i rſtreben in den 
flehru ; mehr na fet, Hier kann viel die 


N weiteres ) das gute Beiſpiel tun. 
ſolchen 8 aan Wigtiges Moment für einen 
it aber brd hervorgegange⸗ 
an Gr Aber die Verſchaffung von 
Sees GE Boden. Das Gefühl des 
dor tbewußtſein, f Scholle gibt dem Menſchen 
Geh ier kann 1 aus der Maſſe her⸗ 
s inſe d 
werben ſchelegenheit Do gen. Man gebe dem 


ba 7 ein Stück Land zu er⸗ 
ch „ Um EE kleines Haus batai gu 

: Staledene hat mit einem Schlage einen 
Ge durch Geu chen. Deshalb müßte der 

potheken⸗Da Währung von ausreichenden 


apes tommen, 1115 dem ſtrebſamen Arbeiter 
ereits tut a bei den Staats⸗ 
es lietehmer haben die, auch größere Privat- 

8t alſo nur dane Wege jon beſchritten, 
E eiter daran, daß der Gedanke 
liegt in ausgebaut wird. Der dritte 


H 
nd ch un. $ 
teichend laien Ge EE 


S nährt. Z. de ſeinen Mann aus⸗ 
10 on Sohn. Hat aun wird mancher Arbeiter 
Se ton in die N gleich nach der Konfir⸗ 
Hauen laſſen. tit zu ſchicken, ein Handwerk 
dandwerk lerdings, zurzeit hat das 


kau V 
Gegexteir mit ikai goldenen Boden, liegt im 


nigen Ausnahmen ſchwer 


Die Wege zur Hebung des Hand⸗ 
ſie hier zu erörtern, 
ſein. Wird der 


1. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments, in dem er 1866 
den Feldzug gegen Sſterreich mitritt. 
wurde er Sergeant und trat 1867 wieder zu den 
1. Leibhuſaren zurück, wo er bis zum 31. Auguſt 
1868 bei der 5. Eskadron ſtand. Von hier trat er 
am 1. September 1868 zur Halbinvaliden⸗Abteilung 
des 1. Korps und dann, nach Begründung des 
17. Korps am 1. April 1890, zu der des 17. Korps 
über. Seit 1874 iſt er der Aufſeher an der Danziger 
Der alte Soldat, der nun 
ein Menſchenalter den Rock des Königs trägt, tut 
noch heute ſeinen Dienſt. 
daß ſeine drei Söhne ſämtlich bei 


werks ſind ja bekannt, 
würde zu weitläufig 
Mittelſtand geſchaffen, ſo wird der alte erhal⸗ 
Ein geſunder lebenskräftiger Mittelſtand 
iſt aber zu allen Zeiten das Rückgrat 
In einer Zeit, wo Deutſch⸗ 
land zu zwei Drittel Induſtrieſtaat 
deshalb das Verlangen nach innerer Koloniſa⸗ 
in den Städten, d. h. das Schaffen 
neuer ſelbſtändiger Exiſtenzen, dieſelbe Bedeu⸗ 
tung, wie die innere Koloniſation auf dem 


Staates geweſen. 
Militär⸗Arreſtanſtalt. 


Er hatte die Freude, 


Schulitz, 30. März. (Tot aufgefunden) wurde 
am Sonntag in der Schonung an der Bromberger 


Straße ein unbekannter, dem beſſeren Stande ange⸗ 


n der rechten Seite des Ko 
weit des Auges, befindet ſich eine mit 
dampfſchleim verfärbte klafſende Wunde. 
Legitimationspapiere fehlten, 
nur eine Fahrkarte 3. Klaſſe von Bromberg nach 
Thorn wurde in der Taſche der Leiche gefunden. 
Nach den Feſtſtellungen handelt es ſich um einen 
GI rom berg, der aus krankhafter 
ee ſich erſchoſſen hat. 


Feuer äſcherte die dem Aderbü 
14 Meter, lange, 


Portemonnaie und 


General von Glaſenapp. 
Der Kommandeur der Schutztruppe General: | 1 


jungen Mann aus 


major von Glaſenapp hat feinen Abſchied einge: 
Geſundheitsrückſichten 
verdienten Offizier zu dieſem Schritt. 
ſchon ſeit längerer Zeit leidend und hatte bereits 
vor Wochen im Offiziergeneſungsheim in Fal⸗ 
kenſtein im Taunus Heilung geſucht. Die dor⸗ 
tige Kur ſcheint die erhoffte Wirkung nicht ge⸗ 
habt zu haben. General von Glaſenapp iſt 1857 
geboren, trat in das 9. Grenadierregiment ein 
und iſt ſeit Juli 1911 Generalmajor. 


er Karl Wendland 


verbrannt find eine Menge Stroh, ein Dreſchkaſten, 
owie mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen und 
Es liegt offenbar Brandſtiftung vor. — 
Der heutige Jahrmarkt zeigte einen ſtarken Auf⸗ 
edoch meiſtens minderwertigen Pferden. 

Die Preiſe waren ziemlich h 
verblieb. Vieh war wegen d 
ſeuche nicht aufgetrieben. 
romberg, 30. März. 


ſodaß Überſtand 
ul⸗ und Klauen⸗ 


(Unfall. Beſitzwechſel.) 
einen Hufſchlag lebensgefährlich verletzt 
wurde au dem Hofe des Kaufmanns und Fabril 
chmidt der Kutſcher Splitt, der dort die 
Dabei erhielt er einen 


Provinzialnachrichten. 


geb (Eine Abſchiedsfeier) 
fand für die von hier ſcheidenden Herren 
baumeiſter Braß, Kreisarzt Dr. Gohlmann, Rektor 
der höheren Mädchenſchule Henſel und Oberlehrer 
Hofmann ſtatt, die von den Beamten und Bürgern 


eißermel hielt die Abſchiedsrede, 
Henſel namens der übrigen mit einem Hoch auf die 
alte Stadt Strasburg dankte. 


ferde ausſpannen wollte. 
ufſchlag an den Unterleib, ſodaß er zuſammen⸗ 
ank und nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht wer⸗ 
en mußte. Dort wurde ſofort eine Operation vor⸗ 
Splitt iſt verheiratet und 
Kinder. — Die ſeit 46 Jahren 
ſtehende O. Laſtigſche Moſtrichfa 
Kauf nach dem 
Hände übergegangen. 
Mühleninſel, die dem Bau tr 
brücke und der erſten Schleuſe weichen mußte, 
wurde der Betrieb nach der Parkſtraße verlegt, wo 
er ſich, bedeutend vergrößert, noch jetzt befindet. 

b Bromberg, 31. März. (Verpachtung der Brom- 
berger Bahnhofswirtſchaft.) In der Ausſchreibung 
der hieſigen Bahnhofswirtſchaft wurde h 
Zuſchlag erteilt. Es hatten ſich über 100 Bewerber 
Von dieſen erhielt den Zuſchlag der 

ahnhofswirt Paul Wehe in Swinemünde für den 
Pachtzins von 17400 Mark, während die Wirt⸗ 
ſchaft bisher nur 12 500 Mark erbrachte. 

Poſen, 31. März. 
deſſen Erwerb durch den Polen 
regung hervorgerufen hat, iſt au) Eingreifen des 
Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion hin geſtern 
für die Anſiedelungskommiſſion 
gelaſſen worden, um Brunner zu hindern, ſeiner⸗ 
en Eintragungen machen zu 
ſſen, ſeine Rechte 


„ MA rik ijt jetzt durch 
für die Rektor ode des Begründers in andere 


r neuen Wilhelms- 


) e von hier iſt als 
Vorſteher des Güterbahnhofs nach Elbing verſetzt. 

e Vereine, beſonders der Männergeſangverein 
und die Ortsgruppe des Oſtmarkenvereins, ver- 
lieren in ihm ein tüchtiges Mi 
Heije hat feine 54 N 
Mark an den Landwirt 
Peterwitz bei Biſchofswerder verkauft. 
Dt. Krone, 31. März. 


orgen große Beſitzung für 
ange aus Groß 


(Beſitzwechſel.) Das 
en große Gut Hoppenmühl bei 
reiſe Dt. Krone iſt in der Zwangs⸗ 
ür 80 300 Mark von dem Admini- 
aus Potulica, Kreis 

Ausgefallen ſind an 


Freudenfier im 


Wongrowitz, gekauft worden. 
Hypotheken 94000 Mark. E 

Elbing, 31. März. (Geheimrat Dr.-Ing. Biele) 
gedenkt von ſeiner Erholungsreiſe, die ihn nach 
Eonpten führte, in dieſen Tagen nach Elbing zurück⸗ 


Dirſchau, 30. März. 


ſeits die gerichtli 
laſſen. Es bleibt 
auf dem Klagewege gerichtlich geltend zu machen. 
Im äußerſten Falle folle das Enteignungsverfahren 
eingeleitet werden. 


ihm nun überla 
(Seinen 75jährigen Ge⸗ 
burtstag) feiert heute der Vorſteher der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, Herr Fabrikdirektor Leo: 


G (Verſchiedenes.) Zur Früh: 
ſtückstafel bei der Kronprinzeſſin waren 

Landrat Graf von Baudiſſin⸗Neuſtadt un 
mahlin geladen. Geſtern 
prinzeſſin im kleinen Kreiſe bei Herrn und Frau 
Major von Borcke in Danzig⸗Langfuhr. — Die 
Kaiſerin hat für die Lotterie der 
anzig ein Bildnis des Kai 
es an Frau von 
finden des Obe 


Danzig, 31. März. 


Nr 
+ +, 


bend ſpeiſte die Kron⸗ 


Beſtellungen 
Die Preſſe 


mit dem „Illuſtrierten Sonntagsblatt“ 
und dem „Oſtmärkiſchen Land⸗ und 
Hausfreund“ für das 2. Vierteljahr 1914 
werden fortgeſetzt von allen kaiſerlichen 
Poſtämtern, den Orts⸗ und Landbrief⸗ 


rauen Schweſtern 
rs geſchenkt und 
agow ſenden laſſen. — Das Be⸗ 
ürgermeiſters Scholtz 
noch Schwankungen unterworfen. Die Geneſung iſt 
zwar erfreulich fortgeſchritten, über ſeine Ent⸗ 
laſſung aus dem Krankenhauſe aber laſſen ſich be⸗ 
ſtimmte Angaben noch nicht machen. — J 
geſtern Nachmittag in Danzig abgehaltenen 57. 
ordentlichen Generalverſammlung der Danziger 
Privat⸗Aktienbank, in welcher 34 Aktionäre mit 
9909 Stimmen vertreten waren, wurde der vor⸗ 
gelegte Verwaltungsbericht und die Bilanz nebſt 
Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
1913 genehmigt und 
Dividende auf 7% Prozent feſtgeſetzt. — 


Arreſtanſtalt II 


er 31. Dezember 


pril ab zahlbare ſtellen und in der Geſchäftsſtelle, Thorn, 


Katharinenſtraße 4, entgegengenommen. 

Der Bezugspreis beträgt für Thorn 
Stadt und Vorſtädte in den Ausgabe- 
ſtellen 1,80 Mk., frei ins Haus geliefert 
2,25 Mk., durch die Poſt bezogen 2 Mk. 


anzig, Vizefeldwebel Karl 
der Halbinvaliden⸗Abteilung des 
17. Armeekorps, ſeinen 75. Geburtstag feiern. 
iſt damit unſtreitig der älteſte aktive Soldat der 
Armee. In Ortelsburg am 31. März 1839 geboren, 
trat er als Zwanzigjähriger 1859 in das L 
huſaren⸗Regiment Nr. 1 freiwillig ein und diente 
hier bis 1863 bei der 2. Eskadron. Von 1863 an 
diente er als Unteroffizier bei der 1. Eskadron des 


a 
: 8 
.. . — 


nnen, 
Ca ` 0 
ZS 


2 
ZrepnEagRREED RRE SREL RRE ERR jun 


. 


$ 
reer 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. 2. April. 1912 + Iſhimoto, 
japaniſcher Kriegsminiſter. 1910 + Paftor Friedrich 
von Bodelſchwingh, bekannter deutſcher Sozial⸗ 


Prinz Georg, Sohn des Prinzen Leopold von 
Bayern. 1872 7 Samuel Morje, Erfinder des 
Schreibtelegraphen. 1865 f Richard Cobden, De: 
rühmter Vertreter der Freihandelslehre. 1864 Be⸗ 
ginn des Bombardements der Düppeler Schanzen. 
1849 Sieg der Ungarn über die Oſterreicher bei 
Hatvan. 1840 * Emile Zola, bekannter Roman- 
ſchriftſteller. 1826 * Herzog Georg II. von Sachſen⸗ 
Meiningen. 1817 f Jung⸗Stilling, berühmter 
Schriftſteller. 1814 Abſeßung Napoleons I. durch 
den franzöſiſchen Senat. 1813 Erſter Sieg im Be⸗ 
freiungskriege bei Lüneburg. 1806 ` Freiherr von 
Münch⸗Bellinghauſen (Friedrich Halm), bekannter 
deutſcher Dichter. — Giacomo Antonelli, bekann⸗ 
ter Kardinalſtaatsſekretär. 1805 * Hans Anderſen, 
berühmter däniſcher Märchendichter. 1802 See⸗ 
ſchlacht bei Kopenhagen zwiſchen Dänen und Eng⸗ 
ländern. 17098 * Auguft Heinrich Hofjmann von 
Fallersleben, bekannter deutſcher Dichter. 1792 
Kriegserklärung Frankreichs an Hſterreich. 


er 1903 F Graf Madar Andraſſy. 1880 * 


Thorn, e sen Gen 

Sr erſonalien aus dem Eiſenbahn⸗ 
EE Bromberg.) Ver⸗ 
jekt der komm. Eiſenbahnunteraſſiſtent Freudeberg 
von Kronweiler (K. D. Saarbrücken) nach Gneſen, 
der Schaffner Herock von Schlauroth (K. D. Bres⸗ 
lau) nach Kreuz, Bahnhofsvorſteher Voigt von 
Wronke wach Sonneberg (Thür.). — Ernannt zum 
Schaffner die Schaffner im Probedienſt Kanitz in 
Schneidemühl, Heſſe und Teske in Hohenſalza, die 
Aspiranten im Zug- und Ladedienſt Haus in Ho⸗ 
henſalza, Grunewaldt in Natel, Herzberg in Kreuz. 
— Perſetzt Bahnmeiſterdiätar Tut von Nakel na 
Schneidemühl, der techn. Eiſenbahnpraktikant Hän⸗ 
del von 9 nach Hohenſalza, Bigalke von Kreuz 
nach Hofleben, die Bahnmeiſterdiätare Stüwer von 
Hofleben nach Bromberg, Sch von Schokken nach 
Hopfengarten, der Bahnmeiſteraſpirant Seyfarth 
von Bromberg nach Erim, der techn. Bureauaſpirant 
Schindler von Bromberg nach Wongrowitz, die 
Werkführer Hauch von Schneidemühl nach Brom⸗ 
berg, Bolt von Bromberg nach Schneidemüz 1, der 
Zugführer Hauth von Lene nach hneide⸗ 
mühl, der Lademeiſter Kuhn von Bromberg nach 
Natel, Bahnhofsaufſeher Kornetzki von Lubaſch 
nuch Thorn Hbf., die e e Bohlmann 
von Drieſen Vordamm nach Montwy, Debſchinske 
von Wongrowitz nach Lubaſch, Cette von Schneide⸗ 
mühl nach Landsberg (Warthe), Bachert von 
Schneidemühl nach Bartſchin, die komm. Unteraſſi⸗ 
ſtenten Klepke von GE nach Karlsdorf, Wöta⸗ 
nowski von Gneſen nach Bromber „der Rottenfuh⸗ 
rer Wilhelm SIS von Jägersburg, W. H. 165 
nach Aſcherbude, W. H. 163, der Stellwerksſchloſſer 
Weichenſteller) Steindring von Wongrowi nach 

ogen⸗Goray, der Weichenſteller Klatt von ogaſen 
vs Dölitz, die Eiſenbahngehilfen Henke von Mont⸗ 
wy nach Drieſen Vordamm, Reddies von Wronke 
nach Natel, Medenwald von Nokietnice nach Lands- 
berg (Warthe), die Oberſchaffner Bolz von Poſen 
nach Schneidemühl, Meyer von Thorn Hbf. nach 
Schneidemühl, der Schaffner Struch von Thorn Hbf. 
nach Gneſen, der Bahnwärter Huth von ` ſcherbude 
nach W. H. 165, Bm. Filehne Nord. 

— (Einen Aufruf an das deutſche 
Volk) für eine Rote Kreuz⸗Sammlung 
1914 zugunſten der freiwilligen Krankenpflege im 
Kriege erlaſſen die Vereinigungen vom Roten 
Kreuz. Die Vermehrung der deuͤtſchen Wehrmacht 
bedingt nämlich auch für das Note Kreuz, daß es 
ſeine Kräfte und Mittel für die freiwillige Kranken⸗ 
pflege im Kriege ſeiner Beſtimmung gemäß ver⸗ 
mehrt. Angeſäumt jol daher begonnen werden, 
den Mehrbedarf an männlichem und weiblichem 
Perſonal ſowie an Material für Transport, Auf⸗ 
nahme und Pflege der Verwundeten und Erkrank⸗ 
ten zu decken, denn Mängel in der Kriegsvorberei⸗ 
tung des Roten Kreuzes ſind im Laufe eines Krie⸗ 
ges nicht wieder gutzumachen; auch die größte Opfer⸗ 
willigkeit des Volkes kann dann nicht mehr remt 
zeitig Hilfe ſchaffen. Aber die vorhandenen Mittel 
ſind zu einer ſolchen Kriegsvorbereitung völlig un⸗ 
zureichend. In Erkenntnis dieſer Sachlage haben 
daher die Vereinigungen vom a Sn beſchloſ⸗ 
ſen, ſich ſchon jetzt an die Opferwilligkeit des deut⸗ 
ſchen Volkes zu wenden und es zu einer Sammlung 
für das Rote Kreuz aufzurufen. Anſer Kaiſer und 
unſere Kaiſerin, die undesfürſten und freien 
Städte unſeres Vaterlandes, die Protektoren und 
Protektorinnen der Landes⸗ und Frauenvereine vom 
Roten Kreuz haben dieſen Entf luß gebilligt, die 
Landesregierungen haben ihre Anterſtützung zuge⸗ 
ſagt. Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubel⸗ 
feier des fünfzigjährigen Beſtehens des Noten Kreu⸗ 
zes, und E Beginn iſt feſtgeſetzt auf den denkwür⸗ 
digen 10. Mai, den Tag des Frankfurter Friedens. 
Hauptjtelle der Gaben iſt die Königliche Seehand⸗ 
kung (Preußiſche Staatsbank), Berlin W. 56, Mark⸗ 
grafenſtraße 38. 3 % 

— (Der geſchäftsführende Ausſchuß 
des Weichſelgau⸗Sängerbundes) hielt 
am Sonntag in der Reſſource zu Marien wer⸗ 
der eine sel ab, zu der auch die Mitglieder 
der „Liedertafel“ Marienwerder in größerer Zahl 
erſchienen waren. Der Vorſitzer, Stadtrat Kyſer⸗ 
Graudenz, entbot den Erſchienenen namens des ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes einen herzlichen Will⸗ 
kommensgruß, den der Vorſitzer der Liedertafel Ma⸗ 
rienwerder mit herzlichen Dankesworten erwiderte. 
Der Vorſitzer teilte mit, daß der bisherige Schrift⸗ 
führer des Weſtpreußiſchen Sängerbundes, Regie⸗ 
Rt itt⸗Danzig, infolge Verſetzung aus 
dem Vorſtande ausgeſchieden und für ihn Eiſenbahn⸗ 


oberſekretär E. Hahn in Danzig⸗Langfuhr zum 
Schriſtführer des Weſtpreußiſchen Sängerbundes ge- 


wählt worden Ke n ihn ſind fortan alle Schrift⸗ 
ſtücke, Briefe uſw. zu richten. Die Tagesordnung 
der Ausſchuß⸗Sitzung bildete die endgiltige Feſt⸗ 
ſetzung des Feſtprogramms für das achte 
Gaufeſt des Weichſelgau⸗Sängerbun⸗ 
des. Es wurden hierfür der 13. und 14. Juni 
beſtimmt. Von dem Vortrag einiger Lieder am 


| Hauptfefttage frühmorgens auf dem Marktplatze 


| wurde Abſtand genommen, mett das für die Sanger J. März 1914 waren in Kl. fa 20 Schüker vor=; Schüler einen ſtark beſuchten Elternabend. VI. I i i i i i inem Lokal $ eir 
| zu anſtrengend jein würde. Das Kirchenkonzert am handen (begonnen wurde das Schuljahr am 1. Mai unden A: die GT Das neue Schuljahr N un aan Ds en und viel dri 
| Sonabend, den 13. Juni, foll um 6% Ahr beginnen 1913 in diefer Klaſſe mit 25 Schülern), in Kl. 1b beginnt Donnerstag, 16. April, vormittags 9 Uhr. zu, Brie a, wo fie ruſſiſch n ieger Bürger 
N und höchſtens eine Stunde dauern. Es wurde ange⸗ am 1. März 1914: 19 (am 1. Mai 1913: 23), 2a:| Geſuche um Gewährung von Freiſchule find unter ruſſiſches Geld zeigten, einem Brieger DT 2 
| kündigt, daß die Liedertafel Graudenz, ſofern die 30 (34), 2b: 32 (34), 3a: 41 (49), 3b: 45 (49), | Angabe der Klaſſe, welcher der bel 

i Sänger Anterkunft finden, ſchon am Sonnabend in 4a: 42 (45), 4b: 41 (46), 40: 42 (43), 5a: 46 

í einer Stärke von vorausſichtlich 50 Mann in Ma⸗ 5b: 43 Er de: 42 | 


a 0 reffende Schüler auf. In der Annahme, es feien ae, 05 
£ Sr an die Schuldeputation zu richten. Für zeigte der Bürger fie dem Polizeiinſpel tei 


47 
51), 6b: 51 (53 üler der Unterjtufe (Klaſſen 7—9) wird Fret- an, der die Fremden auf fein Bureau bat 0 


E 6a: 51 


Í rienwerder anweſend fein werde. Die Liedertafel Gc: 50 (51), 7a: 45 (48), 7b: 44 (48), Sa: 43 (42), ſchule nicht gewährt. f 
d Marienwerder wird beſtrebt jein, das Feſt für die 8p: 43 (43), ga: 44 (45), 9b: 43 (44). Insgeſamt 5 Se EC Der Ingenieur tonnie ſich ausweiſen, i Í 5 
f Sänger durch Nebenausgaben nicht zu tojtjpielig zu demnach am 1. März 1914: 857 Schüler, gegen 9100 e „ pt ` Konſul nicht. Die Herren wurden gebeten, 
geſtalten; fie will daher von der Ausgabe einer et-| am 1. Mai 1913. Hen Religionsbek R ð e Tr j ig na H 
d 1 g ekanntnis nach eiſen un erkehr. auf dem Polizeib bleiben bis 
E gentlichen Feſtzeitung abfehen, Als Chorlieder waren im erſteren Falle 569 evangeliſch, 271 katho⸗ Deti olanda iI 8 ; F iaungel, ijt 
| werben — in den Cgorzienhauie der Ante offtzier lich und 17 Zi, im letteren 604 evangelii k fuld eim grunde mens Seit Einziehung lelegraphiſcher Erkundigunge “ g 
j ſchule beim Hauptkonzert — geſungen werden: sg iſch und 18 iibi S aft für Heimatkunde und Heim ate dann wurden fi l! 
pites Macht“ von Beethoven und „Royenfrühling“ SE e chi SC a liebe. Juhalt der Nummer 13 1914: April, von d) n fie entlafjen. d 
Ce Jüngst, „Frühlingsnetz“ von Soldan g die igen Se „ Ant] Karl Wagenfeld. Iserlohn. Der Wormſer Dom und feine . „ und de 
| Dieter), ne von Weinzierl. SN EE REH, es gingen | Miebergerftellung, von Proj. Dr. Never Altweiätiice] (Der Breslauer Beamtenſ EE ag m 
i fieden“ von Nagel und „Einzug der Güſte“ von 1914 224 Schüler, ſodaß nach den UNE 5 Se Kreuztrachten, von Dr. Hefleler, In der Reiherkolonie. Darlehnsvetein) hatte Wé am Siper 1000 V. 
R. Wagner (mit Orcheſter). Im Schützengarten ied folgt Abgä ô > HATS | von Dr. Hermann Reichling. Verſchundene Dörfer, von einer Berjammlung eingefunden, tand (die be 
Í kommen von 6 Uhr nachmittags ab die einzelnen 1914 57 Schüle erfolgten 99 Abgängen der Beſtand Paul Heidelbach. Luiſenwahl in Königsberg. Die Aachener] Mitglieder beiwohnten. Der neue SC d waren ſch 
H Vereine zum Wort. Für das Feſt jind beide Ma⸗ zon BOT Soe Be Warn SE 1 an Ellhundertjahrfeier des Todes Karls des Großen Die bisherigen Direktoren und der alte 1 efäh “! gi 
i rienwerderer Militärkapellen gejigert, Damit das 175 s 876 und am 1. November Reiſe ins eigene Vaterland, von L. vom Vogelsberg. —zurückgetreken) machte Mitteilung von der de, er a 
Hauptkonzert im Exerzierhauſe ſich nicht zu ſehr EE E Außerdem reicher unterhaltender und wirtſchaftlicher Teil. deten Bae a ain Situa 4 i og z | d 
i : ; S } A a der Bel 5 = eins. e , ; 
d 1 Hie Liedertosel Bellen chatte ſich nehmigte für diejenigen Mittelſchulen, bei denen TA eines Frohen ties bei Schnedem L da5 mit = / | ag 
f e eifti bemüht, das Gauſängerfeſt aus Anlaß ihres der Stundenplan der Oberſtufe mit Rückſicht auf Ueberraſchte $ Diebe Millionen Mark zu Buche ſteht, und andere uge Le 
d 50, Stiffungsfeites in dieſem Jahre nach Leſſen zu Den Ipäteren kaufmänniſchen Beruf der Schüler und —— EN fehlte Gpetulationen it DE d Sieg je 
j EN roi ; len zu Schülerinnen verändert worden ijt, die Aufnahme Ei d W ich über eek) verein, wenn nicht Hilfe kommt in feinem Be w 
f etommen. Der Cintadung fonnte jedoch nicbt ent- des Unterrichts in der Kurzſchrift als unverbind⸗ in Serr, dellen Wohnung ſich über feinen Ge; gefährdet. Schon dis nachsten Tage müßten dee T 
Í pronen, er Se ei auf, fh a pie liches Fach in ben See EN Oberſtufe. Die ſchäftsräumen befand, hörte in einer Nacht unten po die Sen, gewillt ſind em Bereit, ur; | bu 
l ubelfeſte der Leſſener Ss am 4 und 5. Geſamt tundengaBl darf aber eine Erhöhung da⸗ ein verdächtiges Geräusch. Ganz leiſe ſchlich er le: ſchwere Kriſis hinwegzuhelfen. dere gelen | di 
uli jtattfindet, recht zahlreich zu beteiligen. In durch nicht erfahren. Zu erwähnen wären auch die hinunter und fah ein Paar Einbrecher, die fih | würde viele Beamtenfamitten aufs Ka ch die Ar⸗ D 
K: Ane in der letzten Geſangsſtunte der Liedertafel Beſchlüſſe ber ſtädtiſchen Körperſchaften nach denen mühten, feinen Geldſchrank aufzubrechen; und da Ze Verein erwartet auch Sanierung DH ge 
$ Marienwerder ausgelgte Liſte wurde ſofort ein ab 1. April 1914 das Schulgeld der Mittelſchulen ,; 2 1 tontut o ann ſiedlungskommiſſion. feines ur 
f Garantiefonds von mehr als 800 Mark gezeichnet. für die Klaſſen 1—6 auf 60 Mark, 7—9 auf 48 Mark e een e panon Ne T eirig ders onem Dienitrenainet ohn des d 
I Eine bedeutende Erhöhung dieſes Betrages ift mit feſtgeſezt wird. Dazu tritt für hier in Penſion dabei zu tun, daß fie den Zuschauer garnicht be Vaters erſchoß) der vierzehnjährige 7, in S 
I Sicherheit zu erwarten. befindliche Kinder ein Zuſchlag von je 12 Mark, merkten. Endlich waren fie ſoweit: die ſchwere Polizeiwachtmeiſters Noczynski in EE fa 
g für auswärts wohnende von je 24 Mark. V. Zur Stahltür öffnete fih und enthüllt = Abweſenheit feines Vaters den 2901 W 
| £ Podgorz, 31. Mü Die Li $ gasim der Schule: Am 3. April 1913 wurde š a nd enthüllte — gähnende Schaletzky. Ban⸗ A 
g ` gorz, 31. März. (Die Liedertafel) hielt err Mittelſchulle Cam ita | Leere! Die Enttäuſchung war groß, ſchlug aber in (Selbſtmord eines Berliner es 
i im Meyerſchen Lokale ih 9 ſchullehrer Grigoleit als neues Mit 3 thauſes 
* í 5 H ihre Jahres⸗Hauptverſamm⸗ glied in fein Amt eingeführt. Ein ſchwerer Verlujt lähmenden Schrecken um, als der Eigentümer ruhig fiers, er alleinige Inhaber des Ban 91, R 
ung ab, die vom 2. Vorſitzer, Herrn Kaufmann traf die Schule im Sommer durch den Tod ihres und kaltblütig, in d d ei N M. Roſenſtein in der Sranienburgerfirobs De d. 
Meyer, eröffnet wurde. Nachdem ein Mitglied neu Zeichenlehrers Lorenz. Seine höchſt erfolgreiche c Revolver, aus] Bankter ihard Noſenſtein, hat Sel tmord go € 
f - auf enommen, erſtattete Herr Friſeur Krampitz den Lehrtätigkeit ſichern em Toten in der 68 chichte ſeinem Verſteck hervorſchritt und die nächtlichenſ gangen. Den Beweggrund zur Tat Í einen ien IE 
i di Kee Die Liedertafel, beſteht feit] zer Anſtalt einen Hohen Eßrenplatz. Die erledigte Beſucher anredete: milienverhältniſſe und ſonſtige Piderwaran die te 
Jahren. Es gehören, the 2 Ehrenmitglieder. Zeichenlehrerſtelle verwaltet feit dem 14. Oftober| „Ich dante Ihnen, meine Herren, für die groß- zu Bilden. Die Jinanzverhälkniſſe Der gen gene d 
Í Cl 2d A e n Due der Zeichenlehrer und Bildhauer Herr von Malotki. artige Geſchicklichkeit end Geduld, welche Sie beim SEENEN aufgelöft werden wird, ſollen ird 10 
l abgehalten. Ein Gommer- und ein Winter- Oh Ee eee en ie Offnen meines Geldſchrankes bewieſen haben. Der (Über einen Schülerſeloſtm od Sans di 
ö vergnügen fanden Fei An dem Megierungs-| an die Knaben⸗Mittelſchule in Frantfurt a. O. einzige Schlüſſel desselben ging mir geſtern ver- gus Berlin berichtet Der 15 Jabri CR x 
jubiläum des Kaiſers das am 21. Juni in Podgorz Folge. Für die erledigte Mitteljchulfehrerjtelle) loren, und wenn Sie nicht jo rechtzeitig gekommen Haaſe erfuhr bei Empfang des Jeugniſſe , Der 
l “gefeiert wurde, Hat fih der Berein geſanglich ber] wurde Herr mittetfäufichrer Liebeck aus Kattowitz wären, wäre ich gensti ; auf ein ganzes Jahr figen geblieben WAT einen 
f teiligt. Die Kafje weilt eine Einnahme von 689,50 ewählt, der aber erſt mit dem Beginn des neuen wären, wäre ich gerätigt, morgen einen Fachmann] Knabe nahm ih das jo zu Herzen, daß ker. mit⸗ de 
f Mart, eine Ausgabe von 610,30 Mart und einen chuljahres hier eintreten kann. Bie dahin wurde zu beſtellen, den ich natürlich tüchtig hätte bezahlen] Eltern einen Abſchiedsbrief ſchrieb und Kin & E "D 
1 Bee von 79,20 Mart duf. Dem Rajjierer| die Zi vertretungsweiſe von den Herren Warnke müſſen. Nochmals meinen Dank; Sie haben mir teilte, daß er fih das Leben nehmen urde über⸗ d 
SR SCT, 7 Kaufe Meher bis zum 12. Februar) und wis verwaltet. eine große Ausgabe erſpart. Bitte, hier hinaus! fan e h Se wu 27 3 
f gere 1. Schriftführer wurde Friſeur Krampitz, ne felt EE KE ME Stolpern Sie nicht über die Matte! Adieu!“ (Drama bei einer Eheſch eien e 
g 3. arniſonverwaltungsinſpektor Buſſe. Zum don Nuheſtand mit Schluß des Schuljahres 3915 per And die verdutzten Einbrecher waren heilfroh, in Wilmersdor & wohnhafte Re 976 Jahre dr 
H Kaſſierer wurde Oberlademeiſter Pen zu Beie Anſtalt. Herr Mittelſchullehrer Szymanski jah ſich lo leichten Kaufes davongekommen zu fein, und Dr. Grah führte die Scheidungsklag, DeF fre alien 
f pet IE, e gewählt Hen durch ſeinen leider el langem dauernd SE ſchlichen hinaus - SC dre getai m Keen war dr f: a 
d D ebsleiter Weber gewählt. Dem : : are Á efrau Erna. Zu Dienstag Na \ 
N we SE Bür 7 8 1 J Sie Coden EE SE 8 Eine für den See SE lebte NE soe Get beide E A p 
ermeiſter Prochnow, Lehrer Berg un oſſer⸗ fe; 37115 : Whitechapel und den Stolz gewiſſer Verbreder: | Bureau des Rechtsanwalts gerieten e | 
meilter Lehmann an. Beſoldeter Dirigent 555 feinen Wohnfis nach Görliş. Ihm fei an dieser ain CS ish 3 atten in Gegenwart E Bureauper geber j.: 1 


j NT ` z S| Stelle für feine treue Arbeit an unſerer Schule gilden fo recht bezeichnende Geſchichte erzählen 9 : ` Set 
|, Ee Sieg ee e Zar gedankt. Der Lehrer an der Mittelſchule Herr „Tit⸗Bits“. Der verſtorbene Earl of Shaftesbury plözlich Geer ee eu en N 
d el SE Garten jein erſtes Sommerfeſt. Marks hat über 42 Jahre im öffentlichen Schul⸗ vermißte eines Tages bei einem Gange durch] nächſt zwei Schüſſe auf feine Frau und 1 5 å kr a 


us dem Landkreiſe Thorn, 31. März. (Die Denſe geſtanden davon tund 30 Jahre an unſerer Whitechapel feine Uhr. Da ihm dieſelbe als Erb⸗ dritten auf fih jeipft ab, worauf beide 
1 legte öffentlich Zeugnis ab] ſtück beſonders lieb war, ſetzte er ſie als verloren 


. a fed me bes Kriegervereins Grabo⸗ SE Abſchte 

4%4%ùÜ 6 t. 24 Suben SEE, Res, Ce a 

Í Die Beteiligung war eine ſehr rege. Aus dem en weten Täligkeit an der in feiner Tangen, | vergangen, da wurde fein ganges Haus durch ein (Brosch gege n einen Def Reg bent 

d SE ëch dab Sen erein 65 Mit- 5 5 Marks E er Wohnſt res heftiges Läuten und Klopfen in Aufruhr verjegt.| Die Strafkammer in Kiel ver ehe 

g EE find 6 a een ed Za Mögen beiden Herren noch viele und Zugleich hörte man in der Ferne das Rollen von als Rendant der dortigen Spar⸗ und arlehn⸗ 

* Vorſtandsſitzung abgehalten worden. Ein Sommer: ſchöne Jahre der Ruhe und Erholung beſchieden Rädern. Als die Haustür geöffnet wurde, lag große Unterſchlagungen begangen zu 11 Das 

eft und der Geburtstag des Kaiſers trugen zur lein! Die beiden Stellen. wurden während der Be- davor ein Sack mit heftig zappelndem Inhalt, welch Anterbilanz beträgt mehr als 60000 ar deſten⸗ 

Fersch nerun und zur Anregung des Mereins.| Arlaubung ihrer Inhaber bie zum Chlub des ich als ei limmiter Sorte ergab f Tut 

lebens bei Innerhalb der Siku 11 ſind drei Bor- Jahres von den Herren Zeie (feit dem 8. Januar) ae an i ee Sg 

g träge gehalten. Ein Kamerad hal ang der Bundes. KU Lange (ſeit dem 27. 1 verttetungs⸗ Der Burſche war an Händen und Füßen gebunden, ibn zu ſieben Monaten Gefängnis und 15 ähigteit M 
unterſtützungskaſſe 200 Mark erhalten. Hierauf weiſe verwaltet. Seit dem 14. Oktober ift der ſowie auch geknebelt, und trug um den Hals die Geldstrafe und erkannte ihm ferner E K 

5 Ra Schule der b Ul Lehrer Herr Albert Durand perwißte Uhr gebunden. Auf feiner Bruſt war ein zur Bekleidung eines öffentlichen Am 


legte der ſſierer Rechnung für das verfloſſene A P , 
ce f r AE aus Beauvais ije) zur Erteilung von Unter: x SE? ER ünf J 
Jahr. Da die Kaſſe für richtig befunden, wurde je) i SCH Plakat befeſtigt, das in ſchönſter Diktion und Rei 19 1 Bine Senken . Der in der Kurt y 


> : ; richtsſtunden in franzöſiſcher Konverſation über⸗ ; 
ihm Entlaltung erteilt. Die Porſtandswahl Hatte wieſen. Herr Durand erteilt in Gegenwart der | Orthographie folgende Worte trug: ſtraße in Bremen wohnende Schankwittund ner 


en Müh e HR RN d e u betreffenden Fachlehrer wöchentlich? Konverjations| „Spunnen Sie ihn ein, Mylord! Er ift eine erſchoß Dienstag Nachmittag ſeine Fmehmen. 
g ſitzer wird Pfarrer Anuſchek; A. Schriftführer Kunden, je eine in den Gilet ke d und ab. Schande für unſer Handwert; er mußte doch willen, | ſuchte fih dann ſelbſt das Leben Nin die Diet 
be Q 5 2 e het; 1, Söriftführer wechſelnd in einer der vierten Klaſſen. Die Ge⸗ Eu S d HR, wurde in ſchwer verletztem Zuſtand in K 9 
G SE A esch 15 ln? Beſitzer Singer: zept der Schüler war gegen das Vorjahr be: daß Euer Lordſchaft bei uns unverletzlich iſt; geben niſſenanſtalt übergeführt. fer? 
k dieſelben. Nach Erledigun ein un 11767 Mit. deutend geſtiegen. Die meiſten Klaſſen waren ſtark Sie ihm fünf Jahre ſchweren Kerker. — Ihre (Untergang eines Rheinda mf gerie 
|; teilungen hielt Kamerad Zube ee ſeſſelnden beſetzt in fünf Klaſſen wurde die unge Sodi- | Freunde!“ Der Safenichlenp ampfer „Seat Se Parsing, 
i Vortrag üb jedri ; zahl von 45 bezw. 50 um 1—4 Schüler überſchritten. liebenswürdi Dienstag Nachmittag beim Verlaſſen des Rhein 
10 or: fon n er grie rich Frieſen, einen der edelſten Der Gefundheitszuſtand der Schüler war befriedi⸗ Der Earl befolgte aber den liebenswürdigen afens in Duisburg, in die a tieflie 
H SE S GER 3 Bi gend; nur in den beiden 9. Klaſſen war die Zahl Rat feiner „Freunde“ nicht, ſondern behandelte den E Die Wellen ſchlugen über den zel 10 
f Ss 97 0 2 m ch⸗Polen, 31. ad (Überfall. der Erkrankungen in den letzten Monaten erheblich.] Burſchen gut und erreichte dadurch, daß er noch ein den Dampfer, der 1 Jee und cer 
; ; :) Auf dem Heimwege wurde der Pfarrer Zwei liebe Schüler verlor die Schule durch den brauchbares Mitglied der menjälihen Gefelligaft|ftoien find ertrunken. Der Sos, iſt Wi 
Matroſe find gerettet worden, letzte 


m zu Ehren am 21. März veran⸗ 


© 

Di 
. — 
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Bakalarczyk aus Gluch ow, abends gegen 10 Uhr, $ i 1 i i 

d SE überfallen die ihm 105 Rubel, Die Fo Sans 901 ona. Eh m 15. Juni) und wurde, obwohl ihn die Diebesgilde für ganz un⸗ perletzt teit” 

ye Taſchenuhr und einen Revolver raubten. Auch in Wilhelm Friedländer aus 7b (am 20. Juni). Im fähig erklärt hatte. (BVerurteilun en Sittlich an au e 
¥ der Zeit der ſchlimmſten Anarchie war es eine Sen e der A fassen. d er N i i i Mi d b 2) le Ste kammer in 5 Koll? 

fi große Seltenheit, daß ein Geiſtlicher angefallen Zeugnis der Reife entlaſſen. In der Zeit vom 10. Bisweilen wird — das ift gewiß drollig — der per E E ns.) Die Steat Lehrer Franz egen 

d wurde. — In Kaliſch hat die bekannte Firma bis 15, November unterzog Herr Schulrat Katluhn Beſtohlene geradezu zum Helfershelfer des Diebes, nian Zee E e Schlüchtern om in 

| 78005 GE u SE SE Es find CH E SE El Ee der ihn plündert. So kam einmal ein Dieb mit| Sir EE feinen E g 
15 750 ube! Schulden vorhanden. In der Kon⸗ >; = i i i eine Aufforde⸗ ä n ot ein 

15 fektionsbranche en I, aber Gë die Folgen eine Wanderausſtellung zur Anregung für den einer wertvollen Standuhr, die auf feine Auff 5 Fällen und wegen verſuchte ah 


3 f / 75 nö 
rung unfreiwillig mitgegangen war, die Treppe brechens an zwei weiteren Seile ig und 53 


E 3 op Handarbeitsunterricht; am 9. Januar wurden die R 
$ 3 der wirtſchaftlichen Kriſis bemerkbar. „ zu e e at 1 5 Gg herab, als er dem Eigentümer in die Arme lief. ben Evert 4 Jahren Zuchtha ups“ ) 
EE e eee e. F rmacher und bat x d D 

a Schulberichte tränte geführt, Eine Austellung von Schüler: E 925 10 St Ge Ce EH GH ulator a ir KA Brad B SE 

f x S zeichnungen veranftaltete die Schule ſelbſt in der ihn, noch einmal hinaufzugehen 9 kranke.) Herr Emil Kronenberg i Zementſon⸗ 

5 Knaben⸗Mittelſchule zu Thorn. Dem von Herrn Zeit vom 27. Februar bis 1. März. Die bisher in aus der Eßſtube auch mitzunehmen. Der „Uhr⸗ Direktor des Rheiniſch⸗Weſtfäliſche s und Sup nd 

N Rektor Krieger eritatteten Bericht über das Schul⸗ den Räumen der Knaben⸗Mittelſchule unter⸗ macher“ tat, wie ihm geheißen war, und der Eigen- | fats, hat der Sammlung für die 1 überwielen jót 

CG jahr 1913/14 entnehmen wir ee. I. Lehr⸗ gebrachte und von Herrn Mittelſchullehrer Witt tümer ſah ſeine Uhren nie wieder ſtiftung in Münſter 100 500 Mar ung i est, 

. gegenſtände nebſt Stundenzahl in den einzelnen verwaltete allgemeine Lehrerbibliothek e ſeit De⸗ s auch jür fünftig weitere Tue Se aus 


A $ k & í 
ächern: Religion, evang. und kath. (Kl. 1—9), | zember mit der neugeſchaffene beret ver. Auf einem Spaziergange durch belebte Straßen geſtellt. Dies ift die größte Einzelgei tung exe 
e je A Sne, G 8 105 einig Im, Senne SE SE erklärte einſt Lord Sheffield feinem Freunde, ihn jalen, die zu der Krebs- und Lupusſtiftu e i 
jammen 18 Gtd., Deu . 1—9) 62 Std., Fran⸗ Donnerstag⸗Nachmittagen von Herrn Mittelſchul⸗ zu beſtehlen fei ganz unmöglich; er paſſe zu gut auf. | i. d A inem WE de 
zöſiſch (Kl. 1—5) 25 Std., EE Kl. 1| lehrer Kowalski auf der Wieje bei Grünhof Spiel⸗ Zufälig zeigte ſich ein Zipfelchen feines Taſchen⸗ da 05 D 8 i : Ga de We die i ft | 1 
JJJ%%ͤ[ ].]. e | | 
j ; . 1— 3 f citer , 5 , S 
13 Std., Rechnen, einſchließlich Buchführung in den unter Leitung des Herrn Kowälsti auch in zog es gemächlich vollends heraus, nachdem er der Heinin gen anderswo E Eechen 
Klafe 1 (Kl. 1—9) 33 Std., Raumlehre (Kl. 1—6) | diefem Sommer (beſonders in den Ferien) größere Aufmerkſamkeit des Lords eine andere Richtung Woh mnng des Vicht Se tig Daniel abet, d 
e f 85 e aoge lie (l. 1 0 2 2 00 Ausflüge und Wanderungen in die weitere Um⸗ gegeben hatte. Der Lord merkte es aber doch ſofort SC die 2 ken jo großen rp erumfang zu ver⸗ 

. 1— . Chemie ‚iun id., SS f m sam für ihn i n 
Schreiben (Kl. 4-8) 8 Std., Zeichnen (Kl. 1—6) reichte Herr Rektor Krieger an Magiſtrat und ergriff jedoch einen gerade vorübergehenden, etwas kae wb für ihn iſt, die b gnre MA 209 
13 Std., Singen (Kl. 2—9) 11 Std. Turnen (Kl. 1| Schuldeputation eine „Denkſchrift über den gegen⸗ zweifelhaft ausſehenden Menſchen am Kragen und (Ein ſchwerer Bau unfall) er des nenen l 
bis 9) 21 Std., Handfertigkeit, wahlfrei (AI. 6)| wärtigen Stand und die nächſten Erforderniſſe der jagte ihm den Diebſtahl auf den Kopf zu; aber da reitag Nachmittag auf dem Grund; Ä ein ern | 
2 Gto. Insgeſamt verbindlich in den Klaſſen 1—9| Tnahen⸗Mittelſchule“. Den wichtigſten der in dieſer der Freund ſofort das Taſchentuch zum Vorſchein SS zu Heidelberg dadurch, 1 10 Metje | 
244 Stunden, bei Teilnahme am Engliſchen bezw.] Denkſchrift dargelegten Bedürfniſſen der Schule find brachte und den Sch klärt des Brückengerüſtes in einer Höhe von Ki. Tie, 
Handfertigkeitsunterricht 252 Stunden. — II. Lehr⸗ die ſtädtiſchen Körperſchaften im Rahmen des Haus⸗ brachte u en erz erklärte, wurde der Pech⸗ abſtürzte und neun Arbeiter mit ſich in aus 2 
plan. Eine Umarbeitung des neuen Lehrplanes Haltungsplanes für 1914 in dankenswerter Weiſe vogel ſofort unter vielen Entſchuldigungen frei⸗ riß. Der 271ähri e Nieter Karl Wagner andere A | 
war inbezug auf Auswahl und Verteilung des gerecht geworden, nämlich durch Neueinrichtung] gelaſſen, um mit merkwürdiger Haſt im Menſchen⸗ lingen bei retten war ſofort tot, ſe e pie | 
Stoffes aus mehreren Gründen erwünſcht. Für einer Mittelſchullehrerſtelle und durch Bereitſtellung gewühl unterzutauchen better fird ſchwer verletzt rteilte gen ( 
folgende Fächer wurden völlig neue Stoff⸗ von 3000 Mark für Einrichtung eines zeitgemäß Ei o 5 1 S "Wegen ahrläffigtett) Ser E-i 
verteilungspläne aufgeftellt: en Religion, (mit Lichtbilder⸗Apparat) eingerichteten Phyſik⸗ inen Augenblick ſpäter entdeckte Lord Sheffield,. Strafkammer 11 deührer ſein = ; 
Rechtſchreibung und Sprachlehre, Geſchichte, Erd⸗ zimmers und von 555 Mark für Verbeſſerung der daß — ihm ſeine Brieftaſche fehlte! O -r. Arzt Dr. Ludwig Stein, der als 8 rats 
kunde, Mathematit (Rechnen und RNaumlehre), SE des Zeichenſaales. Am 8. Juni ver⸗ 2 Kraftwagens den Tod des Ne jerung® ferth ra⸗ 
Naturgeſchichte, Phyſik und Chemie, e Dieſe] anſtaltete der Ortsausſchuß für Jugendnflege zur 7 Lag id des Opmnanalprore hosa Se und 2 
Pläne haben die Genehmigung der königl. Regie- Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums des Man nigfaltiges ſchuldet hatte, zu 4 Monaten Ge ängni ine 
rung gefunden a werden von Oſtern ab maß⸗ Kaiſers ein Jugend⸗ und Volksfeſt im Ziegeleipark. 5: ji 9 5 gung der Koſten. für € | 
gebend fein. Der wahlfteie Handfertigkeits⸗[An dem Feſtzuge durch die Stadt beteiligte ſich auch (JIrrtümlich wegen Spionage ⸗ Zehn Jahre Zuchthaus ſch we and | 
RR Na E H Ne e ce ea an 50 SCH a verdacht verhaftet.) Der ruſſiſche Ins Erprejjung) Der Boe 8 bia ig 

aſti A ` ) ommerferien be⸗ lehrer unjerer Schule. Herrn Poetzel, geleiteten aan? $ N ſi Ee ta 2014 % E 
ginnen. In nächſten Schuljahre wird dieſer Unter⸗ Vorführungen von Maſſen⸗Freiübungen ieh an den genienr Popow, der vom ruſſiſchen Verkehrs⸗ Age EE, 2014 
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gebung von Thorn ſtatt. Unterm 30. Mai über- Wo 


ax 2 Gab As e 
en 


e e 


Se 


E EE 


= richt auch in Klaſſe 5 (Papparbeiten) eingeführt Teihtathletiihen Wettkömpfen. Am 15. März ver⸗ miniſterium beauftragt war, flachgehende Eiſend i übſcher vorgeft 
werden. III. AA Mitteilungen: Am! anſtaltete die Schule für die Angehörige insert Schiffe anzukaufen und der belgiſche Konſul ſcher hatte SS ahnte SC e 


vn en e em 


— — — 


eser A WA SS A SÉ SA NA RAS 


Ze bag 


$ . 
Areiſe 7 
lët meet, üttel tätigen Paſtor mit Erfolg Linder, deſſen Geliebte und einem Kellner an den 
‚note, den ufer ech unternommen, indem er Tag, der ein gerichtliches Nachſpiel hatte, bei dem 
at nicht ët | e Gel kompromittieren, wenn dieſer dann die beiden letzteren Linder vorwarfen, daß er 


hofft. Die beſtgekleideten Damen: die Amerikane⸗ Magdeburg, 31. März. Zuckerbericht. Kornzucker 
rinnen in den Pariſer Hotels. Das ſchönſte Ge⸗ 88 Grad ohne Sack 8.80 —8,90. Nachprodukte 75 Grad 
bäude: die blaue Moſchee in Konſtantinopel. Das ohne Sack —,—. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 


m: = x z = 

die der ere Geldſummen zur Verfügung ſtelle. in Dienſten Rußlands Spionage treibe. Linder und ſchönſte Denkmal: das Viktor Hugo⸗Denkmal in abne Faß 18.901925. Sriftallguder I mit Sac Ge 
Härte, habe ich anwalt in der Verhandlung er⸗ Petric haben bereits geſtanden. om. Das bejte Orcheſter: das Sinfonie⸗Orcheſter San 18.2180. Sinn e „ 
teiiſtlichen voll ergeben, daß der Lebenslauf des Vermißte Hochtouriſten.) Im Rax⸗ im Kaſino zu Monte Carlo. Der ſtumpffinnigſte —— 
del lautete in Annen einwandfrei ſei. Das Ur⸗ ge iet (Steiermark) werden drei Boltsihul-; Ort: Maxim in Paris. Das „Nachtleben“ hat fih j 5 5 de 
dr. Verbrecher nbetracht der Gemeingefährlichkeit lehrer aus Mürzzuſchlag vermißt. Man hegt die nach Montmartre verzogen. Die beiten Shau- Welter-Ueberſicht 

lichen Ne enſtraff zehn Jahre Zuchthaus und die Befürchtung, daß Re in einem Schneeſturm umge⸗ ſpielaufführungen: im Deutſchen Theater in Ber- der Deutſchen Seewarte. 
opier 100 gen, tommen find. Eine Rettungsexpedition ift abge⸗ lin. Die ſchönſte Ausſicht: vom Kap Martin an Hamburg, 1. April. 


der Riviera. Der glänzendſte Anblick: das Palais 


hr dorf wind re alt geworden.) In gangen. 


Hu ttembergiſches Oberamt Balingen) Eine Bark mit 25 Mann verſchol⸗ de Danje in Berlin, der herrlichſte Ballſaal Näne IS Ann Zul: | Witterungs- 

Seltorben, der alüheiger, Johann Martin Sämann, len.) Große Beſorgnis herrſcht um das Schickſal Europas. der obne — 5 Wetter 5 S verlauf 
ii geboren Adik Tage der Völkerſchlacht bei Leip⸗ einer Hamburger Bark, die am 30. Dezember Neu⸗ (Schrecklicher Selbſtmord.) Einer der] zungsftation 5 25 der legten 
X a der Stadt und im Ottober noch auf Ein⸗ Orleans verließ, bisher aber noch nicht gemeldet | pefannteiten Großkaufleute von Madrid, Galva- E 2 E ES 24 Stunden 

r Schla t bei Leipzig an der Jahrhundertfeier wurde. Sie gilt, und mit ihr die Beſatzung von | tore Lopac, hat ſich infolge verfehlter Spekulationen ‘Bortamı' fade S wol z 

Bo Trauri s Leipzig teilgenommen hat. 25 Mann, als verloren. Gie ift an der Londoner auf beſonders merkwürdige Weile das Leben ge⸗ | aium EE 08] — |aiemf, beiter 
n einem ges Ende oi 179 Bö ; Soe 3 Regiſter⸗ 3 : AA aA i = Hamburg 1766,71 WSW Iwoltig | 08} 0.4 meiſt bewölkt 
erg em frühere e eines Legionärs.) Börſe mit 85 Prozent rückverſichert, 105 Regis er⸗ nommen. Er war auf die höchſte Spitze des Tür⸗ Swinemünde 735,0 W wolkig 110 6,4 Nied. I. Sch.“) 
k Kë die en. Fremdenlegionär aus Nürn⸗ tons groß und gehört einer Reederei in Liſſabon, mes der Kathedrale von Madrid geſtiegen und von | Neufahrwaſſer 1761,91 wolken. 10 6,4 nachm. Nied. 
ing in der es“ ürnberger Penang etne gi war aber in Hamburg beheimatet. dort abgeſprungen. Der Körper fiel auf einen Memel 159.0 W bedeckt 04 12,4 nachts Nied. 
5 die Nach 10 heißt: „Am 14. Februar d. Is. (Ein neues Opf er des Opiumlaſters.) Leitungsdraht der elektriſchen Straßenbahn, wo⸗ Hannover 7647.7 8 halb bed.“ 09| — vorw. heiter 
15 donn, Oran eilt durch die algeriſchen Blätter, Das furchtbare Modelaſter des Opiumrauchens und durch der Kopf buchſtäblich abgeriſſen wurde. Die⸗ Berlin 767,80 SW  jhalbbed.) 8 2,4 vorm. Nied. 
del n in Zivilklez Zwangsſträfling der Fremden⸗ des Aethertrinkens in Paris hat ein neues Opfer | fer rollte in das Billardzimmer eines in der Nähe Dresden 168.9 heiter 08| — Iziemt. heiter 
to aufg eidern mit eingeſchlagenem Schä⸗ gefordert. Eine bekannte Pariſer Tänzerin namens gelegenen Cafés, zum größten Entſetzen der Gäſte. Breslau 768,5 [heiter 11 0,4/meift bewölt 


3 E D 42 — D e D U * * 
q gebig nicht nden wurde. Die Identität konnte Germaine Bourgon wurde Sonnabend in ihrer Bromberg 763, W bedeckt | 11) 2,4 nachm. Nied. 


jene keinerlei ejtgejtellt werden, da man bei der luxuriös eingerichteten Wohnung tot aufgefunden. (Gem äldediebſtahl) Aus Toledo] Danzig 


H CH 4 f de [s 35. wird der Diebſtahl von drei ſehr wertvollen Ge⸗ Me 768.28 wolkig 50 — ent. beit 
mar je! endermaßen e fand. Der Fall hat fih | Die Unterſuchung ergab, daß fie infolge übermäßi⸗ mälden des 1 ier lege: ea ffuct, an 769,0 — Dunſt ol — SEHR beiter 
Menj elm Rudni zugetragen: der Ermordete gen Opiumgenuſſes geftorben iſt. Die Polizei ent- (Ein deutſch D ` ſtrandet.) Kar sruhe 769,0 OS heiter 07) — liemi. heiter 
bur ch w ein Be aus Breslau. Der junge deckte in ihrer Wohnung eine ganze enge der Be fer E dr 160 einer München 770.7 S wolkig 05) — jaieml. beiter 
die E wo er in 81 von 18 Jahren von Lurem⸗ſchwerſten narkotiſchen Gifte aller Art. Die Tänze⸗ eftern Abend An nenen e dung bei Baris 765,3); SS halb bed. 10) — vorm. heiter 
tiert emdenlegio ellung war, zum Eintritt in rin war erft vor einiger Zeit aus Egypten zurück⸗ | ge 9 9 9 Vliſſiugen 74,4 SS Dunſt 08) — nachts Nied. 


er N verführt. IJ 2 bo fi i ei Feſte d r- der griechiſchen Halbinſel Euböa geſtrandet und Kopenhagen 763, WNW Dunſt 6,4 nachts Nied. 
E en mit anderen Sec Goen EE SC, Geſellchaft Kai gane ue der, Pyrg⸗ auf einen Felſen aufgelaufen. Von Gyra ift Aſſi⸗ Stodhoim 152.8, N28 [bedeti 2 12,4 zieml heiter 
E L Dur 55 et Jahren Zwangsarbeit ver- miden, vor Se? Khediven, der ihr mehrere koſtbare Rat! um Hand e Aë der 11 8 chat 5 RE e re SE 
jhe, denen es gelungen war, Schmuckgegenſtände zum Geſchenk gemacht hatte, Mann Beſaß Der Führer iſt Kapitän Balk. Petersburg It Aen |bedett —2 2.4 Wetterleucht. 


i 0 x e Ko be d zeſat 8 è ` 5 WV i ö 
EN bega e ni mir beten. Auf ns 1 Wene deore gen engliſcher Stimm Das Schiff iſt 3564 Negiſtertonnen groß und 1889 Wie 1105 BIB prven 5 EN meit, Bao 
Inn ſam von ſei nach Algerien, um Rudnick ge rechts weiber.) as Beſitztum des General⸗ erbaut. j e x Rom 772,1 N wolken! 06) — zieml. heiter 
es EN des 3 nem Elend zu befreien. Tief im majors Mac Calmont in Antrim in Irland iſt (Durch eine Rieſenlawine) wurden, Krakau 768.4 WSW fedet | 03) 0,4 meiſt bewölkt 
Salt mit iren o Waldes im Djebel⸗Aurss gelang | niedergebrannt. Man vermutet einen Anſchlag nach Meldung aus Batum, bei dem Bergdorfe | Lemberg 764, SW bedeckt 05 0,4 vorw. heiter 
d. SC u ent e Hilfe und durch Beſtechung, von Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts. Der Tebet vier Bauern getötet und ſechs Bauern ver- Hermaunſladt 773,8 SO bbedeckt 03| — vorm. Nied. 
chen r Algfeen, und zwar am 6. Februar Schaden beziffert Do auf 15000 Pfund Sterling. letzt. Want . ff. 10 aiem geiler 
ahr chiff A gier wollten wir mit einem deut⸗ (Die intereſſanteſten Dinge in (Von der Peſt.) Der Gouverneur non Nigga al EE ey Eg SI = ee Nled. 
ten en. ider v Februar nach Deutſchland Europa.) Karl K. Kitchen, ein Mitarbeiter der Hongkong berichtet dem engliſchen Kolonial⸗ i S 
Mein nen an E ten wir das Schiff und muß⸗ „World“, ijt von einer Eüropareiſe nach Ne.dyork amt, daß in der mit dem 29. März abjchliegenden | ` e Niederihlan in Schauern. 

nacht Schützlin en Weg über Tunis einſchlagen. zurückgekehrt und hat das Ergebnis der Reiſe Woche 48 Peſtfälle vorgekommen ſind, von denen 

und ang nach Drantſchldpfte mir in geiſtiger Um⸗ unter dem Titel „Die fünfzig auffallendſten Dinge, 38 tödlich verliefen. Wetteranin ge. 


Met, Atzerha „Dort wurde er aufgegriffen die ich in Europa gejehen habe“ in ein Minimum 
wich Eug, teder emacht. Ich mußte infolge von Worten 1 tengeiopt Er dekretiert u. a.: 
Lich unit fliehen. Nach vier Tagen er⸗ „Das beſte Eſſen: in Wien und Paris. Die beſte 
(Cu gelangt, wo ich mit deutſcher Hilfe nach Oper: in der Mailänder Scala. Die älteſte Stadt: 
der Schwerer & Damaskus. Die luſtigſte Stadt: Budapeſt. Die 
tag Sie e Kolma raftwagenunfall.) Auf beſte Untergrundbahn: die Nord⸗Süd⸗Bahn in Pa⸗ 
heim in ſchwerer Straßburg ereignete fih Gomm: ris. Die ödeſte Stadt: Rom. Die ſchmutzigſte 
des e beim raftwagenunfall. Bei Plobs⸗ Stadt: Jeruſalem. Die geräuſchvollſte Stadt: ie 
DT errn von ehmen einer Kurve der Wagen bon. Das feinſte Hotel: Adlon in Berlin. ie 
et FR und feine Schlieben aus München. Der ſouberſte Stadt: Berlin. Die beiten Taxameter: 
davon er Fü rer t emahlin wurden ſchwer ver⸗ in Berlin. Das ſchönſte Opernhaus: die Große 
Der ger rug nur leichtere Verletzungen Oper in Paris. Die überſchätzteſte Stadt: Neapel. 

gen wurde zertrümmert. Die „erſte“ Stadt Europas: Berlin. Am leichte⸗ 


(Der Dampfer „Impertaor“) hat einen (Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
neuen deutſchen Rekord geſchaffen. Das Schiff er⸗ Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 2. April: 
zielte auf feiner Reiſe von Newyork nach (her: wolkig, zeitweiſe aufheiternd, warm. pr 
ourg eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 25% = 
Seemeilen in der Stunde und landete ſeine für 2. April: Sonnenaufgang 5.3 
Paris beſtimmten Paſſagiere in Cherbourg bereits Sonnenuntergang se 

1 


nach einer Reiſe von 5% Tagen. ` andern 
(Skandalaffäre in Newyork.) In — 
einem vornehmen Hotel Newyorks wurde in der Wer mager und allzuſchlank ift, wer 
von der bekannten Malerin Fürſtin Vilma Par⸗ eine volle Figur und ſchöne, üppige Körperformen zu 
laghi Lwoff bewohnten Zimmerflucht der Begleiter erhalt ünſcht de de das a i og 
der Fürſtin, der ungariſche Maler Galauner, wegen Nachtg Berlin ` Turmſtr. 16. d 
ien Wien nageprozeß in Wien.) ſten zu finden: der Mann, der ein Trinkgeld er- SE verhaftet. Die Affäre erregt großes Auf | Grazinol“ an. Dies if ein ganz hervorragendes und 
j ag neuer zenntnisjenat begann am | wartet. Die unmöglichſten LEN un CIE e E d a: SE ee a on 
entlaſſ pionageprozeß. Angeklagt | taner. Die gaſtfreieſten Menſchen: die Ruſſen. Die buro die übö ; Mi er Sauitätsbehörde unterſucht und dem Handel über⸗ 
ahn nam ie tationsmeiſter der Staats⸗ ſchönſten Frauen: in Petersburg. Die beiten 1 fett 1970 EI per d An dn laffen ift. Zahlreiche Daukſchreiben, die im Original 
Agunft Julius R A penſionierter Poltziſt Schauſpieler: im Künſtlertheater in Moskau. tel. (Cian jehen, find der befte Beweis für feine Güte. Es 
en nde T. Bekde werden beſchuldigt, miſerabelſten Opernvorſtellungen: im Khediviſchen Hamburg, 31. März. Kaffee good average Santos bewirkt infolge feines hohen Nährwertes in kurzer Zeit 
5 Spionage getrieben zu haben. Opernhauſe in Kairo. Das Verrückteſte: wenn 


ka A i per März — Gd., per Mai 481 Gd. per Sept. 491, Gd., einen ganz erheblichen Erfolg und wird daher ärztlich 
; m durch einen Streit amiigen man am Spieltiſch in Monte Carlo zu gewinnen tper Dez. 50½ Gd. Gtetig. empfohlen. 
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Breslau 3, Freiburger Strasse 42. 


& 3 e d — SS ë e ? i — 
preuß. N Water, IN Dr. J. Wolffs Vorbereitungs-Anstalt La Wohnungsangedole 
SM lotterie gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.. u © 2 - SER 
Vin A m au D EN üfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda piner Car Lehr- ; Eine freundliche 5 
ede debe ae wull et Streng aerea Damenkurse abe, ` 
Lava "WE TE 108 Abiturienten | biwohnung 
Sr 2 a | 8 Soje S Za Zu best AE Prüfl,, dar 43 Abit, (dar. 26Damen), H 731 10 
; BL 3 5 ar. 1 Dam r ; von immern, Küche, en 
au bu 80 40 30 Mart onu d n, 16 f. die übrig. Klaszen U. 42 Einjähr. Bodenkammer und Keller von ſofort Gs 


zum 1. April d. Is. zu vermieten. 


C. Dombrowski “e Buchdruckerei, 


Katharinenſtraße 4. 


Möbliertes Zimmer Wes gende 


tn Domb SS Prospekt. ag Telephon Nr. 11 687. mem zB 
nigl. preuß tt tel - e 


Shorn Zë Lo tterie-Eiunebmer 
: Šeruivrecher 1036. 
= S 


CR 2 


| Major Geišlers ran Bromberg, 


weiden WE e EE ` vermieten Kalharinenſie. 7, 2. 
en ſau f tur., f. alle Kl. Schulen — Kadetten, — Grosse Zeitersparnis, — E A 7 mit Sobinett 
Min ber und billig aufgearbeit Halbı Kurse. — Vorzügl. Erfolge. — Eig. akad. gebild. Lehrerkolleg. — S 1 möbl. Zimmer vom 1. 4. zu 
na Janke d H eitet. BR Eig Schul- u. Pensions eb. — Gute Verpfleg. — Besond. Berücksichtigung = vermieten Araberſtraße 10, 2. 
g schwacher Schüler. — Bis 1913 bestanden über 1600Schülerihre Prüfung. „„ STEEL PET 


3 Zimmerwohnung, 
mit Loggia, Balkon, Zentralheizung und 
elektr. Licht fof. zu verm. Daſelbſt find 
Pferdeställe zu haben. 

E. Sodtke, Mellienſtraße 62. 


2⸗immerwohnung 


mit Gas und allem Zubehör vom 1. 4. 
14. zu verm. Bäckerſte. 3, 2, Magga. 


Herrin. Wohnung, Zitt 90, 


„ Alte ? 
— OI 00. 1912 u. 1913 bestanden 48 Einjährige. — Prospekt. — Direktor Kothe. D 


hr 


€ Se 
ine Dachtragende 


«Ster 


è QUE müchende : gili 1 RR RER. S 
Hlinle Thorn. IS EES, 
Kuh -JE Beeitejtraße 14. Telephon Nr. 174, 181. R 


k a ur Fer Stogo; e Be Am. reichl. gun 
ag WAL H 4 erdeſtall, von | 9 f O r t zu vermieten. 
. l 3 kei i z: 

pissen, zue || Ginſtige Erledigung Keine Schule, ae Buchführungskurſe Ferati. Wohnungen, 
In lm E tſch. pi) h d II H fi e A f erſetzen praktiſche Lehre, da dieſelben nur Vorbildung für den faufmännifchen in Luënet, ruhiger Lage, im Stadtpart, 
ir. aber (ie | ; bon al ine) d Ell lt er i 8 A| Beruf find. Theorie und Praxis vereinigt bilden erft den Charakter. Die von Zimmern nebft Zub., Siſcherſtr. 57 

k Altene ; / SC BACH 1 , N Bar ns in ELLI? von fofort zu vermieten. G 
i H f orr ’ ellehre, aſchinen S graphie uſw. FR 

fro : Koſtenloſe Ausiunfiserteilung in Damen und Herren in Thorn, mit Ausnahme der eigen Tonigl Handels, BEN 


oder 


N b — (schule, nur allein in meinem ‚anerkannt erſtllaſſigen, kaufmänniſch be. —erfegumashalber 1 1 
d Q ) Angelegenheiten der TUE g riebenen, konzeſſionierten Ce Atom erwoh ` ung 7 
E IO i Stahlkammer. S ö 


& IK 
t teten. 
Handels-Lehr-Inftitut rn 
e nern | erreichen. Keine weite ſe Lehre mehr nötig. Laſſen Gie fih nicht irreführen S 
durch anderweitige billige Angebote, da gute fachmänniſche Ausbildung auch a 
mit Unkoſten verbunden if. Eintritt und Beginn jederzeit. An⸗ 5 
22 D meldungen erbittet für 1—2 Pferde von ſofort zu vermieten 
D SA. gn d eg 30 3 Eulmerſtraße 28. 
Zur Aus fünTund sang. Häalerarbasten | A. Gaidus, Brütkenſtraße 3, 3, — 
S s Dog 


Dé 


GO 10 


praktif er Bücherreviſor und Kaufmann. 
empfiehlt sich y ſch J i i 


J. Witkowski, Malermeister, 


s Araberstrasse 16. 
Solide Preise, Telephon 599. Saubere Ausführung. 


in 3 A 
am Reupaporn i 3. April, von 8_ 


2 


Soennecken's 


geſ. Angeb 
geb. u. 
Er reſſe“ Ste 


an i 
200 Zentner : Es Ihre Schune 
schreien 

Pferd Kugelfedern a 
den zu u N e U LET DE m 
ln chr Lieferung; Ar 782 1 Gros M 2,50 I Auswahl 25 Pf ; d 
"Dn 160 55 ie 5 
N die Gen SP Teumengen Ueberall erhältlich i 


t Rie TaB. 600 


D reien, x 
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Schuhpflege ` 


Warfenp | IR 


i 

| — 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

# Machſtehender Ee 

Der B e Wee EEN) Se "H luſen 8 | 

2 er Bezirksausſe ; rien- UE H 25 3 

H Sen 9155 einen Sibung am] ZPP für vote und Blu 

i 17. März d. Is., an der teilgenommen billig e 9 

f N jerungspräſident Dr. Schilling f d Culmer Chanfit | 

d EE Geißler, $ E Mët Preil E Preiſel jel Biligfte Prei il, Gut erhaltener roter um 


A Regierungsrat Dr. Jaffe, : 

| e ee, ili |, SP 

SC zon a 5 * SS ae | iale en * R Së rr E S oer Boett be 
berbürgermeiſter Kühnaſt, ZS 4 2 s A . 10 

beſchloſſen: pa E Von jetzt ab kauft jeder feinen Bedarf in Z Schuhwaren dort. 3112 * ) 

É NC des Schluſſes der | G Billig! Mein eigenes Fabrikat und erſtklaſſige Goodyear⸗Weltwaren. Billig! 3 N 

A Schonzeit für Rehböcke verbleibt g Damen⸗ und Fräuleinſtiefel Halbſchuhe Herren⸗ und Jünglingsſtiefel, j 


es in dieſem Jahre bei den ge- A j fa 8 3 Fi 
eëken ee i zum Schnüren und Kuöpfen, teils Derby- in ſehr großer Auswahl und verſchiedenen in Lack, Chevreaux, Boxcalf, Roß und || gute Abfuhr, gibt ab beik Spore 


; e er = chnitt und a in verſchiedenen Formen Ausführungen Chromleder z U ra 
d as eu. 4. 12.—, 10.50, 8.50, 7,50, 6.50 || 12.410: 08:2550, 030 8: 4.— 14. —, 18.—, 12.—, 10.—,8. 80, ge W Stärkeſabr 0 ou) wo 
! ës 3.35 2.75 | aso Min Wu) = 


& d e 


Der Bezirksausſchuß“. 


l ` 

j wird hiermit zur allgemeinen Kennt > Bemerke noch, daß der größte Teil der Schuhwaren in meiner Fabrik und unter meiner Leitung angefertigt wird. Ich verwende ſehr Æ 

H "A, 31. Mürz 1914 dee Material und E ar jeder in meinen ES ſehr 9 H. Henner. e Wygodd am ant 
fa orn de ar; . 2 en eem BEE — — — —— E D 

E Die Polizei⸗ Berwaltung. bei glotterie, SE. Mi ít a 
i ` SGediup a = | Seene) lat Badewanne ` fe geen Un. = 
CG eſchinz. 5 — l = zun fofortigen Zeil: yp fil éi ah 
Lë Si ` zu kaufen gel, Angebote unter T. 665| Brillanteinge, gone WT Gett? i 
0 Ju dem Konkursverfahren über B lan 1 Die Geicäfisttelle der dëch: erbet. Uhren, Armbänder, Ke He game “ar 
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Ehorn, Donnerstag 


den 2. April 1914. 


Die Preſſe. 


Kein 
Ge eres Volk der Welt zählt jo viel Frei⸗ 
inder d wie das unferige, und nur wenige 
i elt liegen jo mitten im Kontinent 
che Reich. Die natürliche Folge da⸗ 
Bd, die ins an am haufigsten deutsche Suftichiffer 
dieſes Verſchl usland „verſchlagen“ werden. Aber 
enn in agenwerden iſt doch nur eine Redens⸗ 
Ballonfahrer RE allen Fällen ift es der Wille der 
wenn ſie nie in das Ausland zu gelangen, auch 
brechen oll bt, wie Hans Berliner, Weltrekorde 
oder weniger Man kommt ſonſt als Touriſt mehr 
lang nur auf den großen Heerſtraßen ent⸗ 


2 m ` > 
im Auslande Es ſo recht in das eigentliche Volk 


jan oft ein, dagegen als Luftſchiffer hat 
nice Reiz, in einer wildfremden Gegend 
Land nd und die intereſſanteſten Studien an 
Weise habe euten machen zu können. Auf dieſe 
Franzosen, e Holländer, Belgier, Luxemburger, 
m andere 11 5 0 Tſchechen, Magyaren, Dänen 
ernt, als ie Akerſchaften ganz anders kennen ge⸗ 
buch y „ der Leitartikel oder das Reiſehand⸗ 
unterr ern. Der geographiſche Anſchauungs⸗ 


N, was di t Landung gehören ja zu dem ſchön⸗ 
dabei ſahrenei bietet. Außerdem will 
ez mögli on auch etwas erzählen können. 
man oder he ſt „Exotiſches“. Beim Vetter in 
AN Bean Onkel in Thorn zu landen, ift 
fc S mee Übung, zumal da es einen 
a bringen rige Anzahl von Kilometern hinter 
ie Au x e 
nicht j wël me im Auslande ift im allgemeinen 
derade jetzt „. Insbeſondere — jo merkwürdig das 
E CH — von der Liebens⸗ 
ei uns hen wiſſen alle zu erzählen, die 
a Er Ei; SH Weſtwind hinübergeweht 
n i is 
Wi führer Dr. Eri er Schriftſteller und Frei⸗ 


chen ich Korn von ſeiner dritten 
Á nich andung heim l 


nach p ſofort lo 


\ gekehrt. Er iſt natürlich 
War "e agen, 


9 worden, ſondern erſt 
` daß E achdem zweifelsfrei feſtgeſtellt 
sen Nei Is nicht gegen die Sicherheit des 
maß ns vo uber gangen hatte; aber er iſt des 
die Gs er die reizende Behandlung, die 
8 Gafffreiheit "gedeihen laſſen, insbeſondere über 
ee, E der unterſuchungführenden 
ech haben n D das nur betätigen. Von allen 

ungen 


mit einmal häßlich benommen, in- 


die aufzutreten ich, daß man im Auslande Be 
pion 
em ; ae alſo Rußland und 
intern E ſonder gra ſofort erklärt, es fet eine 
rnationa en S 0 en, einem „Vertreter des 
ports“ etwas in den Weg zu 


Berzensrätſel 

Rom ſe e 

Gen B. v. d. Landen _ 
4 = Nachdruck verboten, 

ch, er gehört Fortſetzung.) 


mir ge mir, mir ganz allein, ſie hat 
db e Bitte, WI nicht. Du und 
ſder wahr, J a Ihr ſollt auch davon haben 
kaut die g. r eßt? Fecht, recht viel, das 


Sie betta, Frau Pete : e 

trat rs und mich auch. 

Die SC. den Beta Heinen und 

ige Tür vas Jan öffnete rajh die erſte 

Gr Ving er luſtig ins Zimmer: 

deln aſtkuchen; jo pier geht nur den ſchönen 

der, und inwend el Zucker darauf und Man- 

SC dig eine Roſine neben der an⸗ 

einem arte 

Noe fop cine nen Steg am 

ven in einem dau von vielleicht ſechzig 

Spitentiſchwarzen Wollkleid, ein 

das 1 über das graue 

die wl in drei O leder Seite des feinen ed- 

nen welten Hkenpuffen aufgeſteckt war; 

einen 15 e führten eifrig die 

Sen in den Rahmen 

Ko im Gintri f = 

a 515 ließ intritt der Enke 
„Röhl: 

nde Bitte ein 


ſie die Arbeit ruhen, 
Stun koſtete auf Fans 

tücchen Kuchen. 
draußen, Mütterchen,“ 
= Tlen.“ »Du hätteſt uns doch 
1 ? ` mein er = 
eben mit der > ich möchte heute Abend 
be gewogen, woch fortihiden; ic bin 
Ling e ein ganz Si wir haben dann für die 
eisen. rief ſie lauter "ei ren. im Hauje. 
> „Ang mir das Plätt⸗ 

dam t hörte ei 
NM Schritte und tublrücken im Nebenzimmer 
FT Wenige Minuten ſpäter tritt 


legen, dann darf man ſich natürlich nicht wundern, 
wenn man Anangenehmes erlebt. Davon aber 
hören wir nie etwas, wie die Luftſchiffer ſelber 
nach der Landung ſich benommen haben, ſondern 
immer nur, wie man ſie behandelt habe, und das 


Sachlage. 

Was in dem Falle Berliner vorliegen mag, 
wiſſen wir nicht. Uns iſt nur das eine vollkommen 
plauſibel, daß der Mann nicht ſpioniert hat, zwei⸗ 
tens aber auch, daß er verbotenes Gebiet über⸗ 
flogen hat. Unter dieſen Umſtänden hat es unſere 
Botſchaft in Petersburg natürlich doppelt ſchwer, 
mit ihren Vorſtellungen bei den ruſſiſchen Behör⸗ 
den durchzudringen, aber daß ſie dieſe Vorſtellun⸗ 
gen, wie jetzt offiziös verkündet wird, ſehr energiſch 
betreibt, das wollen wir ihr gerne glauben. Eine 
Kolliſion von ſportlichen und ſtaatlichen Intereſſen 
liegt hier vor, die jeder Staat natürlich in ſeinem 
eigenen Sinne zu löſen beſtrebt iſt: 
nicht vergeſſen, daß wir den Franzoſen Vedrines, 
falls wir ihn in die Finger bekämen, auf ein Jahr 
ins Gefängnis ſtecken würden, weil er das geſperrte 
Ober⸗Elſaß überflogen hat, obwohl es auf ſeiner 
aller Achtung werten Tour Paris⸗Kairo geſchah. 
Es hilft nichts, man muß ſich ſeine Wünſche, ins 
Ausland zu kommen, bei gewiſſen Windrichtungen 
eben verkneifen, wenn man Freiballonfahrer ift, 
wie Berliner. Den Offizieren bei uns iſt es ſtreng 
verboten, im Ballon die Grenzen zu überfliegen, 
es fei denn die öjterreihilhe. Da muß aller 
Sporteifer ſchweigen. Um Anannehmlichkeiten zu 
vermeiden, hat eine allerhöchſte Kabinettsorder 
den Offizieren ſogar die Teilnahme an dem letzten 
Gordon⸗Bennet⸗Fliegen verboten. Die bürgerlichen 
Luftſchiffer werden ſich auch daran gewöhnen 
müſſen, daß neuerdings wenigſtens Frankreich und 
Rußland für fie zu den „unerreichbaren Idealen“ 
gehören. i 
E — — — 


Heer und Flotte. 


Anderungen beim Train. Das „Armeeverord⸗ 
nungsblatt“ veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers 
an das Kriegsminiſterium, wonach beſtimmt wird: 
Die Train⸗Bataillone erhalten vom 1. April 1914 
ab die Bezeichnung „Train⸗Abteilung“, die Train⸗ 
Kompagnien die Bezeichnung „Eskadron“. Die zu 
zweijähriger Dienſtzeit eingezogenen Mannſchaften 
des Trains werden von demſelben Zeitpunkt ab 
„Trainreiter“, die zu einjähriger Dienſtzeit einge- 
dogenen Mannſchaften „Trainfahret“ genannt. Zur 

örderung des gen Waffenverſtändniſſes 
Rep nach Maßgabe der verfügbaren Mittel alljähr⸗ 
lich Offiziere des Trains zur Infanterie, Kavalle⸗ 
rie und zum Kraftfahr⸗Bataillon und umgekehrt 
Offiziere dieſer Truppen zum Train zu komman⸗ 
dieren. Die näheren Berlehungen hierüber trifft 
das Kriegsminiſterium. ie an Paraden teil⸗ 
nehmenden Fahrzeuge des Trains ſind künftig durch 
je zwei Reſervefahrer mit umgehängtem Karabiner 
zu beſetzen. Die Militärbäcker tragen im Frieden 
zu ihrer bisherigen Uniform künftig zitronengelbe 
Schulterklappen mit der Nummer des Armeekorps 
E römiſchen Ziffern, beim Gardekorps mit einem 


z 


Der Kommandeur der Schutztruppen General- 
major v. Glaſenapp hat nach dem „Tag“ feinen 
Abſchied eingereicht. Schon feit längerer Zeit 


Tina ins Zimmer, das Plätteiſen in der einen 
Hand und unter dem Arm ein kleines Bügel⸗ 
brett. 

Tina iſt ein großes, hübſches Mädchen, viel⸗ 
leicht ſo fünfzehn und über ihre Jahre hinaus 
entwickelt, eine üppig knospende Geſtalt, das⸗ 
ſelbe flimmernde Braunhaar wie Fanny, aber 
die Augen haben nicht den ſeelenvollen Aus⸗ 
druck, und um den Mund, der auch die tiefroten 
Lippen hat, liegt ein ausgeſprochen ſinnlicher 
Zug. 

„Hier, Großmutter.“ Sie ſtellt alles zurecht, 
dann mit einem lüſternen Blick nach dem Ku⸗ 
chen: „Ei, friſcher Kuchen — wo iſt denn der 
her?“ 

„Es iſt meiner, Frau Peters hat ihn mir 
geſchenkt; aber du kannſt davon haben,“ ſagt 
Fanny und ſchiebt ihr den Teller hin. 

Tina nimmt ein Stück und beißt mit den 
kräftigen, weißen Zähnen hinein. 

„Famos, danke. Daß du auch immer und 
ewig von allen Menſchen was geſchenkt be⸗ 
kommſt,“ ſagt ſie im Kauen, „mir ſchenkt keine 
Katz' was.“ , 

„Katzen können auch nichts ſchenken,“ ruft 
Fan mit ihrem ſüßen, kindlichen Lachen. 

„Unikum,“ entgegnet Tina wegwerfend und 
langt nach einem zweiten Stück. Fan achtet 
nicht darauf, ſie geht an das kleine altmodiſche 
Büfett und entnimmt der Schublade ein Tiſch⸗ 
tuch und Servietten und fängt an, den runden 
Tiſch zu decken, der in der Mitte der Stube vor 
dem Sofa ſteht, während Frau von Köttger in 
die Küche geht, das beſcheidene Abendeſſen zu 
bereiten. ; 

Die alte Frau ſpannt die Arbeit aus dem 
Rahmen, legt ſie, mit einem Tuch jorgjältig 
bedeckt, auf das Bügelbrett und plättet ſie. 


(Drittes Blatt.) 


denn leicht ein völlig falſches Bild von der 


wir dürfen 


leidend, De der General bereits vor Wochen im 
Sffizier-C 
Heilung geſucht. Doch ſcheint auch die dortige Kur 
nicht die erhoffte Wirkung gehabt zu haben. Über 
ſeinen Nachfolger ſind SE keine Beſtimmungen 
getroffen. 


Provinzlalnachrichten. 


e Brieſen, 31. März. (Verſchiedenes.) Die Ge⸗ 
meinde Trzianno, die durch Zulegung der Anſiedler⸗ 
ſtellen des Gutsbezirkes Noſenthal weſentlich ver⸗ 
größert iſt, wählte den Anſiedler Blücher zum Ge⸗ 
meindevorſteher. — Der Beſitzer Wladislaus Pa- 
szotta in Seeheim hat fein 40 Morgen großes 
Grundſtück für 48 750 Mark an den Landwirt Wil⸗ 
helm Wittſieker verkauft. — Die Gemeinde Hohen⸗ 
kirch hat ihren Haushaltsplan für das Rechnungs⸗ 


jahr 1914 in Einnahme und Ausgabe auf 12 105 ha 


Mark e art Durch direkte Gemeindeabgaben 
find 9523 Mark aufzubringen, davon 1100 Mark 
von der Eiſenbahnverwaltung. Der Staatsſteuer⸗ 
zuſchlag ſoll, wie bisher, 180 Prozent betragen. 
rs Culm, 31. März. (Verſchiedenes.) Das 
hieſige Au Fürſt Bismarck befindet ſich 
am 1. April 30 Jahre hier in Garniſon. Aus 
dieſem Grunde finden innerhalb des Bataillons 
verſchiedene Feiern ſtatt. Eine Deputation des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten wird die 
Glückwünſche der Stadt übermitteln. — Für die am 
1. April aus dem Volksſchuldienſte ſcheidende Leh⸗ 
rerin Lemke wählte der Magiſtrat die Lehrerin 
Steffan. — Aus dem Jahresbericht des ra 
Eymnaſiums ift folgendes bemerkenswert: Die 
Anſtalt wurde im Sommerſemeſter von 227 Schülern 
(48 evangeliſchen, 173 katholiſchen und 6 jüdiſchen), 
im Winterſemeſter von 222 Schülern (47 evange⸗ 
liſchen, 169 katholiſchen und 6 jüdiſchen) beſucht. 
Durch Verſetzung ſchieden die Oberlehrer Müller 
und Albrecht aus dem Kollegium aus. An ihr 
Stelle traten Profeſſor Domke und Profeſſor Dr. 
Roeth. Am 1. April verläßt Zeichenlehrer Jonas 
1 die Anſtalt und nimmt eine gleiche Stelle 
in Dirſchau an. Das dem Gymnaſium ange- 
gliederte pädagogiſche Seminar wurde im Sommer 
von 8 und im Winter von 7 Kandidaten beſucht. 
Roſenberg, 30. März. (Wegen Jagdvergehens) 
SE ſich Sonnabend vor der Straftammer der 
rühere Beſitzer des Gutes Gr. Stärkenau bei Dt. 
Eylau Roczwedowski und deſſen Schwager, der 
Landwirt Sch., zu verantworten. R. hatte in ſei⸗ 
nem 150 Morgen großen Walde, der dicht an andere 
rößere 1 grenzt, einen ee Wildbe⸗ 
fano, rei Offiziere der Dt. Eylauer Garniſon 
pachteten die 9 von R. für 1000 Mark. Nach 
dem Vertrage hatte R. kein Recht, Wild für den ei⸗ 
enen sbedarf zu ſchießen; er war auch nicht im 
eſitz eines Jagdſcheines, wohl aber ſein Schwager 
Sch., der vorübergehend in der Wirtſchaft des R. 
tätig war. Die Jagdpächter bekamen fajt nie ein 
Stück Wild vor den Lauf. R. gab dann bei Begeg⸗ 
nung mit feinen Jagdpächtenn feinem Bedauern 
über das ande Ausdruck. Wenn die Offiziere 
das Jagdgekände verließen, gingen beide Angeklagte 
mit Jagdgewehren ausgerüflet in den Wald. Das 
Gericht . gegen R. auf einen Monat und ge⸗ 
gen ſeinen Schwager auf drei Wochen Gefängnis. 
Aus der Tucheler Heide, 30. März. (Kaſchubi⸗ 
ſcher Galgenhumor.) Die An der Tuchler 
Heide haben ſich vor den deutſchen Richtern recht 
ojt wegen Wilddieberei Aa verantworten, denn der 
` Go eier 105 eines E — zuweilen 100 
von rgen Flugſand, auf dem nicht einmal Heide- 
kraut wählt — fann den ehrlichen Mann ſchlecht er- 
nähren. Stand da neuerlich wieder ein Kaſchube 
Kruſchewski vor dem Schöffengericht in 
Karthaus, der dabei abgefaßt worden war, als 


Tina ſteht während der Zeit am Fenſter und 
ſieht, leicht eine Melodie ſummend. auf die 
Straße hinab. 

Unten auf dem Fluſſe liegen die großen 
Kauffahrteiſchifſe, ſtolzg Dreimaſter und 
Dampfer; die Mannſchaften ſind moch überall 
auf Deck mit Spülen, Putzen und Säubern be⸗ 
ſchäftigt. Da ſtehen ſie, die kräftigen Geſtalten 
mit den wettergebräunten Gefihtenn, mit ent- 
blößten, nervigen Armen und halboffenen, 
blauen Friesjacken, die die braune. haarige 
Bruſt frei laſſen, und ſchaffen, daß es eine Luſt 
ijt, ihnen zuzuſehen. So etwas Geſundes, Wr- 
geſundes in jeder Bewegung, in dem ganzen 
Menſchen. Am Bollwerk ſtehen Kinder und 
Weiber und die Dockarbeiter, und die Kinder 
haben Kalmus in den kleinen, ſchmutzigen 
Händen, und die Matroſen kaufen für ein paar 
Pfennige davon und ſchmücken ihre Schiffe da⸗ 
mit — Maien und Grün, Maigrün, überall 
Pfingſten! 

Und die ſinkende Sonne wirft rotſchimmern⸗ 
den Glanz auf das bräunliche Flußwaſſer, ver⸗ 
goldet die Wimpel und Maſten, läßt die Fen⸗ 
ſter in den Häuſern jenſeit des Stromes auf⸗ 
leuchten in rotfunkelndem Glanz. Tina ſieht 
das alles und träumt — und träumt. — 

„Tina.“ 

Keine Antwort. 

„Tina — mein Gott, woran denkſt du?“ 

Die Großmutter ruft es laut, und das 
ſchöne Mädchen am Fenſter fährt zuſammen und 
wendet ſich in die Stube zurück. 

„Großmutter.“ 7 

Es klingt ſeltſam, wie halb abweſend. 

„Hier, trage das nach dem Prinzenplatz 
Nr. 3, eine Treppe, Frau von Hogemeiſter.“ 

„Ja, Großmutter.“ 

Sie nimmt das Paket. 


ſetzt ein feſches, 


eneſungsheim in Falkenſtein im Taunus 


F| des 


er, in einen langen Mantel gehüllt, vom Anſtand 
zurückkehrte. Den Mantel hat er ſich eigens dazu 
angefertigt, um bei dem friſch gefallenen Schnee 
von dem Wild ei" bemerkt zu werden. Außerdem 
tte er einen Sack mit Häckſel bei ſich, der ihm als 
ußſack zum Schutze gegen die Kälte gedient hatte. 


n der 
S „Err Staats⸗ 
hanwalt!“ — beteuerte er, — „hich aben mich her⸗ 


nd wozu hatte 
bien Err 


nicht aben ne mit mich!“ — „Und der Sack 
mit Häckſel? Wozu war der?“ — Hentſchuldigen, 
Err Staatshanwalt! Solt! ſich der Eckſel ſein 

— Die Ausreden 


Hunterlage für Kopf in Sarg!“ — 
lien dem braven Kruſchewski nichts. Er bekam 
ſeine zwei Monate Gefängnis. 
Marienwerder, 28. März. 
heutige Kreistag beſchloß den Bau eines modernen 
Kreiskrankenhauſes mit SE 75 Betten. Die 
Koſten ſind auf 350000 Mark veranſchlagt. Den 
Grund und Boden liefert die Stadt unentgeltlich. 
Für den Kreis wird ſich der ſpätere Jahreszuſchuß 
auf 7000 bis 9000 Mark ſtellen. Der Bau Io e 
gefördert werden, daß die Inbetriebnahme im April 
1917 erfolgen kann. — Für den Bismarckturm in 
Marienwerder wurden 4000 Mark, für den Bis⸗ 
marckturm in Mewe 2000 Mark bewilligt. — Der 
Oſtmarkenverein bewilligte für den Bismarckturm⸗ 
bau 500 Mark. Die für den Turm jetzt zur Verfü⸗ 
gung heterna Mittel betragen 9300 Mart. — 
Sasanſtaltsdirektor en Axer iſt zur Leitung der 
ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke nach Gleiwitz bes 


Verſchiedenes.) Der 


rufen worden und wird dieſe Stellung am 1. April 
antreten. 
Aus dem Samlande, 28. März. (Blutvergif⸗ 


eiters Neumann aus R. das Geſicht mit 
einem geroſteten Nagel. Trotz der ſich bald darauf 
einſtellenden Schmerzen verſäumte man es, remt- 
zeitig einen Arzt zu Rate zu ziehen. Dieſer Tage 
nun ift der Knabe 1 eingetretener Blutver⸗ 
giftung unter fürchterlichen Qualen in einer Heil⸗ 
änſtalt in Königsberg geſtorben. 

g Önejen, 1. April. (Zwei Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ämter) find nach Gneſen verlegt worden, die mit 
dem heutigen Tage ihre Tätigkeit aufgenommen 
haben; das eine kam von Hohenſalza, das andere 
von Poſen. Die Geſchäftsräume befinden ſich in 
dem Nehringſchen Hauſe am Bahnhof. 


EN Spiel ritzte ſich der as. Zi Sohn 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 1. April 1914. 


— (Aus dem deutſchen Krieger⸗ 
bunde.) Zum achten Male ſind nach allerhöchſter 
eeh aus der Kaiſer Wilhelm- und Katje- 
rin Auguſte⸗Viktoria⸗Spende einer Reihe von Zög⸗ 
lingen der Krieger⸗Waiſenhäuſer die Mittel zu 
einer ihren Neigungen und ihrer Begabung ent⸗ 
ſprechenden Ausbildung gewährt worden. Aus den 
Zinſen der zur ſilbernen Hochzeit des SEN 
von den Kameraden des deutſchen Kriegerbundes 
geſammelten Spende erhielten in dieſem Jahre 
25 Zöglinge (18 Knaben, 7 Mädchen) Beihilfen 
von 9335 Mark, und zwar 10 zur Ausbildung als 
Lehrer, 1 für den Dienſt der inneren Miſſion, 1 als 
Bankbeamter, 2 alse Kaufmann, 1 als Bureaube⸗ 
amter, 2 zum Beſuche einer Baugewerkſchule, 1 als 
Klempner und 7 als Lehrerinnen. 

— (In den Ruheſtand tritt) mit dem 
1. April Herr e Koczwara, 
nachdem die Genehmigung des Oberverſicherungs⸗ 
amtes hierzu eingegangen iſt. 


ſchwarzes Hütchen auf und verläßt die Woh⸗ 
nung. 

Frau von Hogemeiſter ſitzt am Nähtiſch und 
ſtopft Tiſchwäſche, wundervolles, altes Damaſt, 
gewebt mit einem Wappen darin, aber faden⸗ 
ſcheinig, ſehr fadenſcheinig. 

Es klingelt draußen, und gleich darauf tritt 
das „Mädchen für alles“ ins Zimmer; die iſt 
noch beim pfingſtlichen Scheuern und hat den 
einen Schürzenzipfel, um die Ehre des Hauſes 
zu retten, hoch geſteckt in den Gürtel: ſo ſieht ſie 
leidlich anſtändig aus. 5 d 

„Gnädige Frau, ein junges Mädchen, 
meldet ſie, „ſie bringt eine Stickerei.“ 

„Ach jo — das Kelchtuch, jagt Frau von 
Hogemeiſter, „laß fie nur hereinkommen.“ Aus 
einem Schaukelſtuhl neben dem Kamin läßt ſich 
ein langgezogenes Gähnen hören — und ein 
dunkelbrauner, lockiger Knabenkopf reckt ſich aus 
dem Schaukelſtuhl in die Höhe. 

Wenige Minuten ſpäter tritt Tina ein. Sie 
bleibt an der Tür ſtehen. 

„Guten Tag, mein Kind.“ 

„Gnädige Frau, ich bringe hier das Kelch⸗ 
tuch.“ 

Frau von Hogemeiſter, eine blaſſe, vornehm 
ausſehende Frau, nimmt das Paket in Empfang 
und entfaltet es. 

Das Tuch iſt wundervoll; auf dem weißen, 


ſchweren Seidenſtoff heben ſich die goldenen 


Kornähren und ſilbernen Weinranken köſtlich 
wirkungsvoll ab. Frau Hogemeiſter ſpricht 
ihre höchſte Befriedigung aus. 
„Haben Sie die Rechnung, liebes Kind?“ 
„Ja, gnädige Frau.“ 
„Tina zieht das verſchloſſene Kuvert hervor; 
die Dame öffnet und wirft einen Blick darauf, 
dann tritt ſie an einen Schrank und entnimmt 


TR EEE 


— (Oſt⸗ und F Provin⸗ 

zial verband des ichs ver bandes 
ges gen die Soz ene Der 
Ausſchuß des oſt⸗ Kn weſtpreußiſchen Provin⸗ 
zialverbandes des Reichsverbhandes gegen die 
S b hielt in Königsberg eine 
SE ng ab, die der Vorſitzer, Landrat a. D. Graf 
o fn a- Königsberg, leitete. Er eröffnete die 


iang mit einer Anſprache über die Ziele des 


Provinzialausſchuſſes, der ſich mit den Beſtrebungen 
des Verbandes im allgemeinen und denen der 
Unterorganiſation im deſonderen zu beſchäftigen 
hat. An die Worte des Vorſitzers knüpfte ſich über 
dieſe Punkte eine eingehende Ausſprache, in der 
u. a. auch davon Kenntnis genommen wurde, daß 
der Königsberger Geſch c wurde e die Provinz Pom⸗ 
mern angegliedert iſt. Es wurde ferner mitgeteilt, 
daß die Tagung des Reichsverbandes in dieſem 
Jahre beſtimmt in Königsberg ME ſoll. Als 
Termin ift. der September in Ausſicht genommen. 
Generalſekretär Taube erſtattete dann einen 
Tätigkeitsbericht, der die Zeit vom 1. Oktober 1911 
bis heute, alſo 2% Jahre etwa, umfaßt. Der Be⸗ 
richt zeigte die außerordentlich günſtige Entwicke⸗ 
lung, die der Reichsverband in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen genommen hat. Die Mitgliederzahl iſt 
von 1235 in zwei Ortsgruppen auf 5158 in 47 Orts⸗ 
gruppen und einem Zweigverein gewachſen. In 
beiden Provinzen iſt eine rege Agitation entfaltet. 
Über 400 000 Flugblätter ſind verteilt, 379 Vor⸗ 
träge in Ortsgruppen, nationalen Arbeiter⸗ und 
anderen patriotiſchen Vereinen gehalten worden. 
Über den Umfang der Geſchäfte orientiert die Zahl 
der Briefausgänge, die ſich auf 35 603 belief. An 
den Reichstagswahlen hat ſich der Reichsverband 
mr im Kreiſe Danzig Stadt bei der Stichwahl zu- 
gunſten des fortſchrittlichen Abg. Weinhauſen be⸗ 
keiligt; es gelang, den ſozialdemokratiſchen Kandi- 
daten auszuſchalten. Auch Einigungsbeſtrebungen 
hat der eichsverband in den Provinzial- 
en Königsberg und Danzig mit Erfolg 


eingeleitet und Ausſchüſſe der paterländiſchen Ver: 
eine eg gründet, die erfolgreich gearbeitet Haben. 
Der sverband hegt die begründete Hoffnung, 


auch In önigsberg Stadt das Reichstagsmandat 
der Sozialdemokratie zu entreißen, und ferner auch 
in Danzig Stadt, Danzig Niederung⸗Höhe, Elbing⸗ 
Marienburg einen Sieg der Sozialdemokratie zu 
verhindern, weil in dieſen Kreiſen die Organiſa⸗ 
tionen des Reichsverbandes am Ae und 
rührigſten ſind. Die nationale Arbeiterbewegung 
wurde in jeder Weiſe gefördert, und zwar vornehm⸗ 
175 durch Vorträge, $ beſonders in Königsberg, 
der chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung. 
See wurden Ausbildungskurſe für Arbeiterkreiſe 
Fr r...... . O 
Reichsverband zehn Herren in die Rednerſchule Ka 
Berlin. Die nächſte Provinziglausſchußſitzung joli 
im Mai in Marienburg ſtattfinden. 
(Weſtpreußi che Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft) In Deutſch Krone wird am Freitag 
den 3. April, nachmitags 1 Uhr beginnend, die 
42. Zuchtvieh⸗Auktion abgehalten werden. Es kom⸗ 
men 65 ſprungfähige Herdbuchbullen und 11 weib⸗ 
liche tragende Herdbuchtiere zum öffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Verkauf. Alle Tiere haben Weidegang 
gehabt und ſtammen aus bekannten menen et 
Herdbuch⸗ und Leiſtungsherden. Die Leiſtungen 
der Mü ter der Bullen ſind im Katalog angegeben, 
ebenſo iſt die Abſtammung daraus zu erſehen. 
Mit den Zügen 7.45 und 11.22 vormittags ab 
Schneidemühl Ze die Auktion rechtzeitig zu erreichen. 
— (Das weſtpreußiſche Diakoniſſen⸗ 
Mutterh aus) zu Danzig gibt ſoeben ſeinen 
neueſten Jahresbericht heraus, aus dem fol⸗ 
gae Angaben intereſſieren dürften: Die Zahl der 
chweſtern iſt auf über 400 geſtieſ en, von denen 100 
in dem großen Krankenhauſe, X ltenſtift, Kinder⸗ 
ſchule des Mutterhauſes arbeiten und 312 auf 210 
Außenſtationen in allen Teilen unſerer Provinz 
und darüber hinaus. Die Schweſtern Ai in 31 
nn uſern, 13 Siechenhäuſern, Krüppel⸗ 
heimen, 7 aiſenhäuſern, 1 Magdalenen. Aſyl und 
1 Rettungshaus, vor allem aber in 91 Gemeinde⸗ 
pflegen und 40 Kleinkinderſchulen tätig. Für die 
beiden letzten Arbeitsgebiete bildet das Diakoniſſen⸗ 
haus außerdem „Freie Krankenpflege⸗ Hilfs⸗ 
ſchweſtern“ und „Freie Schulſchweſtern“ in je halb⸗ 
jährigem Kurſus und in einjährigem Kurſus Klein⸗ 
kinderſchullehrerinnen aus. ie geſamte Anſtalt 
braucht zur e ihrer vielſeitigen Ar⸗ 
beiten und Aufga en jährlich annähernd 302 000 
Mark, die zu einem großen Teile aus freien Ge⸗ 
ſchenken un E zuſammenkommen müjjen. 
Daneben erläßt das en -Mutterhaus gerade 


in dieſem letzten Jahresbericht einen herzlichen und 
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7 +++" Smyrna-Cassaba Balın2 == Smyrna-Aidin Bahr, d neess Balin. 4 === Anatalische Bahn im Betrieb. 


43 = == pry. Ada Bazar-Bolr.5 . 
Jerusalem Bahn.9 ==> Bagdadbahn im Betrieb. 10 + +6 


ersing-Adana Bahn.6* = Damas-Hamah Bahr. 7 m Hedschas Hohn & , 
agoadbahr im Bau. Zi =“ Bagaadbahn pro, 


ektierte IraceiBagdad- . 


Basra).12++r% Bagdadbahn prj. Zweigstir: Khanikın. 13°**" Zweigstrecken, bezüglich deren die pee l e Horrechte elc. besitzt. 


Über die Erſchließung der aſiatiſchen Türkei 
zu handelspolitiſchen Zwecken durch Eiſenbahn⸗ 
bauten ſchweben ſeit langer Zeit Verhandlun⸗ 
gen internationaler Art. Der Ausgangspunkt 
iſt die Konzeſſion vom 4. Oktober 1888 für den 
Bau der Anatoliſchen Bahn. Die Konzeſſion, 
die urſprünglich bis 1897 laufen ſollte, iſt gleich 


Die Eiſenbahnen Kleinaſiens. 


der der Bagdadbahn bis zum Jahre 2002 aus⸗ men bei den noch projektierten Strecken der n. 00 


gedehnt worden. 


noch im Bau befindlichen Strecke jetzt Basra inbetracht, doch ijt es bisher den 
beſtimmt worden, während man früher Koweit | Bemühungen 


in Ausſicht genommen hatte. Natürlich kom⸗ 


EE Hilferuf um beſondere Unterstützung, 
da der Ankauf eines Grundſtückes und der Bau von 
neuen Iſolierſtationen ſich als dringend notwendig 
erwieſen haben und für das nächſte Jahr bevor⸗ 
ek was zuſammen 295000 Mark koſten wird. 

ögen fih in Stadt und Lond recht viele Förderer 
und Wohltäter dieſes großen Barmherzigkeitswerkes 
finden, das nun bereits ſeit 57 Jahren unſerer 
Rente in ſelbſtloſer, hingebender Nächſtenliebe 
ient 


— (Die Vorſchriften über die Ein⸗ 
fuhr von lebenden Pflanzen in Poſt⸗ 
pafeten und Poſtfrachtſtücken nach 
Rußland) jind von der ruſſiſchen Regierung ge- 
ändert worden. Die Anderungen ſind im weſent⸗ 
lichen folgende: In den den Begleitadreſſen bisher 
ſchon beizufügenden Zeugniſſen der Ortsbehörden 
oder der zur Bekämpfung der Reblaus beſtellten 
amtlichen Anſtalten muß künftig beſcheinigt ſein, 
daß 1) die Pflanzen von einem Grundſtücke ſtam⸗ 
men, das von einer Weinpflanze mindeſtens 
20 Meter entfernt oder von ihr durch ein anderes 
nach dem Gutachten der zuſtändigen Behörde ge⸗ 
nügendes Hindernis gegen die Ausbreitung der 
Wurzeln et it; 2) auf dem Grundſtücke 
ſelbſt keine Weinpflanzen vorhanden ſind; 3) ſich 
darauf keine Niederlage ſolcher Pflanzen befindet 
und 4) falls ſich früher auf dem Grundſtück infi⸗ 
zierte Reben oT haben, nach völliger Ent⸗ 
fernung der Rebenwurzeln aus dem Boden und 
nach Vergiftung des Bodens durch Anterſuchungen 
im Laufe von drei Jahren die völlige Vernichtung 
der Reblaus und der Wurzeln feſtgeſtellt iſt. Außer⸗ 
dem hat der Abſender in den Zollinhalts⸗ 
erklärungen zu beſcheinigen, daß der Inhalt der 
Sendung ganz aus ſeinem Anweſen ſtammt, und 
daß die Sendung keine Weinreben und keine 
Pflanzen mit Erdſtücken enthält. Die ruſſiſchen b 
Zollſtellen ſind angewieſen, Pakete mit lebenden 
—̃— m 


Auf unſerer Karte ſehen wir ſchiedenſten Bahnen allerlei wëiget eiligten 
die Strecken der genannten Bahnen, die jhon politiſche Intereſſen zwiſchen dem Fra 
im Betrieb find. Als Kopfſtation ijt bei der] Mächten Deutſchland, England und 


ete trei 
piptomatih 
gelungen, Konflikte 


meiden, 


Ee 
en 
Pflanzen, die den vorſtehenden Bedingungen nicht, fi FR erft ein KE muß. Die Abc⸗ sigen e n 


entſprechen, Nane e 
fi der agd im April.) 
SE iſt der Abſchuß folgender Wildarten geſtattet: 
Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhähne, Dachſe, Auer⸗ 
hähne, Truthähne, wilde Schwäne, 
Kraniche, Brachoögel, Wachtelkönige und alle ande⸗ 
ren jagdbaren Sumpf- und Waſſerpögel; 
Saat bis zum 15. April einſchließlich. 


April. 


Der April leitet das zweite Quartal des Jah- werden, und ehe man ſich's u 
res ein. Er iſt ein wetterwendiſcher Geſell, und doch | Hänge an die Stelle der 


Im Monat Schritt hinaus ins Leben 


wilde Gänſe, höhere Sief auf, manche ſeilich auch 


ferner | Muli geworden und können die 


der für 
zum erſten Frege Ih 


te 
nur von der heiteren, forgenloſen Sei ie na 
lernt hatten. Größere Kinder rücken Je . 


Abiturienten der höheren Schu Dë 
il eigen ſetz⸗ 
teit Gd E Und wie i au 
anfa jo klingt er auch eige 
fe 2 geht in die bekannte S 5 um eben 
nacht über, in der die Zoe? perde M 


üntaſten en et 
Aprilp Dn dem i, 


erwartet die frühlingsdurſtige Menſchheit von ihm Doch vorläufig müſſen wir uns b Wo men, 


den Zauber des jugendfriſchen Lenzes. 
voll hat Storm den April angedichtet: 
Das iſt die Droſſel, die da ëize, 
Der Frühling, der mein Herz bewegt; 


Stimmungs⸗ was unberechenbaren Vorläufer 


zu befreunden ſuchen, ſogut es eben geht 


Ich fühle, die ſich hold bezeigen, P į 2 
„de Sei ter 7 55 Erde igen; Manniofaltiaeë er lin CG 
as Leben fließet wie ein Traum, eſucht. a - ep 
Nur ift wie Blume, Blatt und Baum. a SE l 5 en Ein 3 155 
Freilich wird einem manchmal ganz anders zumute, KO 9 : ii 
wenn der April, wie er es nur zu gern tut, nach da- nent der Poſt⸗Sparkaſſe il i oehler ` 
chendem Sonnenſchein Schneegeſtöder und kalten Miſſouri, namens Charles (Kar petang 
Wind dazwiſchen wirft. Das jind eben die berüch⸗ geſtorben. Koehler ift — ſowei eit e Ellert 
tigten Aprillaunen, wie man ſie im übertragenen Berli b Die Namen jeng roline 
Sinn nicht ſelten auch bei den Menſchen findet. in Berlin geboren. ler und Car per 
Der Landmann wünſcht ſich im April naſſes Wet⸗ find Edward (Eduard) Koeh twaige e 
ter; denn eine alte Bauernregel jagt: e e ode 


Dürrer April 
Yen Ze Bauern Mill’; 


pie Scheuer und 


Mit dem A ril beginnt für ilk menschen; et. Polizei⸗Präſidium, Abteilung II, A ich od 
R 


was Neues, Glen wenn es zunächſt nur das Sichein⸗ 
ah in die neue Wohnung wäre nach all dem un⸗ 

ehaglichen Umzugstrubel. Oder man hat ein neues 
Amt, eine neue Stellung angetreten, 


demſelben — es ſcheint, als ſei die Summe ſchon 
abgezählt — 60 Mark. 

„Hier, liebes Kind, bitte, wollen Sie quit⸗ 
tieren.“ : 

Schüchtern tritt Tina an den Schreibtiſch 
und ſchreibt in fein gedrechſelter Schulſchrift 
darunter: „Frau Bonſart, Stickerin.“ 

„Die Stickerin iſt Ihre Mutter,“ fragte Frau 
von Hogemeiſter gütig, „nicht wahr, und ſie iſt 
Witwe?“ 

„Nein, gnädige Frau, die Stickerin iſt meine 
Großmutter. Wir heißen von Köttger.“ 

„Von Köttger?“ Die Dame ſieht ſie über⸗ 
raſcht an. „Ein alter Adel,“ bemerkte ſie dann 
mit halbem Kopfſchütteln, „aber Ihre Mutter 
iſt Witwe,“ 

„Ja, gnädige Frau.“ 

„Und haben Sie noch Geſchwiſter?“ 

„Eine jüngere Schweſter, gnädige Frau.“ 

Der braunlockige Knabe im Schaukelſtuhl 
reckt ſich etwas vor, ſeine und des Mädchens 
Augen begegnen ſich. — Sie lächeln ſich an — 
unbewußt, wie die Jugend zu lächeln pflegt. 
Dann geht Tina und die Tür fällt hinter ihr 
ins Schloß. — — — 

Sie ſitzen beim Abendbrot, der halb kon⸗ 
trakte Mann, die Frau und der Sohn. Während 
der Mann und der Sohn ihre dicke Milch löf⸗ 
feln, ſteht die Frau auf und entnimmt einer 
altertümlichen, koſtbar ausgelegten Kommode 
das Kelchtuch. 

„Sieh nur, wie ſchön, Alfred,“ ſagte ſie zu 


ihrem Gatten, „morgen ſchicke ich es ab, damit 


es zum zweiten Feſttag in der Kirche iſt. Marga 
hatte ſiebzig Mark dafür beſtimmt, und es 
koſtet nur ſechzig. Das wird der Familie lieb 
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„Natürlich, ſparen, immer ſparen,“ ſagte der 
ältliche Herr, einen flüchtigen Blick auf die köſt⸗ 
liche Stickerei werfend. 

„Wer bezahlt denn das?“ fragte Bill. 

„Wer? Nun, die Familie von Grabenow, 
es iſt ja für die Kirche des alten Stammguts.“ 

„Om, und du haſt es hier beſtellt?“ 


a.“ 

In. demſelben Augenblick klingelt es; Bill 
eilt hinaus und kommt mit einem Telegramm 
zurück. 

Der Major öffnet es; er wird ſehr blaß, ſeine 
Hände zittern, ſeine Sprache klingt ſchwer. 

„Da, da lies —.“ Er reicht es ſeiner Frau. 

SN mein Gott.“ 

Es iſt ein jammervolles Aufchluchzen; das 
Blatt entfällt ihren Händen — ſie lehnt ſich in 
den Stuhl zurück. In demſelben Moment ifi 
Bill neben ihr, faßt ſie in ſeine Arme, bettet ihr 
Haupt an ſeine Bruſt. „Mutter — Mama 
liebſte Mama.“ 

Es iſt eine traurige, eine tiefſchmerzliche 
Nachricht, die das Telegramm bringt; Kurt, 
der jüngere Bruder, der Kadett, hat einen un⸗ 
glücklichen Fall getan. Die Hüfte ift zerſchmet⸗ 
tert— für den Beruf als Militär iſt er un⸗ 
tauglich — das iſt ſchwer, ſehr ſchwer. Die 
Mittel ſind ſo knapp. Man hat ſich eben noch 
ſo halten können, aber nun? 

Bill wollte ſtudieren; man hätte mit größter 
Sparſamkeit, mit vielen Opfern die Mittel dazu 
vielleicht zuſammengebracht — aber nun? Was 
nun? Bill begreift das auch alles ſofort, ohne 
daß ein Wort darüber geſprochen wird. Alle 
ſeine Hoffnungen und Wünſche ſinken in nichts 
zuſammen. 

„Mutter, liebe Mutter.“ 


Er faßt die zitternde Frauengeſtalt feſter in wieder aufgearbeitet, hin und er ge 25 
ſeine Arme, er gleitet neben ihr auf die Knie; neu gerichtet, und dabei gab es vi A 
fie drückt ihr Geſicht in ſein weiches Haar, er Schulden, bis endlich der Abſchied Zuſtand 

Sie ſchluchzt] her, als der Vater erwartet — | er ie 20 


lehnt ſein Haupt an ihre Schulter. 


leiſe, und der arme, gebrochene, kontrakte Mann ein e nicht zu. 
drüben an der anderen Seite des Tiſches ſtützt nicht mehr. 


das Haupt in die zitternde Hand. 
„Ach Gott, wenn man Geld hätte, 


Lippen flüſtern es mit ihm: „Ja, wenn man ſentſetzlich fand er die 


Geld hätte.“ 


rige Nacht. 
— er weiß es nicht. 


ſeinem Bett und ſtarrt, die Arme um die Knie darunter leiden ſehen, daß 


Vorhang zum beſtirnten Nachthimmel empor. 


den Armen 


Geld,“ Militärdienſt; 


Koehler. Nachforſchungen iin ehörige 
wandte waren ergebnislos. Aug 


MI. beim 
Perſonen, die über den V Verſtor „ be 
kunft geben können, werden erſu Alle, 


zeichen K. 72. II. R. e 
Ger auf Zimmer 2650 ihr 


in die man machen. 


Die 


Bill hatte ein Grauen gepadt ate e w 
ſo hoch er als odd trage gen 


flüſterte er halblaut, und vier blaſſe, zitternde Ehre ſchätzte, ſeines Raman 1 6 rä ` 
Kämpf Zut 

die großen moraliſchen Kämpfe ge Ge e 

Bill Hogemeiſter verbringt eine ſehr trau⸗ zu kämpfen hat, der mit gang Es io ſehr E 
Ob die Eltern ſchlafen? Vielleicht dieſem Stande dient. Er ha E d Ki 

Er ſelbſt ſitzt aufrecht in dieſen Sorgen gelitten, er ha e me D 
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geſchlungen, durch den halb zurückgezogenen würde bewogen haben, Offizier # PA fole en 
war ſeine ganze Veranlagung 4 Untere kin 

Der Bruder ein Krüppel. Das bedeutet für er fih für dieſen Beruf, det Mi DR kauf ug 
ein Aufgeben der militäriſchen und Selbſtverleugnung forder mit fe e 


Laufbahn und für ihn ſelbſt ein Verzichtleiſten zweiter, niemals geeignet hätte, er Fei ijt- it zu 


nden 


auf die Erfüllung ſeiner liebſten Wünſche: jeder freien Regung zuftrebet Wiſſenſchel 2 


Studium der Nationalökonomie, Aniverſitäts⸗ herrlich dachte er es ſich, öheren 
Was jol nun aus Kurt werden mit leben, den Geiſt zu immer 900 eeredlung was 
ſeiner nur fürs Militär zugeſchnittenen Vor⸗ führen, dieſen Zielen, die d 
bildung, was aus ihm? Das Vermögen iſt jaj Menſchheit im Auge haben, Dr è 
jo furchtbar gering und der Vater halb gelähmt] der Menſch beſitzt, jeinen Geilt, 

Von feiner | gen. 
Kindheit her hat Bill Hogemeiſter unter der was große, bedeutende i ! 10 
erſchen Wiſſen geſammelt und de a 115 
allein, ſie alle: Vater, Mutter und der Bruder. ihre Schriften überliefert, RSS Ja, 
Dabei immer nach außen den Stand vertreten holen für Ha und andere. 


laufbahn. 


— er bedarf doch auch der Pflege. 


Vermögensloſigkeit leiden müſſen, nicht 


Von allem Guten, Großen. us ihren in 


und im Hauſe ſparen an allen Ecken und En⸗ groß und ideal, der arme SEN 1 u SH Be 


den, abfnappen, wo es nur ging. Wie deutlich und all das Große und 

erinnert et ſich noch, daß er ein paarmal die vor ihm zuſammenſtürzen, 
Mutter überraſchte, wie fie die hellen Geſell⸗ unter denen fein Hoffen un 
ſchaftshandſchuhe ſelbſt wuſch; wie oft wurde graben lag. 
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Brüder und Schweſtern! So gering die Gaben auch 
ſein mögen, ſie werden zur Errichtung von kleinen 
Waiſenhäuſern in den verſchiedenen Diſtrikten Bul⸗ 
gariens beitragen und von uns mit Dankbarkeit 
entgegengenommen. Allen Wohltätern dieſer Kinder 
werden wir ſehr dankbar ſein. Helft, es iſt für die 
Kinder der ſtillen Helden, die für den Triumph 
der Freiheit ſtarben! Die menſchliche Liebe kann 
ſich nicht ſchöner zeigen, als durch Wohltun und 
Mitteilen, durch Gaben und Opfer. Eudoxie und 
Nadejida, Prinzeſſinnen von Bulgarien. 

Zur Entgegennahme von Beiträgen hat ſich die 
Norddeutſche Kreditanſtalt bereit erklärt. 


Land wirtſchaftliches. 

Runkel rüben als Schwein efutter. 
Runkelrüben ſind eins der geſündeſten, bekömmlichſten 
und zugleich billigſten Futtermittel für Zuchtſchweine jedes 
Alters und Geſchlechtes. Schon Anfang der ſiebziger Jahre 
wurden fie in der hieſigen Edelſchweinherde mit gutem 
Erfolge gefüttert. Doch hatten die damaligen Rüben den 
Nachteil, daß ſie ſich nicht aut hielten und während des 
Winters durch Faulen aroße Verluſte eintraten. Aus 
dieſem Grunde pand auch der Futterrübenbau nicht die 
ihm gebührende Ausdehnung und die Rübenfftterung 
hielt fich trotz ihres anertanuten hohen Werles doch immer 
in beſcheidenen Grenzen. Heute haben wir neue Futter⸗ 
rübenſorten, die fich ſehr aut halten. Beſonders gut das 
von der hieſigen Futterriice Zuckerwalze, einer Kreuzung 
aus Eckendorfer und Oberndorſer Rüben, bei der es durch 
die ſpäte Frühjahrspolariſation gelungen iſt, alle nicht 
gut haltbaren Rüben auszuſcheiden, ſodaß heute die 
Zuckerwalze größte Haltbarkeit mit autem Nährwertgehalt 
und Maſſenertrag vereinigt. Die Rüben werden desbalb 
hier auch bis in den Sommer hinein verfüttert. Sobald 
im Herbſt die Weide knapp wird, erhalten die Schweine 
die ganzen Rüben mit den Blättern zur vollſtäudigen 
Sättigung. Solange noch einigermaßen etwas Klee oder 
Gras auf der Weide iſt, genügt dieſe Zufütterung von 
Rüben beſonders zur Ernährung ausgewachſener Tiere 
vollſtändig. Bei Stallfütterung erleben die Rüben die 
Hälfte des gewöhnlich ſonſt gegebenen Futters. Die 
Schmeine erhalten ſie roh und ungeſchnitzelt und zwar 
ſtets nur ſoviel, daß ſie alles rein auffreſſen und kein 
Stückchen liegen laſſen. Der Bedarf iſt verſchieden und 
genügen je nach Schwere der Tiere 6—10 Pfund, wobei 
natürtich von nährwertreichen Rüben weniger gefüttert 
zu werden braucht als von nährſtoffarmen. Im Frühjahr 
beginne man möglichſt buld mit der Grünfütterung und 
dem Weidebetrieb. Gewöhnlich wird der Fehler gemacht, 
daß mit Kleemähen erſt kurz vor der Blüte begonnen 
wird. Da dauert es daun nur kurze Zeit, bis der Klee 
verhplst und dadurch für die Schweine immer ſchwerer 
verdaulich wird. Es iſt deshalb richtig, den Klee möglichſt 
früh zu ſchneiden, da das Schwein den jungen Klee ſehr 
gut ausnützt und danach auch nicht wie die Wiederkäuer 
oder Pferde aufbläht. Runkelrüben als Beifutter genügen 
daun vollkommen und iſt ein anderes Futtermittel nicht 
notwendig. Unrichtig ift es aber, die Schweine nnr mit 
Futterrüben ernähren zu wollen, ebeuſo wie man den 
Menſchen nicht allein mit Obſt oder Gemüſe ernähren 
kann. Immerhin iſt es aber noch beſſer, als, wie es zu⸗ 
weilen geſchieht, nur rohe Kartoffeln zu füttern, da dabei 
ſehr leicht Vergiſtungserſcheinungen auftreten können. 
Alles in allem iſt die Futterrübe ein außerordentlich 
wichtiges Schweinefutter und verdient nach dieſer Richtung 
noch viel mehr Beachtung, als ihr bis jetzt allgemein 
geſchenkt wird. 

Schweinemeiſter Conrad Pieper⸗Friedrichswerth. 


Sport. 


Weltrekord für Eindecker. Der Chefpilot der 
Hamburger Zentrale für Aviatik, Krumſiek, der 
Montag früh 5 Uhr 30 Minuten auf einem Eindek⸗ 
ker in Dresden ſtartete, landete nach zwölfſtündigem 
Flug nachmittags 5 Uhr 32 Minuten auf dem 
Flugplatz Fuhlsbüttel bei Hamburg und ſchlug da⸗ 
mit den Weltrekord für Eindecker, der bisher zehn 
Sunden 20 Minuten betrug, um eine Stunde 40 
Minuten. 

Weitfahrt eines deutſchen Freiballons, Der Bat- 
lon Niederſchleſien, der am Sonntag Nachmittag in 
Schwiebus unter Führung von Carl Richard 
Mann⸗Krgſſen a. O. und mit den Mitfahrern Dr. 
Michali, Fabrikant Rothe und Referendar Vengky 
an Bord aufgeſtiegen war, iſt über das Altvaterge⸗ 
birge und die Karpathen non Ungarn geflogen und 
Montag Vormittag um 10 Uhr 30 Minuten in der 
Nähe von Baba bei Bu dapeſt glatt gelandet. 
Der Ballon hat 550 Kilometer Riener de 

Glanzleiſtung eines jungen Fliegers. Der Ham- 
burger Flieger, Kapitän Chrijtianjen, der 
vor zwei Tagen ſein Pilotenzeugnis erwarb, iſt 
Sonnabend kurz vor 8 Uhr vormittags vom Flug⸗ 

latz Fuhlsbüttel bei Hamburg zu einem großen 

Fernfluge aufgeſtiegen, der ihn über Neumünſter 
nach Kiel und von dort nach Dresden führte, wo er 
um 6 Uhr 12 Minuten nachmittags glatt landete. 
Der Flieger hatte auf ſeiner Fahrt beſtändig Schnee⸗ 
und Regenböen zu überſtehen. 


Maunigfaltiges. 


(Zuſammenbruch eines Mil⸗ 
lionenſpekulanten.) Der Kaufmann 
Leopold Kohn in Berlin, Würzburger 
Straße 9, der insgeſamt 50 bis 60 größere 
Gelände und Häuſer, teils auf eigenen, teils 
zahlungs— 
unfähig geworden. Die Paſſiven betragen 
einſchließlich der Hypotheken ungefähr 51/3 
Millionen, denen an Aktiven Grundſtücke im 
Werte von 6 ½ Millionen gegenüberſtehen. 

(Selbſtmordverſuch eines Bank⸗ 
prokuriſten.) Der ſeit dem vorigen Jahre 
zum Abteilungsdirektor ernannte Prokuriſt 
der Deutſchen Bank in Berlin Julius Köh⸗ 
ler hat Dienstag einen Selbſtmordverſuch be- 
gangen. Die Urſache dazu iſt auf eine bei 
der Direktion der Bank eingegangene Mit⸗ 
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bei einer Berliner Bankfirma aus Spekula: 
tionsgeſchäften herrührende Schulden haben 
foll. Seine dienſtliche Tätigkeit hat er bis 
zuletzt in guter Ordnung und frei von jed⸗ 
weder Unregelmäßigkeit geführt. Der Deut- 
ſchen Bank gegenüber iſt er in keiner Weiſe 
verſchuldet. 

(Ein neuer Polizeiſkandal.) 
Der Leiter der Sittenpolizei in Frank⸗ 
furt a. M., Kriminalkommiſſar Schmidt, 
ift, wie die „Boff. Ztg.“ meldet, vom Diet 
ſuspendiert worden. Vor einiger Zeit tauch⸗ 
ten Gerüchte auf, daß bei der Franf urter 
Sittenpolizei Beamtenveſtechungen vorgekom— 
men ‘jeien; darauf beantragte die Polizei⸗ 
behörde eidliche Vernehmung aller in Frage 
kommenden Perſonen, und ein Diſziplinarver⸗ 
fahren gegen die beſchuldigten Beamten wurde 
eingeleitet. Auf die Vernehmung einer Beu- 
gin hin, die gegen Schmidt Belaſtendes aus- 
jagte, ift dieſer nunmehr von feinen Amte 
ſus pendiert worden. 

(Selbſtmord eines Bankiers.) 
Der Juhaber der Spar- und Leihbaunk O e y n- 
hauſen, des älteſten, feit 24 Jahren be⸗ 
ſtehenden Bankinſtituts am Platze, Bankier 
Emil Scheeffer, hat fih in einem Hotel in 
Hildesheim in der Nacht zum Montag in 
ſeinem Zimmer durch Erhängen das Leben 
genommen. Über die Urſache des Selbſt— 
mordes ift Authentiſches noch nicht bekannt. 
Am Dienstag Nachmittag wurde von einem 
Notar und einem Bankier der Nachlaß aufge- 
nommen. Außerdem iſt ein Vertreter der 
Deutſchen Treuhandgeſellſchaft in Berlin in 
Oeynhauſen anweſend, um feſtzuſtellen, ob 
eine Überſchuldung vorliegt und der Konkurs 
angemeldet werden muß. Die Bank iſt ae 
ſchloſſen und Hunderte von Gläubigern und 
Depolinhabern, meiſt kleine Leute, ſtehen vor 
dem Geſchäftslokal weinend umher. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß Bankier Scheeffer, der 
ſehr beſcheiden lebte und das größte Ver⸗ 
trauen genoß, ſich kürzlich mit einem Arzt in 
Hildesheim in Spekulatſonen eingelaſſen habe, 
die fehlgeſchlagen ſind. \ 

(Der Rieſenkonkurs in Blanken⸗ 
burg, Harz.) Wie gemeldet wird, dürften 
die vorrechtloſen Gläubiger des zuſammenge⸗ 
brochenen Bankhauſes Iſaak Meyer in 
Blankenburg mit etwa 1½ Millionen Forde⸗ 
rungen leer ausgehen. Als erſtes Opfer der 
Meyerſchen Spekulation geriet die Rentier⸗ 
iomilie Spitta in Blankenburg in Konkurs. 
Andere Zahlungseinſtellungen dürften folgen. 

(Azetylen⸗Exploſion bei einem 
Schadenfeuer.) In einem Warenhauſe 
in Upper Hutt (Neuſeeland) brach nachis 
Feuer aus. Bei dem Verſuche, die Waren 
in Sicherheit zu bringen, erfolgte eine furcht⸗ 
bare Azetylen-Exploſton, durch die 6 Perſonen 
getötet und etwa 12 verletzt wurden. 

(Maſſenerkrankungen von Fa⸗ 
brik arbeiterinnen.) In verſchiedenen 
Petersburger Fabriken ſind Montag 
im ganzen 272, in Riga 44 Arbeiterinnen 
erkrankt, und es laufen noch fortgeſetzt Mel⸗ 
dungen von weiteren neuen Erkrankungen 
ein. Pſychigtriſche Sachverſtändige, die vom 
Handels miniſterium zu Rate gezogen worden 
ſind, haben ihre Meinung dahin abgegeben, 
daß eine epidemiſch auftretende Hyſterie vor⸗ 
liege. Dienstag dauerten die Maſſeuerkran⸗ 
kungen fort. In einer Tabakfabrik ſind 60, 
in einer Gummifabrik über 20 erkrankt. 

(Dampferzuſammenſtoß.) Der 
engliſche Dampfer „Gaunttlett“ iſt mit dem 
däniſchen Schoner „Niels Juel” im Kanal 
zuſammengeſtoßen. Der Dampfer ſank un⸗ 
mittelbar darauf. Von der Beſatzung konnte 
nur ein Mann gerettet werden, alle übrigen 


Leute, deren Zahl noch nicht feſtſteht, ſind 
waͤhrſcheinlich ertrunken. 5 
(Eine Bismarckerinnerung.) In die 


ſen Tagen, da der 99. Geburtstag Bismarcks den 
Blick wieder auf die Reckengeſtakt des Altreichs⸗ 
kanzlers lenkt, mag an eine Epiſode erinnert ſein, 
die recht deutlich zeigt, wie er über die auch kürzlich 
D ſtark betonte Wahrung des Budgetrechts des 

eichstags dachte. gm März 1881 war es zu einem 
Konflikt über die ſten des Zollanſchluſſes von 
Altona gekommen, wofür Bismarck allein den Bun⸗ 
desrat zuſtändig hielt, während der Reichstag das 
Recht beanſpruchte, zur Entſcheidun mit herange⸗ 
ogen zu werden. Man ſprach fogar chon von einer 
uflöſung des Reichstags. Nun befand ſich am 
19. März als Tiſchgaſt bei Bismarck Herr John 
Booth, der damals für die Einführung amerika⸗ 
niſcher Waldbäume in Deutſchland wie für die Be⸗ 
pflanzung und Verlängerung des Kurfürſtendamms 
in Berlin bis zum Grunewald eifrig tätig war und 


hierbei die wärmſte Unterſtützung des Fürſten ge⸗ D 


wonnen hatte. Bismarck und Booth ſind als die 
eigentlichen Schöpfer des Kurfürſtendamms in 
ſeiner heutigen Geſtalt anzuſehen. Aus dem Tage⸗ 
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buch Booths nun entnimmt die „N. C. C.“ folgen⸗ 
den Bericht über einen Verſuch, durch Abſendung 
eines Abgeordneten Ei Bismarck eine Verſtändi⸗ 
gung zu erzielen, wobei bemerkt ſei, daß der nicht 
mit Namen genannte Abgeordnete nach Tiſch an 
jenem Tage bei Bismarck ſich einfand: „Kaum 
hatten wir uns geſetzt und Bismarck die erſten 
Züge aus ſeiner Pfeife, welche ich ihm angezündet 
atte, getan, als der Abgeordnete die Erörterung 
eginnen wollte. Aber damit kam er ſchlecht an; 
kaum daß er ein paar Worte geſprochen hatte, 
donnerte Bismarck ihn an: „darüber diskutiere ich 
mit Ihnen als Reichskanzler überhaupt nicht.“ 
Dann warf er ihm mit zornſprühenden, großen 
Augen einen wahrhaft vernichtenden Blick zu, 
wandte ſich ganz ab von ihm, ſah ſich aber in einer 
kleinen Pauſe wieder nach ihm um, wie man ſich 
etwa nach einem Vierfüßler im Zimmer umſchaut, 
dem man einen Tritt verſetzt hat, um ſich zu über⸗ 
zeugen, was er nun macht. Dieſer in Zorn ge⸗ 
ratene Bismarck war höchſt merkwürdig, — i 
hatte ihn nie ſo geſehen. Er ſah gewaltig und 
fürchterlich aus! er Parlamentarier zog Dë in 
einen Lehnſtuhl zurück, war ganz ſtumm und nach 
kurzer Zeit verſchwunden. 

(Das Frauengefängnis Saint La⸗ 
are.) Aus Paris wird der „N. G. C.“ geſchrie⸗ 
en: Wieder einmal lenkt das Frauengefängnis 
ron Saint Lazare die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf fi, und in feiner berühmten Zelle Nr. 12, gez 
nannt die „Piſtole“, in der einſt Thereſe Humbert 
und Madame Steinheil ſaßen, iſt wie bekannt jetzt 
die Frau des Finanzminiſters Caillaux unterge⸗ 
bracht, die den Chefredakteur Calmette erſchoſſen 
hat. Dieſes augenblicklich ſehr aktuelle Pariſer 
Gefängnis befindet ſich in Faubourg St.-Denis, in 
der Nähe des Oſtbg Rande Wenn man an dieſem 
mittelalterlichen Gebäude mit ſeiner monumen⸗ 
talen Eingangspforte vorbeigeht und die langen 
geheimnisvollen Gänge in dem großen Hof erblickt, 
hat man ſofort den Eindruck, daß dieſes Gebäude 
urſprünglich anderen Beſtimmungen diente. Gaint- 
Lazare hat in der Tat ein wechſelreiches Schickſal 
gehabt; aus dem 11. Jahrhundert ſtammend, war 
es zuerſt Hoſpital, dann Kloſter, bis die große Re⸗ 
volution die Mönche verjagte und dort ein Ge⸗ 
fängnis herrichtete. Im 11. Jahrhundert, als der 
Ausſatz in Paris und ganz Frankreich wütete, er⸗ 
richtete ein frommer Anguftißermönch das heutige 
Saint⸗Lazare, um dort die Ausſätzigen zu pflegen. 
Als die Krankheit abnahm, verwandelte man das 
Hoſpital in ein Kloſter. In dieſem Kloſter weilte 
im 17. Jahrhundert der bekannte Pariſer Prieſter 
Saint Vincent de Paul, deſſen Name heute noch 
eine große Pariſer Kirche trägt. Er begründete 
den Reichtum des Wohltat zeichnete ſich aber zu⸗ 
gleich durch große Wohltätigkeit aus; jeder Arme 
fand in Saint⸗Lazare gaſtliche Aufnahme. Seine 
Nachfolger ſollen 5 die von St. Vincent de 
Paul geſammelten Reichtümer ſehr ſchlecht ver⸗ 
wendet haben; das Kloſter geriet in Verruf und 
als 1789 die Revolution ausbrach, richtete ſich die 
Volkswut auch gegen, Gt.-Qazare, das beſtürmt und 
geplündert wurde. Die Mönche wurden verja 
und das Kloſter in ein Gefängnis umgewandelt, 
das man in jener Zeit nötiger brauchte. Wie alle 
anderen Pariſer Gefängniſſe war auch St.⸗Lazare 
in jenen Tagen mit „Verdächtigen“ überfüllt, die 
von hier aus den Weg zur Guillotine antreten 
mußten. Die zur Hinrichtung beſtimmten Gefange⸗ 
nen wurden in der heutigen Zelle Nr. 1 unterge⸗ 
bracht, die damals der „rollende Sarg“ hieß; dort 
wurden täglich die Nummern der Anglücklichen ger 
leſen, die das Pech hatten, in der ſogenannten 
„Lotterie der Heiligen Guillotine“ zu gewinnen; 
unter ihnen befand ſich auch der 31jährige André 
Chénier, der bekannte Tape nag Poet, der von 
Saint⸗Lazare aus zum Tode geführt wurde. Die 
Beſtimmung, die ihm in der Revolution wurde, 
at St.⸗Lazare bewahrt; es iſt Gefängnis geblieben. 
den Laufe des 19. Jahrhunderts wurde es zu einem 
eſonderen Frauengefängnis und es hat dieſen 
Charakter bis zum heutigen Tage behalten. Aber 
ſein Außeres hat ſich in dieſem wechſelnden Geſchick 
nur wenig verändert und noch heute macht es mehr 
den Eindruck eines Kloſters, denn eines Gefäng⸗ 
niſſes. Über dem Eingang der Gefängniskapelle 
lieſt man noch heute die alte Klaoſterinſchrift: 
C est ici la maison de Dieu et la porte du Ciel 
Hier iſt das Haus Gottes und die Pforte des Him⸗ 
mels. Die Gefangenen, die dort interniert ſind, 
werden heute wohl ſchwerlich der Anſicht ſein, daß 
Saint⸗Lazare die „Pforte des Himmels Ta = 
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Humoriſtiſches. 


(Die tüchtige jun ge Hausfrau) ging 
eines Morgens zu Markte, um Gänje zu kaufen, 
und fand bei einem Händler fünf hängen. „Ich 
habe ein Penſionshaus,“ bemerkte ſie lächelnd. 
Wollen Sie mir mal, bitte die drei Gänſe aus⸗ 
ju en, die am zäheſten find?“ — Der Mann 
lachte verſtändnisvoll und gehorchte. — „Danke,“ 
ſagte die Dame vergnügt, „jetzt werde ich die 
anderen beiden nehmen! 

(Aus der Geſellſchaft.) „Nun, wie war 
Komteſſe Hildas Apachenkoſtüm auf 
ball?“ — „Ach, — entzückend ordinär!“ 

In Wahlkampfe) gelten alle Mittel; der 
kandidierende Politiker wurde von ſeinen tempe⸗ 
ramentvollen Gegnern mit allerlei Gegenſtänden 
beworfen. Als ſchließlich auch ein Kohlkopf dicht 
Sc EE Ich fache ſagte er, ohne die Ruhe 
d n. „ ürchte, einer i 
hat bereits den Kopf verloren!“ -per EEN 
Kees 

Gedankenſplitter. 


Wir blicken ſo gern in die Zukunft, weil wir 
ps Ungefähre, was ſich in ihr hin⸗ und herbewegt, 
urch ſtille Wünſche ſo gern zu unſeren Gunſten 
heranleiten möchten. l Goethe. 


Aller Müßiggang ift Tod, 

Das ſtraff geſpannte Wirken nur ift Leben, 
Des Menſchen ärgſte Sünde heißt Erſchlaffen. 
Ich will des Lebens Schätze goldigrot 
Aus jeder flüchtigen Sekunde heben, 


dem Lumpen⸗ 


Als ſollt' ins Grab mich ſchon die nächſte raffen. 


u: " 
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